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“ uj die Truppe » gefeuert . Hinzu kommt noch , trotz der tatkräftigen Mitwirkung i
o ott Mietskasernen in der Gemeinde Wie « stark gebaut Truppen « och rr « ste und schwere Au

der Artillerie hatte « die
mpfc zu bestehe « .
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Berlin , 14 . j
Neurath emp

:

Verhöhnung der österreichischen Arbeiterschaft .

Erst Massenmord österreichischer Arbeiter , dann Bekenntnis der Arbeiter zu Dollfuß gefordert .

Die französische Antwort überreicht .

Poncet gab mündliche Erläuterungen .
' . Der Reichsaußenminister Freiherr v .

. , „ Mittwochmittag den französischen Bot¬
schafter F r a n <? o i s - P o n c e t , der die Antwort seiner
Regierung auf das deutsche Abrüstungsmemorandum vom
19 . Januar überbrachte . Der Botschafter gab dazu weitere
mündliche Erläuterungen .

sind und deshalb gut verteidigt werden können . Zur Brechung
eines derartige » bedeutenden Widerstandes mußte im
Rahmen der stets schwierigen Ortskämpsc A r t i l l c ri e
verwendet werden . Rur diese Waffe weist bei bei den
modernen Grohstadtbauten die ausreichende Wirkung des
einzelnen Schusses aus . Es wurde deshalb bei allen Aktionen
der bewaffnete « Macht hinreichende Artillerie eingesetzt , aber

mus . Was Eure verbrecherischen Führer ver¬
suchten , ist schmählicher Verrat an Euch .
Euren Lieben , an Eurer Heimat Österreich . Jetzt
gilt es , sich klar zu entscheiden . Der einzige ,
der Euch hilft , i st Dollfuß . Arbeiter Öster¬
reichs , vereinigt Euch mit allen guten Öster¬
reichern in der Stunde der Gefahr . Österreich
braucht Euch , Ihr braucht Österreich ."

Der Höhepunkt der Verlogenheit .

Wien , 14 . Febr . Die Vaterländische Front des Herrn
Dollfuß hat in Wien und in den österreichischen Bundes¬
ländern ein Flugblatt verteilen lassen , das an der Spitze
das Krückenkreuz trägt , das Zeichen der sogenannten
„ Vaterländischen Front "

, einer Organisation ohne
Anhänger , und das an die Arbeiter Österreichs gerichtet ist .
Der Aufruf hat folgenden Wortlaut :

Auf die Barrikaden schicken sie Euch , Eure
Führer , die im Auto flüchteten . Tote und
Verwundete find das Ergebnis dieser schweren
Stunden . Ihr werdet schmählich im Stich gelassen .
Arbeiter Österreichs , denkt an Eure gemordeten

/ und gemeuchelten Brüder im Dritten Reich .
Denkt an die Zertrümmerung aller sozialen Rechte
und Errungenschaften durch den Rationalsozialis -

Bor der Rundreise Edens .

as . Berlin , 15 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die neue französische Regierung
Doumergue wirb sich heute dem Parlament vor¬
stellen . Man erwartet im allgemeinen , baß der Tag
ruhig verläuft , zumal irgendwelche Demon -
st r a t i o n e n nicht a n g e k ü n b i g t find . Immer¬
hin haben die Pariser Sicherheitsbehörden für alle
Fälle die notwendigen Maßnahmen ergriffen , um einer
Wiederholung der Straßenunruhen , die die letzte
Kammersitzung begleiteten , unmöglich zu machen . Die
Regierungserklärung , die Doumergue abgeben wird ,
dürfte Überraschungen kaum bringen . Naturgemäß
muß die Regierung mit der Opposition der Sozialdemo¬
kraten,und Kommunisten rechnen , die gegen das Kabi¬
nett stimmen werden , und die schon eine Reihe von
Interpellationen eingebracht haben . Vor allem nehmen
die Sozialdemokraten jetzt die bisher von der Rechten
erhobene -, Forderung , das Parlament aufzu -
löfen , auf , da die Linke sich davon wohl einen Er¬
folg verspricht . Das wird die Regierungserklärung in
Rechnung stellen müssen .

Auch auf außenpolitischem Gebiet darf man
von der Regierungserklärung Doumergues nichts Be¬
sonderes erwarten . Sicherlich werden sich in ihr einige
für , Österreich freundliche Worte finden . Ob die fran¬
zösische Regierung aber Herrn Dollruß nochmals aus¬
drücklich ermuntern wird , seine „ Klagen

"
gegen Deutsch¬

land in Genf vorzubringen , bleibt abznwarten , denn
gerade heute berichtet ein amerikanisches Nachrichten¬
büro aufs neue , daß E n g I a n d und Italien sich in
den Bemühungen einig feien , Dollfuß von einem
Appell un den Völkerbund abzuhalten . Im gan¬
zen wirb sich Herr Doumergue wohl einer gewissen Vor¬
sicht befleißigen , denn die Kämpfe in Wien und in
Österreich sind ja noch keineswegs abgeschlossen , und
man wird zunächst die Wirkung des Ultimatums , bas
Dollfuß der österreichischen Arbeiterschaft gestellt hat ,
abwarten müssen . Es scheint fast , als ob sich die öster¬
reichischen Sozialdemokraten auf die sogenannte inter¬
nationale sozialistische Solidarität verlassen hätten ,
und tatsächlich soll man mit einem Eingreifen der So¬
zialdemokraten anderer Länder gerechnet haben . Die

„ Solidaritä t "
beschränkt sich aber auf Aufrufe

und gute Ratschläge , die nichts kosten . Etwas mehr
Interesse scheint man früher in den verschiedenen Län¬
dern für die Ausrüstung der österreichischen roten
Schutzbündler an den Tag gelegt zu haben , denn hier

Durchsichtiger halbamtlicher Bericht
von Donnerstagmittag .

Doumergue . Dollfuß und Eden .

Heute französische Regierungserklärung . — Paris rechnet mit einem ruhigen Tag .

Die Kämpfe in Österreich .

treten die verschiedenen Lieferanten auf . So stammen
die Maschinengewehre fast ausschließlich aus der
Tschechoslowakei , die Munition aus Ruß¬
land und die St ah lh el m e aus Frankreich .
Aber auch mit dieser Ausrüstung werden die roten
Schutzbündler auf die Dauer kaum dem österreichischen
Bundesheer gewachsen sein . Immerhin wird Herr
Doumergue bei feiner Regierungserklärung berücksich¬
tigen müssen , baß Tollfuß durch seine Gewaltmatz -

nahmen sowohl bei der englischen , wie auch bei 6er
• französischen Linken stark im Kurs gefallen ist .

Natürlich kann die französische Regierungserklärung
nicht an der A b r üstjungsf r ag e vorübeiDehen .
Aber auch hier wird man kaum mehr als einige nichts¬
sagende Redensarten hören . Vor der Rundreise des

englischen Lordsiegelbewahrers Eden kann und will
man in Paris die Tür zu Verhandlungen nicht Zu¬
schlägen . Man wird sich also den Anschein der Ver -

handlungsbereitschast geben , aber man wird in der
Sache selbst nicht die mindesten Zugeständnisse machen .
Charakteristisch in dieser Beziehung ist auch ein Be¬
schluß , den der Heeresausfchuß des französischen Senats
am Mittwoch faßte . Er lehnt einstimmig jede Ver¬

minderung der französischen Streitkräfte ab und er¬
klärt , daß unter den gegenwärtigen Umständen jede
Herabsetzung der französischen Streitkräfte , solange
nicht die internationale Zusammenarbeit gesichert sei ,
eine „ kapitale Unvorsichigkeit

" darsiellen würde . Ein
solcher Standpunkt dürfte kaum geeignet sein , die Ab¬

rüstungsfrage irgendwie zu fördern und so ist es denn
auch kein Wunder , daß man in Paris die Aus¬
sichten der Reise Edens sehr pessimistisch
betrachtet . Dafür hat sich der französische Außen¬
minister B a r thou von Herrn B e nes ch, der auf der
Rückreise von London Paris besuchte , unterrichten
lassen . Man hat sich über Österreich und die Ab¬

rüstungsfrage unterhalten und auch diese Unterhaltung
dürfte nicht gerade fördernd für die Abrüstungsfrage
gewesen sein .

. . Edie « , 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Heute mittag
ul ’? tätlich folgender Bericht ausgegebeo : 3 « de »

xaSe « habe » die zur Herstellung der Ordnung eingc -
' truM,cn der bewaffnete « Macht , besonders in Wie »

hartnäckigen Widerstand gesunden . Die Auf -
nandischen k ° m p f r n mit großer Erbitterung uad

wiederholt aus allen Stockwerken der von ihne » be -
>egren , Hauier aus die $ i------ " - •

Dieser Aufruf des Herrn Dollfuß ist der Höhepunkt
der Verlogenheit und Gemeinheit und wird auch den
letzten österreichischen Arbeitern , die Herrn Dollfuß noch
nicht durchschaut haben sollten , die Augen öffnen . Erst läßt
Herr Dollfuß mit Kanonen die Arbeiterwohnhäuser zu -
scrmmenschießen ^ dann läßt er ein Blutbad anrichten , das
mehr als 500 Tote forderte , darunter zahlreiche unschuldige
Frauen und Kinder . Im gleichen Augenblick appelliert der¬
selbe Herr Dollfuß an die Arbeiter , sich zu ihm zu bekennen
nach dem Grundsatz „ Zuckerbrot und Peitsche !" Ein
Stück aus dem T o l l h a u s aber geradezu ist es , wenn Herr
Dollfuß , der 500 Arbeiter abschlachten ließ , gleichzeitig nach
der Methode „ Haltet den Dieb "

auf Deutschland hin¬
weist und von den in Deutschland angeblich gemordeten
und gemeuchelten Arbeiterbrüdern spricht . Herrn Dollfuß
kann nur gesagt werden , daß die deutsche Revolu -
t i o n bei einer Bevölkerung , die elfmal so groß wie die
Österreichs ist , nicht einen Bruchteil der Todes¬
opfer gefordert hat , die Dollfuß

'
verbrecherischer Ver -

uoeislungskampf gegen die österreichische Arbeiterschaft zur
Folge hätte . Ausgerechnet Dollfuß , der Vertreter des Groß¬
kapitals , ausgerechnet die Regierung Dckllfuß , die als
schärfster Exponent des reaktionären Ar -
beitgebertums gilt , preist sich den österreichischen Ar¬
beitern als Verfechterin feiner sozialen Rechte an . Und
diese Regierung Dollfuß wagt es , von einer Zertrümmerung

Nur ein Schluß und Entschluß :

» Abtreten .

In Frankreich hatte der Straßentod einiger weniger
Demonstranten genügt , um das Kabinett Daladier hin¬
wegzufegen . In Österreich aber scheint Herr Dollfuß
trotz der vielen Hundert Toten , deren wahre Zahl die
amtlichen Stellen noch immer hartnäckig verschweigen ,
auch weiterhin an feinem Amte kleben zu
wollen , obwohl jetzt auch gewichtige Staatsrechtler sich
einig darüber find , daß dieses Ministerium ver¬
fassungswidrig ist . Es ist auch geradezu grotesk , wenn
sich jetzt die Herren Dollfuß , Fey und Starhemberg als
Sieger Vorkommen . Die Dinge liegen doch gerade um¬
gekehrt . In ihrem blindwütigen Kampfe gegen den
Nationalsozialismus hatte die Regierung völlig
übersehen , daß auf Seiten der Marxisten für

L. den Bürgerkrieg gerüstet worden war . In jedem
Kulturlande galt noch immer das Versagen einer
Regierung als wichtigster Grund für ihren Rücktritt .

, Wie aber hat das Kabinett Dollfuß versagt ? Das läßt
£ sich ja schon nicht mehr in Superlativen ausdrücken . Ob¬

wohl Bundesheer , Polizei und Heimwehren zur Ver¬
fügung standen , mußte drei Tage lang Bürgerkrieg ge¬
führt werden , und auch jetzt noch beweisen hartnäckige

i Teilkämpfe , wie jämmerlich wenig man rechtzeitig vor¬
gesorgt hatte .

f Aber Herr Dollfuß hatte ja andere Sorgen . U m
L sich der deutschen Opposition zu er¬

wehren , mußte im Auslande überall ge -
schweifwedelt werden . Aus dem gleichen Grunde
aber hielt man immer noch die Verbindungssäden zur
Sozialdemokratie aufrecht . Gerade jetzt wird bekannt ,
daß der neue französische Außenminister Barthou
bei seinem Amtsantritt die Wiener Regierung hat
wissen lassen , daß die französische Regierung eine
Unterdrückung der Marxisten in Österreich
weder an raten noch zulas -sen könnte . Ferner er -
iährt man die interessante Tatsache , daß schon Paul -
Boncour zu seiner ^ Amtszeit ein Veto in Wien habe
aussprechen lassen . In diesem Zusammenhang versetzt
der ai d '

Orsay auch den heimischen Marxisten einen
Rippenstoß , indem er feststellt , daß eine erneute Inter¬
vention der französischen Regierung bei Ausbruch der
Unruhen unmöglich war , weil durch den Generalstreik der
irdnzöstsche Gesandte in Wien nicht erreichbar gewesen
sei . Den französischen Generalstreikern wird so die
Mitschuld an der Riederkämpfung der österreichischen

- Marxisten zugeschoben . Aber das ist nebensächlich .
Entscheidend ist dagegen die Tatsache , daß Herr
Dollfuß infolge seiner Bindungen an Paris die
wzialistrschen Bürgerkriegsrüstungen nicht in ihren
Anfängen verhinderte . Das ist mehr als ein
Versagen . Das ist positive Schuld am blutigen
-rode , nicht nur ungezählter Volksgenossen , sondern vor
allem am Tode braver Soldaten und Polizisten .

Bis jetzt ist Herr Dollfuß seinem Lande und der
Welt diesen selbstverständlichen Entschluß schuldig ge -
blieben . In hohler und falscher Siegerpose
hofft er offenbar noch immer auf eine Galgenfrist , statt
letzt die Regierung in die Hände einer Sicherheits¬
regierung zu legen und schleunigst Wahlen
auszuschreiben . Ja , wenn nicht alles täuscht ,
vermeint Herr Dollfuß sogar seine Aktion beim BLlker -
ounde fortführen zu können . Wenn die Tatsache , daß
deutsche Volksgenossen in Österreich sich gegenseitig zu
^ ode bringen , nicht von so traurigem Ernst wäre ,
könnte man hier von einer lächerlichen Groteske
sprechen . In Genf dürfte man es sich allerdings drei¬
mal überlegen , ob man für dieses blutschuldige System
auch nur einen Finger rühren soll . Die Folgen werden
’ ur Österreich innen - und außenpolitisch gleich kata -
nraphal , aber auch das Gesamtdeutschtum hat durch die
Wiener Unfähigkeit einen Stoß . erhalten . Das
-r ollfuß - Regime schmälert auch hier wieder die deutsche
Mmmtposition und das deutsche Ansehen . Es gibt
eben aus dieser grauenhaft gehäuften Fülle von Ver -

und Unfähigkeit nur den einen Schluß und Ent -
iSluß : Abtreten !
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wundeten

rg , 14 . Febr . Die Fränkische Tageszeitung hat
idfreier Quelle erfahren , daß illegale S e n -

Rürnbei
aus einwand
der der österreichischen Sozialdemokraten ,
die sich als „ Hauptsender der österreichischen marxistischen
Front

" oder als „ Gewerkschaftssender der IL Internationale
in Steyr

"
bezeichnen , Aufrufe an das österreich -

geworden find . __________ .. .
pen aufgehängt , die die Aufschriften „Fey

"

Die Aufständischen noch vielerorts

Herr der Lage .

Ein Aufruf Jnnitzers .

Wien , 14 . Febr . Der Kardinalfürsterzbischof Jnnitzer
hat am Mittwochabend einen Aufruf erlassen , indem er als

Oberhirt alle Österreicher dringend aufruft und beschwört ,
dem Kampfe Einhalt zu tun und die Hand zum Frie¬
den zu bieten .

Kein Eingreifen Italiens .

Sin Havasbericht ans Rom .

Paris , 15 . Febr . Havas berichtet aus Rom : Entgegen | |

gewissen ausländischen Nachrichten , wonach die italienische I

Regierung bei den Regierungen in London und Paris I

Was die Regierung verschweigt
Hin - und herschwankende Kämpfe .

einem Drahtverhau umgeben , das nur ..
starken Posten besetzten Durchgängen nach Legiti¬
mation durchschritten werden kann . Alle Banken und

Regierungsgebäude find bewacht und mit Maschinenge¬
wehren besetzt . Der unbedeutende Personenverkehr spielt sich
im Jnnenbezirk förmlich unter der Drohung der Maschinen¬
gewehre ab . Aus den Vorstädten knattertMaschinen -

gewehrfeuer , das mit den Schlägen der Ar¬
tillerie abwechselt . Bei Einbruch der Dunkelheit bietet
die Innenstadt das Bild einer Totenstadt : Geschloffene Ge -

Wie es anfiirg .

„ Ernst und Anna erkrankt .
" — Ein ab gefangenes Telegramm .

aller sozialen Rechte und Errungenschaften
'
durch den Natio¬

nalsozialismus zu sprechen , obwohl die nationalsozialistische
Regierung sich als eine der sozialistischen Regierungen der
Welt erwiesen hat , indem sie den schaffenden deutschen Men¬
schen die modernste Sozialverfaffung der Welt gab . Die
österreichischen Arbeiter seien nur an die Worte des ehe¬
maligen sozialdemokratischen Reichstaaspräsidenten und

Führers des Deutsch - Österreichischen Volksbundes Paul
L ö b e erinnert , der gerade in diesen Tagen einer belgischen
Zeitung zugab , daß alle die sozialistischen Forderungen , die
die Sozialdemokratie nicht verwirklichte , vom Nationalsozia¬
lismus in die Tat umgesetzt worden sind . Die österreichischen
Arbeiter werden wiffen , was sie von dem falschen Zungen¬
schlag des Herrn Dollfuß zu halten haben .

Generalpardon — ein Ausdruck der Schwäche .

Wie » , 14 . Febr . Der Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat
am Mittwochabend im Rundfunk die nachfolgende Mittei¬

lung im Namen der Regierung gemacht , die er zweimal
langsam verlas :

„ äßer sich von jetzt ab , Mittwochabend 11 Uhr , jeder

ungesetzlichen oder feindseligen Handlung enthält und mor¬

gen , den 15 . Februar , zwischen 7 und 12 Uhr sich den Exe¬

kutivorganen stellt , kann , ausgenommen die verantwort¬

lichen Führer , auf Pardon rechnen . Ab 12 Uhr gibt es für
niemand mehr unter keinen Umständen ein Pardon ."

i f ch e Volk verbreiten , in denen sie die Arbeiter auffor¬
dern , auf die Straße zu gehen , Demonstrationen zu veran¬
stalten , öffentliche Gebäude zu besetzen . Es folgen dann An¬
weisungen für die Durchführung von Streiks und die Tätig¬
keit der sogenannten Sprengabteilungen .

50 sozialdemokratische Führer in Österreich
verhaftet .

Wie « , 14 . Febr . Außer dem ehemaligen Bürgermeister
von Wien , Seitz , sind jetzt über 50 sozialdemokra¬
tische Führer verhaftet worden , unter denen sich der
bekannte Sozialdemokrat Dr . Karl Renner , ferner der

ehemalige General und Schutzbundführei Theodor Körner ,
zwei Bundesräte , fünf Stadträte , zahlreiche Gemeinderäte
und Bürgerpreister , Magistratsdirektoren , der Obmann der
sozialdemokratischen Parteiorganisation , Fey , der Ober¬
inspektor des Elektrizitätswerkes , der Chefredakteur des
sozialistischen „ Kleinen Blattes " befinden . Weitere Verhaf¬
tungen von sozialdemokratischen Führern sollen bevovstehen .

Prag meldet : Die sozialdemokratischen
Führer nicht geflüchtet .

Prag , 14 . Febr . Ein Extrablatt der tschechischen sozial¬
demokratischen „ Pravo Lidu " teilt mit , daß aus Flug¬
zeugen der Aufständischen über Wien Flugzettel abgeworfen
wurden , in denen die Arbeiterschaft unter dem Ver¬
sprechen bawiger Hilfe vom Lande her zum Ausharren
aufgefordert wurde . Es heißt dann weiter : „ Unser
Berichterstatter erklärt , daß die Führer des Aufstandes ,
Dr . Deutsch und Dr . Bauer , in Österreich sind , und daß
Dr . Deutsch die militärische Aktion der
Arbeiterschaft leitet . Den Ort ihres Aufenthaltes
können wir aus begreiflichen Gründen nicht angeben .

"

schäfte , geschloffene Gaststätten .
2n den Ministerien herrscht fieberhafte

Aufregung , die im Polizeipräsidium ihren Höhepunkt
erreicht . Ständige Anrufe über den wechselvollen Kampf¬
verlauf in den äußeren Bezirken steigern die Erregung bis

zum äußersten . Ein hoher Polizeibeamter erklärte , dag die

Kämpfe bereits mehr als 500 Tote und viele Tau¬

sende von Verwundeten gekostet hätten . Dabei wisse man
die Zahl jener nicht , die den Tod unter den zusam¬
men geschossenen Mauern der Wohnhäuser sanden .
Ihre Zahl lasse sich auch nicht annähernd schätzen . Man

Die ersten Todesurteile des Wiener

Standgerichts .

Vollzug an einem Schwerverletzten .

Wien , 14 . Febr . Das Standgericht fällte am Vormittag
das erste Todesurteil . Der Angeklagte , Angehöriger des
Republikanischen Schutzbundes Karl Munichreiter , der
in den letzten Kämpfen schwer verwundet worden
war und aus dem Krankenhaus vor das Standgericht ge¬
bracht wurde , ist zum Tode durch den Strang verurteilt
worden . Das Todesurteil ist durch den Strang vollzogen
worden .

Der Standgerichtssenat des Landgerichts H hat am

Mittwoch um 21 .42 Uhr das zweite Todesurteil gefällt . Es

handelt sich um den Kommandanten der Haupt¬
feuerwache Floridsdorf , Ingenieur Weißel .
Er war Kommandant der bereits erwähnten Feuerwache ,
von der aus die Polizei beschaffen wurde , wobei zehn Wach¬
beamt « den Tod fanden .

In Leoben ist ein Standgericht gebildet worden .

Wie » , 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Heute vor¬

mittag wurde vom Standrecht das dritte Todesurteil , und

zwar gegen den Schutzbündler Kalab ausgesprochen . Die

Vollstreckung wird nach der gesetzlichen Pause von drei Stun¬
den um 2 Uhr durch Erhängen vollstreckt .

Im Laufe des heutigen Tages stehen weitere 50 Fälle
vor dem Standgericht zur Verhandlung .

Eine Regierung
'
sdarstellung .

Wie « , 14 . Febr . Über den Beginn des sozialistischen
Aufstandes gibt jetzt der Staatssekretär Neustädter -
Stürmer in der Politischen Korrespondenz eine Darstel¬
lung , in der auf das schärfste bestritten wird , daß die blu¬
tigen Unruhen in Linz am Montag der Anlaß zum Aufstand
der Sozialdemokratie gewesen seien . Der Sicherheitsdirektor
von Österreich habe damals keineswegs eine Aktion
gegen die Sozialdemokratie geplant . In der
Nacht zum Montag sei vielmehr ein Telegramm an den
Schutzbundführer Vernasche ! ausgefangen worden , das
lautete : „ Ernst und Anna erkrankt , Unternehmung ver¬
schieben

"
. Da dieses Telegramm den Behörden verdächtig

erschien , sei das sozialdemokratische Parteihaus in Linz be¬
obachtet worden . Man habe eine fieberhafte Tätig¬
keit bemerkt unnd habe Wachbeamte in das Haus geschickt,
auf die das Feuer eröffnet worden sei . Der Staatssekretär
schildert den bekannten weiteren Gang der Ereignisse und
teilt mit , daß der Schutzbundführer Vernasche ! damals zwar
verhaftet wurde , jedoch noch Zeit hatte , den Befehl zum
Angriff zu erteilen . Es stehe somit fest , daß es sich
bei den Sozialdemokraten um eine für ganz Österreich ge¬
plante Offensive gehandelt hatte , die durch das verräterische
Telegramm um einige Tage zu früh zum Ausbruch kam .

Riesige Waffenfunde bei den Marxisten .

Wie « , 15 . Febr . Einen guten Begriff von der aus¬
gezeichneten Bewaffnung des Schutzbundes geben die Mit¬
teilungen . die der Staatssekretär für das Sicherheitswesen ,
Baron K a r w i n s k y , über die Waffenfunde in den
eingenommenen Eemeindebauten machte . So
sind in den Gemeindebauten in der Sandleiten in Ottakring
von den Schutzbündlern freiwillig nicht nur zahlreiche Ge¬
wehre , sondern auch 3 0 0 0 Wurfgranaten , größere
Mengen Munition und elf Kisten äußerst gefährlicher Spreng¬
stoffe abgeliefert worden . In Äedlersdorf sind bezeichnen¬
derweise im sozialdemokratischen Kinderfreundeheim nicht
weniger als 6 0 0 Manlicher - Eewehre und mehrere
Maschinengewehre sowie zahlreiche Handgra¬
naten entdeckt worden .

Tschechoslowakei und Frankreich sorgten
für Waffen .

14 . Febr . In der „ Tribuna "
schreibt der Di -

5<# tor Ne Blattes , Forges Davanzati , zu den Kämpfen
in Österreich : Bekanntlich habe die österreichische Sozialdemo¬
kratie über enge Beziehungen zur Tschechoslo¬
wakei und Weitgehende Unterstützung in Frankreich ver¬
fügt . Bezeichnend sei die gleichzeitig « Aktion der österreich¬
ischen Sozialdemokraten , die um ihre Stellung besorgt
seien , zusammen mit den sozialistischen und kommunistischen
Unruhen in Frankreich . Wahrscheinlich sei auch von den
Freimaurerlogen dl « Losung ausgegeben worden . Die
Waffen seien von der Tschechoslowakei , zum Teil von Frank¬
reich , geliefert .

Ein austromarristischer Sender .

Preßburg , 14 . Febr . Von einem Mitarbeiter des DNB . ,
der Wien in den Abendstunden des Mittwoch verlaßen hat ,
erfahren wir über die blutigen Kämpf « in Wien neue ,
äußerst interessante Einzelheiten , die in der

auffallend zurückhaltenden amtlichen Berichterstattung voll¬
kommen verschwiegen werden .

Danach sind die amtlichen Mitteilungen , wonach die

Innenstadt von den sie umfaßenden Drahtverhauen
frei sein soll , vollständig unrichtig . Sie ist nach wie vor von
- --- — an einigen , von

ch Legiti -

tragen . , , 1
Der Bahnhof Heiligenstadt , der mehrmals j

seinen Besitzer wechselte , ist vollständig zerschossen , s
Es ruht daher auch der Verkehr auf _ der Hauptlinie der -

Franz - 2osephs --Bahn , die nach der Tschechoslowakei führt . |
In einzelnen Gebäuden leisten die Aufständischen noch 1

immer erbitterten Widerstand .
■ Auffallend ist es , daß in dem hauptsächlich vonIudenl

und Arbeitern bewohnten Bezirk Leopold - 4

sta d t Kämpfe bisher nicht stattgefunden i

haben . Hier scheint der Marxismus die Parole ausgegeben

zu haben , Kämpf « zu unterlassen . |
Völlig unübersichtlich und daher den amtlichen Berichten

widersprechend ist die Lage in dem Arbeiterbezirk Favo - ;
riten . Hier rühmt sich die Regierung , einig « Maschinen - j

gewehre erobert zu haben . Sonst scheinen die Aufstän - s
d i s ch « n in diesem Stadtteil noch zum größten Teil j
Herren der Lage zu sein . Sie haben an dem diesen =
Stadtteil überhöhenden Berg vollkommen feldmäßige -j
Befestigungen angelegt , um di « hart gekämpft wurde , s
Hier sollen aus beiden Seiten schwer « Verluste zu beklagen j
sein . Ein aus diesen Kämpfen zurückgebrachter Verwundeter i

erzählte , daß sich die Aufständischen auf eine feldmäßig aus - i

gebaute „ zweite Linie "
zurückgezogen hätten . Das läßt ■

darauf schließen , daß die Aufständischen mit der Südbahn - 1

gemeinde bis nach dem Semmering über Liesing , Mödling , ]
Baden bei Wien , Wiener - Neustadt , Berndorf , Neunkirchen

’

und Gloggnitz bereits in engster strategischer Fühlung stehen . 1
Alle diese Orte sind fest in den Händen der AuMnoischen . ]

Wenn „ Männer " weinen .

Münch « « , 14 . Febr . In Zell am See weigerten sich An - f
gehörige der Heimwehren , zum Schutzkorps einzu - 1
rücken und weinten , als sie dazu gezwungen wurden . In i

Hallein befürchtet man den Ausbruch von Unruhen . 90 I
Mann der Salzburger Garnison wurde dotthin abkomman - 1

diert . Die Heimwehr wurde bisher lediglich zur Bewachung 1
von Parkplätzen eingesetzt .

Bestialische Kampfesweise .

Linz , 14 . Febr . Im Wolfseag -Trauntaler Kohlenrevier u

( Oberösterreich ) wurden vier Wehrmänner , die einen

schwerverletzten Kameraden bergen wollten , bei Thomasreith U
von Schutzbündlern beschoffen . Drei von ihnen wurden ge¬
tötet .

Als eine Militärabteilung in das Arbeiterhaus in J

Thomasreith , das eine weiße Fahne gehißt hatte , ein - s
drang , wurde sie ebenfalls beschossen . Die amtliche
Nachrichtenstelle teilt hierzu mit , daß die durch diese bestia - |
lische Kampfesweise aufs höchste erbitterten Wehrmänner 1

einige Schutzbündler an Ort und Stelle nie - |
dergemacht Härten . Auch in Zukunft würden die Exe - 1
kutivorgane gezwungen sein , in derartigen Fällen zu den i

schärfsten Mitteln zu greifen .

fürchte , daß die Zahl der unschuldig erschoffenen Opfer sehr
groß sei . Aus diesem Umstande möge man ersehen , datz den
amtlichen Verlautbarungen der Regierung gar kein Glaube

beizumeffen sei .
Größte Empörung hat di « feige Haltung der

marxistischen Führer hervorgerufen , die sich , anstatt
sich an die Spitz « der aufständischen Arbeiter zu stellen , in
ihren Wohnungen von der Polizei des Herrn Fey , der sich
immer mehr in den Vordergrund schiebt , widerspruchslos fest¬
nehmen ließen . Wutausbrüche ereigneten sich , unter
den Aufständischen , als sie von der Flucht des marxistischen
Hetzers Dr . Otto Bauer auf tschechchlowakisches Gebiet
hörten . Der Haß gegen die Regierung Dollfuß
ist ins Ungemeffene gestiegen , nicht nur unter den Aufstän¬
dischen , sondern auch unter der großen Mehrheit der nicht -

marxistischen Bevölkerung , seitdem bekannt geworden ist , daß
unter den Trümmern der von Regierungsartillerie zusam -

mengeschossenenWohnbauten Hunderte unschuldiger
Frauen und Kinder zerschmettert liegen . Aus dieser
Solidarität nahezu der ganzen Bevölkerung ohne Unterschied
der Partei gegen die Regierung muß auch die unerhörte
Widerstandskraft der Aufständischen erklärt
werden , die während der Dunkelheit Mittel und Wege fin¬
den , den Eingeschlossenen mit Lebensgefahr Lebensmittel
und Munition zu bringen .

Seit Tagen kommt Militär und Polizei nicht mehr aus
den Kleidern und kann sich fast keinen Schlaf gönnen . Dazu
kommen die unerhörten Blutopfer der Trup¬

pen , die in ihrem unerhörten Ausmaß von der Regierung
verschwiegen werden .

Am Mittwochvormittag begann der Versuch einer

Säuberung des Bezirkes Simmering , in dem die Aufstän¬

dischen die Lage beherrschen . Die Regierung behauptete , die
Aktion mache große Fortschritte , aber schon das heftige Feuer ,
das ich selbst in dem benachbarten Stadtbezirk hörte , straft
die amtliche Erklärung Lügen und läßt darauf schließen , daß
der Widerstand in diesem Bezirk besonders heftig ist . Hier
beherrschen die Marxisten auch die Ostbahn und damit die
Strecken , die nach Ungarn und in die Tschechoslowakei führen .

Entgegen den amtlichen Meldungen ist die Lage im

Bezirk Floridsdorf ungeklärt , in dem den Re -

aierungstruppen und der Polizei nur Teilerfolge be -

schjeden waren . Hier wurde Mann gegen Mann gekämpft .
Es wird behauptet , datz hier Hunderte von Toten und Ver -

i das Opfer der Politik der Regierung Dollfutz -Fey
. sind . Auf Bäumen haben die Aufständischen Pup -
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Anschlag auf die Memel - Autonomie ?

Einsetzung eines Staatskommissars
geplant .

Berlin , 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus

Memel zuoerläffig berichtet wird , ist beabsichtigt , dort am

16 . Februar « ine » Staatskommissar für das

Memellaud einzusctzen . Durch diese Maßnahme will

man das Direktorium des Memelgebietes kaltstellen . Als
Kandidat wird der frühere Landrat S i m o a i t e s genannt ,

der sich bei dem Memel - Putsch 1923 besonders hervor¬

getan hat .

Diese Meldung wird zunächst unter Vorbehalt

wiedergegeben . Es ist allerdings bekannt , daß in

großlitanischen Kreisen Bestrebungen im Sange sind , die aus
eine vollkommeaeBernichtungderAutonomie
des Memellandes hinauslausen . Man sollte aber annehmen ,

daß die litauische Regierung sich von solchen ossensichtlichen

Vertragsbrüchen doch zurückhalten würde .

wegen eines militärischen Eingreifens zu Gunsten der öfter - |
reichischen Regierung sondiert habe , scheine es , daß Italien I

weder mit Gewalt noch anderswie in die öfter - G
reichischen Ereignisse einzugreifen gedenke, » graj
die ausschließlich in den Bereich der Innenpolitik gehörten . | ,Sck

Jedenfalls ließe sich , so erklärte man , eine Unterstützung » ^ a

Österreichs von außen her nur rechffertigen , wenn Österreich I
igi ,

von außenher militärisch bedroht wäre . Nichts erlaube | 2,nl
aber die Annahme , daß diese Frag « für den Augenblick ins | jagt
Auge gefaßt sei . Nach einer Meldung der RadioagenturM ah

’

aus Rom erklärte man dort hinsichtlich der Eventualität |
eines bewaffneten Eingreifens Italiens , daß Italien jeden « I

jrid
falls nicht zu einer isolierten Aktion schreiten werd «. | stell
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Gebrochene Eide .

Ein rachgieriger Klüngel verabschiedeter Aristokraten , Beamten und Offiziere .
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Deutliche Worte eines Schweizer Blattes

an Dollfuh .

Basel , 14 . Febr . Zu den Vorgängen in Österreich
schreibt die Baseler „ Nation al Zeitung

" u . a . :
Selten ist Recht und Unrecht so klar wie hier der Fall .
Dollfuß und seine Minister haben unter Billigung des
Bundespräsidenten fick von ihrem geschworenen
Eid selbst losgesagt , was bei so frommen Herren
besonders überraschend ist . Sie haben die immer noch weit¬
aus stärkste Partei im Lande entrechtet , und wenn fie heute
dafür den Sozialisten die Verantwortung zuschieben , so weiß
jedermann in der Welt , das ; der Generalstreik nur eine letzte
und verzweifelte Abwehrhandlung gegen den

offenen Verfassungsbruch der Regierung war . Dollfuß wird
s vollkommen der Gefangene der Heimwehren sein , wogegen

ei fich bisher solange gesträubt hat . Nicht er , soiüiern Fürst
Starhemberg und um diesen ein rachgieriger Klün¬

gel von verabschiedeten Aristokraten ,

Beamten und Offizieren hat sich die Gewalt er¬
obert und auch die Bauern blutig niedergeschlagen , die fich
gegen ihre Unterdrückung nicht weniger verzweifelt gewehrt
haben , als die österreichischen Arbeiter . Doch den Siegern
fehlt es zu sehr an Begabung zur Verwaltung , an Sauber¬
keit , Intelligenz , Staatskunst und Schöpferkraft , als daß sie
fich zugleich gegen Nationalsozialisten und Sozis behaupten
könnten . Mit Sicherheit ist anzunehmen , daß deshalb
binnen kurzem Starhemberg und sein Dollfuß den Weg nach
Canossa werden gehen müffen , und daß dann dem National¬

sozialismus der Weg freigelegt sein wird .

Österreich wird sich Hitler zuwenden .

London , 15 . Febr . Der Wiener Korrespondent des

„ News Chronicle
"

sagt in einer Meldung , die Arbeiter¬
schaft sei von Erbitterung gegen die Regierung Dollfuß er¬
füllt . Im kommenden politischen Kampf werde sich das

unglückliche Österreich in Verzweiflung
Adolf Hitler zuwenden .

Die Goorlom* foM internationale Truppen on .

Trotz bewunderungswerter Disziplin der Bevölkerung .

Eine unerhörte Forderung .

Eens , 14 . Febr . Wie wir erfahren , ist beim Völkerbunds¬
sekretariat ein Antrag des Vorsitzenden der Regierungs¬
kommission des Saargebiets Knox eingelaufen , der für den
Dreierausschuß des Völkerbundsrates bestimmt ist . Dieser
Dreierausschuß , der aus Baron Aloisi ( Italien ) , Ean -
tillo ( Argentinien ) und Madariaga ( Spanien ) besteht ,
tritt bekanntlich am Donnerstag , 15 . Februar , zu seiner
zweiten Sitzung zusammen .

In dem Antrag soll seitens der Regierungskommisiion
das Verlangen gestellt worden sein , zur Verstärkung
der saarländischen Polizei internationale
Truppen h e r b e i z u s ch a f f e n . Der Antrag wird nicht
nur im Saargebiet , sondern auch beim Dreierausschuß nicht

geringe Verwunderung Hervorrufen ; denn bisher ist auch
nicht das Mindeste bekannt geworden , was die Regierungs¬
kommisiion zu einer solchen Maßnahme rechtfertigen könnte .

Im Gegenteil hat die saarISndNche Bevöl¬
kern n g trotz vieler Maßnahmen , die ihre Erbitterung mit

Recht hervorriefen , bisher eine geradezu bewun¬

derungswürdige Haltung bewahrt . Von Un¬
ruhen oder irgendwelchen Maßnahmen seitens der Saarbe -
völkerung ist nirgendwo etwas laut geworden . Allerdings
hat die Saarbevölkerung keinen Zweifel darüber gelassen , daß
sie nichts Sehnlicheres wünscht , als zum Reich zurückzukehren ,
aber das ist kein Anleiß , einen Antrag wie den obigen einzu¬
reichen , nach dem das Saargebiet nicht etwa als ein auto¬
nomes Gebiet , sondern als ein Kolonialgebiet behandelt
wird .
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Die AuWeii des neuen denWen Eenieindetnges
Die Befehlsgewalt liegt einzig bei der Reichsregierung .
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Die Zusammensetzung des Vorstandes .

Berlin , 14 . Febr . Bei der Einweisung des Vorstandes
des Deutschen Eemeindetages hielt Reichsinnenminister Dr .
Frick eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :
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,lUyv . , Der Führergedanke des Dritten Reiches läßt keinen
ibeter ,

^ aum mehr für eine „ kommunale Interessenvertretung
"

,•mb zwar schon deshalb nicht , weil es überhaupt keine
vmmunalen Interessen gibt , die denen des
Reiches entgegengesetzt wären . Die Zusammen -
" fsung von Stadt und Land in einer einheitlichen Organi -
anon gibt die Gewähr der Überbrückung vermeintlicher

Durch das Vertrauen des Führers ist der Verband der
deutschen Gemeinden und Gemeindeoerbände , der deutsche
Gemeindetag , nach dem Reichsgesetz vom 15 . Dezember 1933

einer Körperschaft des öffentlichen Rechtes erhoben und
m den Neubau des Reiches eingefügt worben . Ein Band

. umschließt alle 50000 deutschen Gemeinden
B1Se und Gemeindeverbände .
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Serrnann Stehr .

Zum 70 . Geburtstag am 16 . Februar .

Von Richard Holoen .

Hermann Stehr ist Schlesier , Sohn eines Sattlers , vier -
unddreißigjährig , als seine erste Veröffentlichung „ Auf Tob
uns Leben " erscheint . Mit diesen Daten seiner äußeren
> ebensgeschischte kann man sich begnügen , alles übrige steht

II seinem Werk . Man hielt ihn , als et auftrat , für einen
« aruraliften , bet Dichter hielt sich in ben Jahren seines
suchens vielleicht selber bafür : „ Psychologische Mono -

öfter » A
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Wl « ist bet Untertitel seines Erstlings , feinen
ö^ ? " I? Elmachet " könnte man nach Turgenjew einen „ König

® orfes “ nennen , feine „ Leonore Griebel "
ist eine

in,
® ' “ 1!11 " " on Ibsens unverstandenen Frauen und noch

- i» s
es wie ein Nachhall des Naturalismus , wenn

Fant ■ ? ' ! n äem Novellenband „ Das Abendrot "

' n F ' oii wird mersch nicht ibelnehmen , wenn ich barsißig
iv " '

- ” 1™ '
• Aber derNaturalismus ist für diesen Sucher

t ^ i ^sts von Anfang an frei von allen aktivistischen
br ; * +

e ^ -en fehlen einer seelischen Gemeinschaft zer -

ie - iiist . m
® ? e

.. bet Bäckerstochter Leonore Griebel , die
* ,<* € Berkruppelung ihres klumpfüßigen Gatten läßt

Gegensätze und bedeutet zugleich eine ernste Verpflichtung ,
gerechten Ausgleich zu schaffen .

Klar sind die Aufgaben des Deutschen Gemeindetages
festgelegt und von denen der Reichsverwaltung geschieden .
Einzig und allein bei der Reichsregierung
liegt die Befehlsgewalt ; diese reicht im Zuge des
Neuaufbaues der Reichsverwaltung bis in das kleinste Dorf .
Aufgabe des deutschen Gemeindetages hingegen ist es , die
Gemeinden und Gemeindeverbände in den großen und klei¬
nen Fragen gemeindlicher Arbeit zu beraten und der Reichs¬
regierung sowie den Regierungen der Länder , wenn sie sich
des Rates des Deutschen Gemeindetages versichern wollen ,
mit seinen reichen Erfahrungen zur Seite stehen .

Es gilt in den nächsten Monaten und Jahren die

Grundlage für eine neue und gesunde Kommu¬

nalwirtschaft zu schaffen . Die Einheit des Reiches
verlangt ein in den Grundzügen einheitliches Gemeinde -

verfasiungsrecht , das zu den Ideen des Reichsfreiherrn vom
Stein zurückführen muß , zugleich aber den Führergedanken
und mit ihm die Verantwortung nach oben sicherstellt .

Marie Exner ihren Gott begraben und Professor Konegen ,
der — in Stehrs einzigem Drama — gegen die geistliche
Schulaufsicht kämpft , treibt fein Weib , dessen Liebe er unge¬
stillt läßt , zum Betrug und Selbstmord .

„ Das letzte Kind "
ist eine Art Gegenstück zu „ Hanneles

Himmelfahrt
"

, eine Begegnung zweier Dichter , welche die
grundlegenden Unterschiede eindringlich macht : Bei Haupt¬
mann ist es wichtig , daß ein armes Menschenkind das Gottes¬
erlebnis hat , bet Stehr ist das Menschliche nur Hülle , die
vom ekstatischen Flug gen Himmel zurückbleibt . Die Gestal¬
tung der Wirklichkeit ist für diesen Dichter nur ein Weg
zum Überwirklichen . Er gestaltet weniger das äußere als
das innere Leben — nicht zufällig hieß das Thema feinet
Rede , die er 1930 anläßlich des Empfangs des Walther -
Rathenau - Preises hielt : „ Über äußeres und inneres Leben "

.
In „ Meta Konegen " gibt Stehr Erlebnisse feiner Volks¬
schullehrerzeit noch als äußeres Leben wieder , in „ Drei
Nächte

"
verdichtet sich sein inneres Leben zu der Gestalt

Franz Fabers , dieses Gottsuchers aus eigener Kraft . Es ist
der Faber - Rebell , den wir im „ Heiligenhof

" als verfolgten
Arbeitersührer wiedersehen — als er sich selbst erlöst hat ,
wird er die letzte Wandlung des Heiligenbauern vorbereiten .
Der Roman „ Drei Nächte

" wird zum Vorspiel von Stehrs
Hauptwerk „ Der ^

Heiligenhqf
"

, zwischen beiden Büchern
liegen acht Iahte der Vorbereitung : „ Wem die Welt nicht
Seele wird , findet durch sie niemals zu Gott !"

Die Blindheit des Sintlingerlenleins führt [einen
männlich - starken Vater zum Blick ins Inwendige , das blinde
Mädchen wird zum Sinnbild für das Sehertum seines
Dichters : Ein tiefes Gleichnis steckt darin , datz die Alten
Homer blind dargestellt haben und daß die Gerechtigkeit
eine Binde über den Augen trägt .

Das neue Deutschland hat sich zu Hermann Stehr be¬
kannt und ihm im Vorjahr den Frankfurter Eoethepreis
verliehen . Hermann Stehr hat sich — was feiner ganzen
dichterischen Haltung nur entspricht — zu politischen Fragen
kaum je geäußert . In seinem letzten Roman „ Die Nach¬
kommen "

gibt er zwischen den Zeilen eine Kritik des
wilhelminischen Zeitalters und in der Rede „ Über äußeres
und inneres Leben "

seiner Ablehnung des zweiten Reiches
unmittelbar Ausdruck . Seine Stellungnahme zum Staat
von Weimar ist metapolitisch , die Novelle „ Die Krähen "

bekommt durch die Revolution nur Farbe , es ist der Kampf
mit Jnnenmächten , der für die Gestalt des Schiebers Eudnatz
entscheidend ist . Und in der erwähnten Rede kritisiert er
die Auflösung der Familie , das Gesellschaftschaos und
fordert „ eine Ordnung der Müdigkeit , das Aushören des
dummen aber so verderblichen Klassen - und Ständekampfes
und das Versiegen des Raffenlärms . . . .

" Er prophezeit ein
Anwachsen der Not bis zu einem Grade , „ datz wir keine

Zu den neuen Grundlagen der Gemeindewirtschast ge¬
hört die Neuordnung oer Gemeindefinanzen .
Der Volksgenosie soll künftig nach einem einheitlichen Plan
von möglichst wenig Steuern durch möglichst wenig Steuer -
gläubiger belastet werden . Die Reichsregierung will den
Gemeinden und Gemeindeverbänden die Verantwortung für
ihre Einnahmen und Ausgaben in diesem Rahmen wieder¬
geben .'

Reichsinnenminister Dr . Frick hat auf Vorschlag des
Vorsitzenden des Deutschen Gemeindetages zu Mitgliedern
des Vorstandes berufen :

1 . Oberbürgermeister Dr . Will , Königsberg i . Pr .,
2 . Oberbürgermeister Dr . Sahm -Berlin ,
3 . Oberbürgermeister Dr . Rebitzki , Breslau ,
4 . Oberbürgermeister Fillusch -Hindenburg ( O .-S .) ,
5 . Bürgermeister Müller -Hannover ,
6 . Oberbürgermeister Brix - Altona ,
7 . Oberbürgermeister Jrrgang -Vottrop ,
8 . Bürgermeister Linder - Frankfurt a . M .,
9 . Oberbürgermeister Dr . Riesen -Köln ,

10 . Oberbürgermeister Liebel -Nürnberg ,
11 . Oberbürgermeister Schwede -Koburg ,
12 . Oberbürgermeister Dr . Eördeler -Leipzig ,
13 . Oberbürgermeister Dr . Strölin - Stuttgart ,
14 . Kreisdirektor und Bürgermeister Ritter -Bingen ,
15 . Regierender Bürgermeister Kroamann -Hamburg ,
16 . Landrat Burmeister - Malchin ( Mecklenburg ) ,
17 . Gemeindevorsteher Meyer -Neuenburg ( Oldenburg ) ,
18 . Gemeindevorsteher Richter -Dobberphul ( Kreis Königs¬

berg NM .) ,
19 . Landrat Dr . Braasch -Dramburg ( Pommern ) ,
20 . Amtsbürgermeister Maurer - Erwitte ( Kreis Lippstadt ,

Westfalen ) ,
21 . Amtshauptmann von Kraushaar -Schwarzenberg ( Erz¬

gebirge ) ,
22 . Bürgermeister Sünnemann -Stadtoldendorf ( Kreis Holz¬

minden ) ,
23 . Amtsbürgermeister Dr . Meyer - Neuenahr ( Rpr .) ,
24 . Bürgermeister Hetz-Dannensels ( Pfalz ) ,
25 . Gemeindevorsteher Faut -Bühlertal , Amtsbezirk Bühl

26 . Landrat Ludwig - Saalfeld ( Thüringen ) ,
27 . Gemeindevorsteher Neelmeyer -Laatzen ( Landkreis Han¬

nover ) ,
28 . Landrat Schmuck - Zielenzig - Erenzmark ,
29 . Landrat Lengemann - Kasiel ,
30 . Landrat Parisius - Ealbe ( Saale ) ,
31 . Kreistagspräsident Christian Weber - München ,
32 . Landeshauptmann Fiebing - Schneidemühl ,
33 . Landeshauptmann Otto - Merseburg ,
34 . Landeshauptmann Haake - Düsieldorf ,
35 . Ministerialrat Kunz - Dresden , sächsisches Ministerium

des Innern ,
36 . Ministerialreferent Schindler -Karlsruhe , badisches Mini¬

sterium des Innern ,
37 . Bürgermeister Treff - Berlin -Steglitz .

Vorsitzender des Deutschen Gemeindetages ist Ober¬

bürgermeister Fiehler - München , stellverttetender Vorsitzender
Dr . Weidemann -Halle .

Das neue tschechoslowakische Kabinett .

Prag , 14 . Febr . Der Widerstand der tschechoslowakischen
Nationaldemokraten gegen die von der Regierung geplanten
Währungsmatznahmen hat am Mittwochnachmittag zum
Rücktritt der tschechoslowakischen Regierung
geführt . Der Präsident der Republik hat den bisherigen
Ministerpräsidenten Malypetr mit der Neubildung der

Regierung beauftragt . Neben Ministerpräsident Malypetr
verbleiben in der neuen Regierung u . a . Außenminister Dr .
Benesch . Neu treten in die Regierung ein Handelsminister
Dostalek , der bisher das Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten verwaltete , und Professor Dr . Johann K r c m a r , als

Minister für das Schulwesen und für Volksaufklärung . Der
bisherige Justizminister Dr . A . Meißner übernimmt das
Ministerium für soziale Fürsorge , das bisher Dr . Ludwig
Czech inne hatte . Innenminister wird der bisherige Ob¬
mann des Haushaltsausschusses der parlamentarischen Kon¬

trollkommission Dr . Josef Cerny .

andere Rettung finden als die Einkehr in uns selbst
" und -

verspricht sich vom „ Durchbruch dieser Erkenntnis " den

„ ^Beginn des Aufstiegs .
"

Alles Programmatische muß sich bei einem Dichter des
inneren Lebens der Gestaltung entziehen . Aber vieles , was
aus unterirdischen Quellen flöß und jetzt zu Tage trat , fand
in seinem Werke Ausdruck . Das Gottsuchertum des

katholischen Menschen Stehr als selbständiger Kampf um
Gott hat protestantische Züge , die Verschiedenheit der beiden

christlichen Bekenntnisse hebt sich in seiner Religiosität auf .
Seine Mystik , in der nach Jahrhunderten der Geist seines
schlesischen Landsmannes Jacob Böhme wiedergeboren wird ,
ist Zeugnis jenes deutschen Christentums , das von den

Kirchen nicht geformt wurde . Seine Wirklichkeit ist nicht
das Zivilisatorische , sondern das Reich , das darunter liegt :
Sektenhafte Schwarmgeister treiben im .Heiligenhof

"
ihr

Wesen und wenn in den „ Nachkommen
" der Gerber Jochen

sich bewußt vom Geist seines Vaters „ Nathanael Maechler
"

abkehrt , des unruhigen Rebellen der badischen Revolution ,
der im Mittelpunkt des ersten Bandes dieser Trilogie deut¬

schen Lebens von 1848 bis zur Gegenwart steht , und die
Mutter sucht , wenn deffen Sohn wiederum am mütterlichen
Erbe trägt , so leben uralte mutterrechtliche Vorstellungen
wieder auf .

Ist es das schlesische Blut Gerhart Hauptmanns , das
ihn im christlichen „ Emanuel Quint "

, in der heidnischen
„ Insel der großen Mutter " in jene Tiefen der irrationalen
Bezirke langen heischt ? Und tut sich die Gegensätzlichkeit
ihrer Art , die schon in der Verschiedenheit des Traumspiels
„ Hanneles Himmelfahrt

" und der Legende „ Das letzte Kind "

zu beachten war , nicht auch darin kund , daß der eine , der
die Wirklichkeit hat , der Ironie bedarf , um sie zu über¬
winden , daß der andere , der Gott hat , die Wirklichkeit ins
Wunderbare auflöst ? Eine Welt liegt zwischen dem diony¬
sischen Rausch der Liebe , wie Hauptmann ihn im „ Ketzer
von Soana " feiert , und einer für Stehr charakteristischen
Liebesfeier , die Geheimniffe der Seele offenbart : „ Dann

sanken die beiden in den Liebesspiegel , der glückhaft und

heiß wie je durch sie hinzog , und keinem kam der Gedanke ,
daß aus dieser seeligen Verschmelzung die lautlosen Hämmer
der Notwendigkeit ein neues Glied der Schicksalskette zu
schmieden begannen , an der das Geschlecht der Maechler über
die Erde geführt wurde !"

Hermann Stehrs Romane gehören
der musikalischen , nicht der plastischen Gattung an . Mystik
ist schweifend , ist unendlich , ist gestaltlos . Seine Menschen
sind Instrumente eines Orchesters , das der göttliche Schöpfer
spielt .

Stehr ist die verehrungswürdigste Gestalt des heimlichen
Deutschland , fein reichster dichterischer Besitz , Seine Deutsch -

heit ist eine unterirdische Melodie . Wenn er einen Wald
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Aufhebung des Reichsrats

anständiger Mensch sei . gj

Dr . Ley 44 Jahre alt .

5

!
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Mögen die Ergebniffe seiner reichen Forschcrarbeit a !

manche Irrtümer in sich bergen , Wg er in de » we .ltans .qa

mutig beschlossen , die gesamte Organisation in die NS .-
Frauenschaft zu überführen .
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Mehrere Tote .

Madrid , 14 . Febr . Am Mittwoch kam es in Madrid an
mehreren Stellen der Stadt , besonders in den Außen¬
bezirken , zu Ausschreitungen der streikenden
Bauarbeiter . Mehrere Läden und eine Markthalle

: Neue Tarifordnung bis zum 1 . Mai
Ansehen und Unabhängigkeit der Treuhänder .

Die gesellschaftliche Stellung des

arbeitenden Menschen .

Berlin , 14 . Febr . Die Amtsleiter der Deutschen Arbeits¬
front , der Gemeinschaft Kraft durch Freude , die Landes¬
obmänner der NSBO . , die Führer der NS .-Hago und die
Landesleiter des ständischen Aufbaues waren Mittwochvor¬
mittag auf Einladung des Führers der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . L e y , zu einer Arbeitstagung zusammengetreten .

Dr . Le y nahm während der Tagung zweimal das Wort .
Er führte u . a . aus : Eine gewaltige Arbeit ist zu leisten ,
um das Inkrafttreten des Gesetzes zum Schutze der natio¬
nalen Arbeit bis zum 1 . Mai so zu garantieren , wie das
nötig ist . Eine neue Tarifordnung muß bis
dahin steh en . Andere Arbeiten , so führte Dr . Ley weiter
aus , müßten hinter dieses große Ziel zurücktreten . Der
Treuhänder müsse vollkommen unabhängig
sein . Er müsse ein Vorbild für alle werden . Man müsse
dem Treuhänder die Achtung und das Ansehen verschaffen ,
das ihm als höchstem Richter im Staate zustehe . Was der

Treuhänder mache , gehe jeden im Volke an . Es sei auch
später nicht mehr möglich , den Treuhänder einer Bürokratie
zu unterstellen .

Es habe ihm eine besondere Freude bereitet , daß das
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit nicht nur in
Deutschland , sondern in der Welt großen Anklang gefunden
habe . Es komme bei diesem Gesetz vor allem
auf d i e Gesinnung an . Man habe der Arbeitsfront
vor einem halben Jahre die Betätigung in sozialen Dingen
absprechen wollen . Das sei lächerlich . Zunächst sei die

nichts als Versuche waren , die Geheimnisse der Stammes - | v

geschichte fest zu stellen . Das biogenetische Grundgesetz , *, -
wonach die Entwicklungsgeschichte des Einzelwesens , die r

gen . Keimgeschichte , eine kurze und schnelle Wiederholung

Das Ende der Ländervertretungen beim Reich .

Berlin , 14 . Febr . Die Reichsregierung hat das folgende
Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :

§ 1.

1 . Der Reichsrat wird aufgehoben .
2 . Die Vertretungen der Länder beim

Reich fallen fort .
§ 2 .

Die Mitwirkung des Reichsrates in Rechtsetzung und
Verwaltung fällt fort .

2 . Soweit der Reichsrat selbständig tätig wurde , tritt
an seine Stelle der zuständige Reichsminister oder die von
diesem im Benehmen mit dem Reichsminister des Innern
bestimmte Stelle .

3 . Die Mitwirkung der Bevollmächtigten zum Reichs¬
rat in Körperschaften , Gerichten und Organen jeder Art
fällt fort .

§ 3 .
Die zuständigen Reichsminister werden ermächtigt , im

Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern ergän¬
zende Bestimmungen zu treffen und bei der Bekanntmachung

sopie . Erst nachdem Haeckel auch den Menschen in den Ent¬
wicklungsgang der Organismenwelt einbezogen hatte und
nachdem auch vonseiten Darwins einige Jahre späte ; in sei¬
nem Buch „ Über die Abstammung des Menschen und die ge¬
schlechtliche Zuchtwahl

"
diese Folgerung gezogen worden

war , trat der Entwicklungsgedanke in der ganzen
Tragweite seiner Folgerungen offen zu Tage .

Außer der Herleitung des Menschen aus dem Tierreich
lehrte Haeckel die Erzeugung aus einfachsten Etammorganis -
men . Dem gesamten System der Lebewesen gab er die erste
genealogische Darstellung . Die Stammesverwandtschaft
wurde durch Stammbäume dargestellt , denen er selbst aber
keinen dogmatischen Wert beimaß , sondern die ihm weiter

München , 14 . Febr . Am 15 . Februar begeht der Stab - , 1=
leitet der PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfrom \
Staatsrat Dr . Robert Ley seinen 44 . Geburtstag . Dr . Ley ,

&
der 1890 in Niederbreidenbach im Bergischen Land als I
Sohn eines Landwirtes geboren wurde , hat nach
dem Besuch der Oberrealschule in Elberfeld zuerst Chemie
studiert . Bei Kriegsausbruch trat er als Freiwilliger bei
der Fußartillerie in Straßburg ein und erhielt als erster
Kriegsfreiwilliger feines Armeekorps an der Front Laz
EK . 2 . Im Jahre 1917 wurde er als Fliegerleut¬
nant Lei Vpernabgeschossen und geriet schwer ver¬
wundet in französische Gefangenschaft . Erst 1922 konnte et
auf Krücken in die Heimat zurückkehren . Mit ungeheurer
Zähigkeit nahm er sein Studium wieder auf , promovierte
noch im gleichen Jahre zum Dr . phil . und trat bei den M -
Farben -Werken als Chemiker ein . 1925 wurde er bei der
Wiederbegründung der NSDAP , stellvertretender Gauleiter
und kurz darauf Gauleiter des Gaues Rheinland . Als solcher
organisierte er den Kampfder NSDAP , im
rheinisch - westfälischen Industriegebiet , Lek
besonders schwer und zäh war . 1928 wurde Dr . Ley
preußischer Landtagsabgeordneter , 1930 Reichstagsabgeord - i d
neter und 1931 berief ihn der Führer in die Reichsleitung re
1933 wurde er Präsident des preußischen Staatsrates , Führet - t
der Deutschen Arbeitsfront und Begründer der deutschen |
Feierabendorganisation „ Kraft durch Freude

"
.

Ernst Haeckel .

Zum 100 . Geburtstag des großen Forschers am 16 . Februar .

Von Dr . Jakob Graf .

Die bedeutungsvollen Entdeckungen und geistreich er¬
faßten Wahrscheinlichkeiten , mit denen Darwin den Entwick¬
lungsgedanken zu einem unvergleichlichen Siege führte ,
fanden in Deutschland ihren mutigsten und erfolgreichsten
Vorkämpfer in dem Jenaer Zoologen Ernst Haeckel .

Während aber Darwin es vermied , weltanschauliche
Folgerungen aus seiner Lehre zu ziehen , wurde für Haeckel
der Darwinismus zur Grundlage einer monistischen Philo -

ciner Neufassung gesetzlicher Vorschriften die aus diesem Ge¬
setz sich ergebenden Änderungen zu berücksichtigen .

Durch die Aufhebung des Reichsrates , die jetzt ausge¬
sprochen worden ist , findet eine Einrichtung ihr Ende , die
durch die Reichsverfassung vom 11 . August 1919 an die
Stelle des alten Bundesrates gesetzt wurde , und die eine

Vertretung der deutschen Länder bei der Gesetzgebung und

Verwaltung des Reiches sein sollte . Der Reichsrat hielt
früher nahezu allwöchentlich Vollsitzungen im Bundesrals -
saal des Reichstagsgebäudes ab und siedelte später , nach
dem Brande im Reichstag , nach dem Reichsministerium des
Innern über . In den letzten beiden Jahren ist er
nur noch selten versammelt worden . Im neuen
Reich wurden die umständlichen Vollsitzungen fast völlig
aufgegeben und ein Umlaufverfahren eingefühit , das eine
rasche Erledigung dringender Vorlagen ermöglichte . Die
letzte Sitzung , die am Jahrestage der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus am
30 . Januar dieses Jahres gleich nach der denkwürdigen
Reichstagssitzung stattfand , erhielt historische Bedeutung
durch die einstimmige Annahme des Gesetzes über den Neu¬
aufbau des Reiches . Durch die Schaffung der Reichseinheit
ist der Reichsrat als besondere Vertretung der Länder über -
flüsiig geworden .

sammenstößen zwischen verschiedenen politischen Gruppen , ms
ebenfalls ein Toter und zahlreiche Verwundete auf dem

Platze blieben .

Der Reichspressechef der NSDAP ., Brigadeführer Dr .
Otto Dietrich , ist zum SS . - Gr u vpen führe r be¬
fördert worden .

❖

Im Unterhaus teilte der Parlamentssekretär im Han¬
delsministerium , Colville , mit , daß das Handels¬
abkommen mit der Sowjetunion fertigge¬
stellt sei und der Vertrag am Freitag unterzeichnet werde .

<■

Präsident Roosevelt hat einen Sonderausschuß , dem
die Minister für Landwirtschaft , Handel , Inneres und Lan¬
desverteidigung angehären , mit der Ausarbeitung eines
überparteilichen 50 - Jahrplanes beauftragt .
Der Plan sieht auf der Grundlage der Planwirtschaft
eine Dezentralisation der amerikanischen Industrie , große
Aufforstungs - und Flußregulierungsarbeiten sowie Verbesse -
rungen im Transportwesen und in der Landwirtschaft vor .

Kurze Umschau .

Der Reichspräsident empfing am Mittwoch den
Reichsminister oes Auswärtigen , Frhr . v . Neurath , zum
Vortrag .

ch

Unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsdienstführers ,
Staatssekretär Hrerl , findet gegenwärtig in Eisenach
eine Reichstazgung des Arbeitsdienstes statt , die
am Mittwoch mit internen Beratungen begann . Die Be¬
sprechungen vereinten auf der Wartburg die Führer der 30
Arbeitsgaus sowie die engsten Mitarbeiter aus dem Stabe
des Reichsführers . Sie dienen der Herausgabe einheitlicher
Richtlinien für die Frühjahrsarbeit des Reichsarbeits¬
dienstes .

ch

Auf einer Führerinnentagung des Bundes Königin
Luise , Landesverband Pommern , entschlossen sich die Lan -
desführerinnen und Gauführerinnen nach längerer Be¬
sprechung zum Austritt aus dem Bunde . Es wurde ein -

fchildert , werden Stämme und Zweige feiner Bäume zu
Säulen und Bögen eines gotischen Doms , wenn er uns in
die westfälische Landschaft des „ Heiligenhofs

"
versetzt , steht

die Welt der Wiedertäufer wieder auf . Der Gehalt seiner
Dichtung ward vom schlesischen Raum , ihre Gestalt von der
Entstehung des deutschen Romans bestimmt , sie ist tiesbe -
gründet durch die Zeit — die Bekenntnisse des Pietismus
die Autobiographien des achtzehnten Jahrhunderts sind die
Urform von Stehrs Romanen . Hier ist arteigene Kunst
jenseits des Schlagworts : Sie erneuern die Tradition der
großen deutschen Entwicklungsromane und sind in die Reihe
der europäischen Sittenromane nicht einzuordnen . ( In dieser
Begrenzung ist aber auch die Ursache zu suchen , warum sich
Stehrs Schöpfungen dem Ausland weniger leicht erschließen
als manches zeitbetont - europäischere Werk minderen Werts .
Und es liegt an einer sehr deutschen Eigenschaft Stehrs ,
daß sie auch in Deutschland wohl köstliches Gut der Wenigen
wurden , aber nicht ins Volk gedrungen sind : Daß er ins
eigne Ich horcht , um im Durchdringen der Welt Gott nahe
zu kommen .)

Seine Romane „ Drei Nächte
" und „ Peter Brindeisener

"

sind geradezu Lebensbeichten . Die Form des mündlichen
Berichts gibt der epischen Dichtung ihren urtümlichen Sinn .
Wenn Stehr gar im „ Peter Brindeisener " die Geschehnisse
des „ Heiligenhofs

" noch einmal von der unheiligen Seite
der den Sintlingern feindlichen Brindeisenersippe aus er¬
zählt , bekundet dieses Von - vorn - anfangen ein deutsches
Suchen nach dem letzten Sinn : diese Spiegelung wird zu
einem mittelalterlichen Mysterium , das den Menschen in¬
mitten von Mächten des Himmels und der Hölle auf Erden
wallen läßt .

Verleihung der Goetheplakette
an Hermann Stehr .

Am Tage seines 70 . Geburtstages , am 16 . Februar 1934 ,
wird dem Senator der Preußischen Dichterakademie , dem
Dichter und ersten Träger des Frankfurter Eoethepreises
■im neuen Reich , Hermann Stehr , die Goetheplakette der
Stadt Frankfurt verliehen . Bisher wurde nach dem
30 . Januar 1933 mit dieser Plakette nur der preußische
otaatskommiffar im Ministerium für Wissenschaft , Kunst und

.Volksbildung , der Leiter des Kampfbundes für deutsche
Hans Hinkel , ausgezeichnet . 3m Gegensatz zu der

iHtuftgcn Verleihung der Plakette unter dem alten Regime
.L2 „

klt letzt die Verleihung nur noch in ganz besonderen
<yaucn an hervorragende Persönlichkeiten des kulturellen
gebens . Es handelt sich daher bei dieser Ehrung Hermann
Stehrs um eine ganz seltene Auszeichnung .
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dortigen Armen beschäftigt waren , an und entrissen ihnei
die Liebesgaben , die sie dann auf der Straße verbrannten .
In einem Dorf in der Provinz Sevilla machten meh¬
rere Kommunisten einen Polizisten nieder ,
der sie verhaften wollte . In einem anderen Dorf in der
gleichen Provinz erschossen die Sozialisten auf Lei

Straße einen Arbeiter , der sich nicht am Streit

wurden von größeren Gruppen von Arbeitern und Frauen
gestürmt und ausgeraubt . Im Vorort Ciudad -Lineal zer -
trümmerten die Extremisten die Fensterscheiben der Straßen¬
bahn mit Steinen . Die anrückenden Überfallkommandos j
wurden ebenfalls , besonders von Frauen , mit Steinen be- E
worfen . Eine Kapelle wurde von den Streikenden in ■

Brand gesetzt und die Feuerwehr am Löschen verhin [
dort . In der Vorstadt Ventas griff eine Gruppe von Syndi -

kalisten mehrere Mitglieder katholischer Frauenverbände , l
die mit dem Verteilen von Wäsche und Kleidung an die [

höchste wirtschaftliche Aufgabe , die Arbeitslosigkeit zu besij ,
tigen . Sei dieses erledigt , dann werde die Arbeitsfront fit
mit der gleichen Hartnäckigkeit für Durchsetzung der natio¬
nalen Belange und für günstigere Lebensbedin -
qungen der von der Arbeitsfront Betreuten einsetzez
Wenn die Betriebsaruppen richtig arbeiteten , sei alles »j
überwinden . Die Gemeinschaft aber verlange den ganz «-
Menschen . &

Der Kerngedanke des Werkes Kraft durch Freude >e;
dem deutschen Arbeiter und jedem deutsch ? , |
Menschen eine hohe gesellschaftliche Skel - |
lung zu geben , soweit er ein anständiger Mensch sei . x . s
solle ein vollwertiges Glied des deutschen Volkes fein . e
sei nicht wahr , so tief Dr . Ley aus , daß die frühere Arbeitet - ■
Bewegung nur um den Lohn gekämpft habe , und daß deshalr i
Millionen zusammenaestanden hätten . Dem deutschen Ai - &
Beiter gehe es vor allen Dingen auch um die Ehre , um bie |
Achtung und Anerkennung als Mensch .

Die Zahl der Pariser Amuhen - Opfer .

Paris , 14 . Febr . Von einem Tag zum anderen ändert ■ a
sich infolge weiterer Todesfälle die Bilanz der Pariser lln - l ,
ruhen . Der gegenwärtige Stand ist nach dem Mittagsblatt | j
„ Paris midi "

folgender : 25 Zote , 400 noch in den [
Krankenhäusern liegende Verletzte und mehr s
als 2000 Leichtverletzte . J E .

Haeckel zum erstenmal scharf geformt dargelegt und auf die

gesamte Organismenwelt angewandt . Dieser am meisten
umstrittene wissenschaftliche Satz ließ zahlreiche enteil *

lungsgeschichtliche Tatsachen in Hellem Licht erscheinen
verlieh dem Entwicklungsgedanken den stärksten Halt und

führte zu großem Aufblühen der zoologischen Wissenschaft
Ebenso fruchtbar für die weitere Forschung erwies R

seine Eastraea - Theorie , d . h . die Lehre , daß sich ach
höheren Tiere einschließlich des Menschen von einer gemein-

samen Stammform , nämlich von der aus zwei Zellschichten
bestehenden , einfach becherförmig gebauten Gastraea , dem

sogen . Urbarmtier herleiten . Aus dem durchgängigen Vor¬
kommen des Becherkeims oder der sogen . Gastrula in der I

Keimesentwicklung ergab sich für Haeckel die stanimesge > |
schichtliche Verknüpfung aller Stämme der Vielzeller , die !

nach der vorausgegangenen Anschauung als gesonderst I

Typen nebeneinander gestellt wurden . Wenn er weiterhin I

in der Jndividuaiitätenlehre seiner „ Generell »

Morphologie
" über die Zelle die „ Person

"
, über diese d» --

„ Stock " oder den „ Zellenstaat
"

stellte , wenn er an « s I
Staatsqualle ein besonders lehrreiches Beispiel dafür fatw |
wie über den durch Arbeitsteilung und harmonische j
ordnung verbundenen Einzeltieren ein organisch gegliedet - i

les Einzelwesen höherer Ordnung steht , so ist es das gleiche , B

was wir heute so sehr anstreben : Organisches Den -
|

Jen , d . h . Erfassen der großen Zusammenhänge des Leben - e

durch Zusammenwirken von Verstand und Erleuchtung |
tuition ) , von geistiger Erkenntnis und gefühlsmäßig »

Wesensschau , wodurch wir zu der hohen Erkenntnis ge¬
langen , daß das Einzelwesen nicht Zweck , sondern Mr » « E
des Lebens ist und sich mit feinesgleichen einer höher » E

überpersönlichen Lebenseinheit vollständig eingliedert un *
E

unterwirft . In solchem Denken kann uns Haeckel ein Vo - i
bild fein , indem er uns zeigt , wie mit dem verstände ^ ■

mäßigen Erkennen , dem kausal - mechanischen Denken , P *- I
das eingebungsvolle Schauen verbunden sein muß , |
wir die Gesetzlichkeiten der Welt erfassen und „ verstehe » i

wollen . .. ■
Das ist das Große bei Haeckel , daß er die Natur n>» i

den Augen des Leibes und mit den Augen des Geistes L

' -
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Von ter Industrie - und Handelskammer Bezirksstelle
Wiesbaden wird mitgeteilt :

Alle männlichen und weiblichen Kaufmannslehrlinge , die
Ostern auslernen , muffen eine Prüfung ablegen .

Der für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet einge¬
setzte „ H aupt ausfchutz für Berufserziehung

"

verpflichtet alle Auslernenden durch eine vom Treuhänder
der Arbeit genehmigte Prüfungsordnung zum Ablegen dieser
Prüfung . Im Handwerk ist die Prüfung seit altersher eine

________ Selbstverständlichkeit . Es hat sich gezeigt , daß die Prüfung
ls solcher L auch im kaufmännischen Beruf für eine ordentliche Rach -

l wuchserzichung nicht entbehrt werden kann . Diese Prüfung
| soll aber nicht etwa eine Auslese der Vesten und Begabtesten
: vornehmen . Sie soll vielmehr eine Feststellung des Min -
i destwissens und der Mindestleistung sein , die von

rnnhl B Die Lehrherren sind nach der Prüfungsordnung ver -
" JWs I pflichtet , den örtlichen Prüfungsausschüssen die auslernenden
nroanoez - Lehrlinge zu melden . Mit der Meldung sind vom Lehrherrn

i folgende Unterlagen einzureichen : 1 . das Schulentlassungs -

j zeugnis : 2 . alle Zeugnisse der Berufs - und Fachschule : 3 . der
. Lehrvertrag ; 4 . eine Bescheinigung des Lehrherrn über die

Die Prüfung findet für das Gebiet Wiesbaden mit ein -
gemeindeten und benachbarten Plätzen voraussichtlich am

lichen Folgerungen seiner Erkenntnisse zu weit gegangen
sein , unsere Aufgabe ist es heute nicht , ihm im Sinne seiner
zeitgenössischen Gegnerschaft gegeniiberzutreten , sondern wir
wollen ihn da zu verstehen suchen , wo die unvergänglichen' Werte liegen , die er schuf in seinen glücklichen Steen und
großen Gedanken , die für Jahrzehnte die Grundlage der
biologischen Wissenschaft bildeten und von denen gewaltige
Anregungen ausgingen .

Verfehlt wäre es , den großen Naturforscher nach seinem
schwächsten Werk , den „ Welträtseln

"
, beurteilen zu wollen ,

wo er den Versuch unternahm , aus Grund seiner wisfen -
-fchaftlichen Erkenntnisse ein neues Weltbild zu schaffen . Wer

Haeckel verstehen will , muß vor allem die „ Generelle
Morphologie

"
, die „ Systematische Phylogenie

" und die
? „ Kunstformen der Natur "

zur Hand nehmen , wo wir neben
der ungeheuren Fülle seiner wissenschaftlichen Arbeit auch

- fein künstlerisches Schaffen bewundern können .
Hier erleben wir den nimmermüden nordischen
Menschen , ter in seinem Drange ins Jmmerferne die
letzten Geheimnisse des Lebens zu ergrünten sucht . Die
Welt ist ihm Gegenstand , an dem er etwas zu leisten hat ,

sund das Leben ist ihm Aufgabe , in deren Lösung er die
Cinnerfüllung seines Lebens sucht . Arbeit . Kampf , Freude
an der Natur und das Suchen nach Wahrheit bildeten den

- Inhalt feines schaffensreichen Lebens .

*“ yvije uuu o JJI . (ju
agsblati ning aufzubringen .

kDauer der Lehrzeit ; S . ein kurzer Bericht des Lehrherrn über
EAusbildungsgang und Leistungen des Lehrlings ; 6 . ein vom

| Lehrling selbst geschriebener Lebenslauf .

Zeitpunkt der Meldungen :

Die Meldungen müssen für das Gebiet Wiesbaden
E mit eingemeindeten und benachbarten Plätzen spätestens bis

| Samstag , 10 . März d . I . , erfolgt sein . Die Meldungen sind
I zu richten an tert Leiter des Prüfungsausschusses für die

Durchführung der kaufmännischen Gehilfenprüfung , Herrn
■ Wilhelm Jager , Wiesbaden , Lessingstratze 2 .

Prüfungsgebühr :

Zur Abnahme ter Prüfung sind an den wichtigsten
Plätzen des Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebiets örtliche
Prüfungsausschüsse eingesetzt .

...... Was haben die Lehrherren und Lehrlinge für diese Prü -
inen be- | fung zu beachten ?
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Donnerstag , 15 . Februar 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Kauft Plauener Spitzen .

Aufruf des Winterhilfswerks .

Am Sonntag , 18 . d . M ., findet der Verkauf von
Plauener Spitzen zu Gunsten des Winterhilfswerks statt ,
sämtliche Ortsgruppen des Winterhilfswerks sind veran¬
laßt worden , die Spitzen öffentlich feil ?;u bieten ; außerdem
werden an freien Plätzen ter Stadt Tische für den Verkauf
aufgestellt werden . Die Bevölkerung wird gebeten , sich an
dem Spitzenverkauf zu beteiligen , da die Spitzen als An¬
denken und zur Herstellung von Decken sich großartig eignen ;
sie haben einen großen Wert , da sie reine Handarbeiten sind .

Also deutsche Volksgenossen , kauft Plauener
Spitzen , Ihr helft damit der Plauener Industrie und der
notleidenden Bevölkerung .

Heil Hitler ,
gez . Thorn .

Haus Friedrich Blunck tritt vom Vorstand ter Akademie
der Dichtung zurück . Hans Friedrich Blunck hat sich mit

tn
„ /re!

i Rücksicht auf feine umfängliche Tätigkeit in ter Reichsschrift -
smatzigi i tumkammer von seinen Pflichten im Vorstand der Akademie
ms kder Dichtung entbinden lassen . Werner Beumelburg

11. " lÜrci ’ nimmt während der Reise Hans Johsts die Geschäfte des
M Vorstandes wahr .

ert nm E
Theater und Literatur . In Göttingen ist jetzt eine

n « “ Dante - Gesellschaft gegründet worden . Der Begrün -
rstaiM ^ | der ist ter Lektor für italienische Sprache und Kultur am

t romanischen Seminar der Universität Dr . Giuseppe Pieeoli .
' k Die Göttinger Dante -Gesellschaft bildet eine besondere Ab¬
erstehe » E teifung der Dante -Gesellschaft in Rom .

. r Bildende Kunst und Musik . Der Rai der Stadt
| Dresden plant für den Sommer die „Sächsische

k n 6iF V Kunstausstellung 1934 “
, die Mitte Juni eröffnetn fe werden soll . Der Dresdener Oberbürgermeister Zoerner hat

bereits eine Ausstellungsleitung eingesetzt und auch schon
E einen Ausschuß einberufen , der aus den Vertretern der

' nscha ^ | Üiößeren Kunstverbände sich zusammensetzt .
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Statistisches aus Wiesbaden .

Wiesbadener Beoölkerungs - und Wirtschaftszahlen im vierten Kalendervierteljahr 1933 .

Vom Statistischen Büro der Stadt Wiesbaden wird mit¬
geteilt ( die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das
gleiche Vierteljahr 1932 ) :

Die Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden hat im
Berichtsvierteljahr um 390 Personen zugenommen und be¬
trug am 31 . Dezember 1933 — 153 612 . Diese Zunahme ist
auf einen Wanderungsgewinn von 465 , vermindert um einen
Sterbeüberschuß von 75 Personen , zurückzuführen .

Die Zahl der Eheschließungen ist mit 633 gegen¬
über 448 im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres um 185
oder um 41,3 % gestiegen . Gegenüber dem dritten Viertel¬
jahr 1933 beträgt die Zunahme 176 oder 38,5 % . Die be¬
deutend gestiegenen Eheschließungsziffern sind zweifellos auf
die von der Regierung zur Förderung der Eheschließungen
getroffenen Maßnahmen zurückzuführen .

Die natürliche Bevölkerungsbewegung wies mit 402
( 436 ) Lebendgeburten und 477 ( 469 ) Sterbe -
fällen einen Sterbeüberschuß von 75 ( 33 ) aus . Nach dem
Geschlecht und ber Legitimität gliedern sich die Lebend -
geborenen wie folgt : ehelich 175 ( 202 ) männlich und 181
( 181 ) weiblich , unehelich 21 ( 23 ) männlich und 25 ( 30 )
weiblich . Von den 477 ( 469 ) Gestorbenen einschließlich 33
( 40 ) Ortsfremden waren 21 ( 29 ) noch kein Jahr alt , wäh¬
rend 299 ( 285 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .

Die Wanderungsbewegung ergab mit 3333
( 2831 ) von auswärts Zugezogenen und 2870 ( 2619 ) nach
auswärts Fortgezogenen einen Wanderungsgewinn von 465
( 212 ) Personen .

Der Wohnungswechsel von einem Stadtteil zum
anderen hat mit 1112 ( 1144 ) Personen um 32 oder 2,8 %
gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres ab¬
genommen .

Uber das Gesundheitswesen ist zu berichten , daß
der Eesundheitspolizei im Berichtsvierteljahr 193 ( 315 )
übertragbare Krankheiten — hierunter 106 ( 222 ) Diphtherie¬
fälle — gemeldet wurden . Die städtische Desinfektionsanstalt
führte insgesamt 177 ( 254 ) Desinfektionen durch . Der
K r a n k e n b e st a n d in den größeren Krankenanstalten be¬
trug Ende Dezember 873 ( 851 ) ; die Zahl der Verpflegungs -
tage bezifferte sich im Berichtsvierteljahr auf 96 407
( 89 790 ) .

Die Bäder benutzung der städtischen Badeanstalten
ergab folgende Zahlen : Karser -Friedrich -Bad , Vadhaus
„ Zum Schützenhof " und Gemeindebad 20 770 ( 20 570 ) Bäder
und Behandlungen , Volksbäder 35 017 ( 34 040 ) und Augusta -
Viktoria -Bad 19 746 ( 22 553 ) .

Die Feuerwehr bekämpfte 34 ( 32 ) Brände .
Die Wiesbadener Teuerunaszahl ( Kosten

für Ernährung , Wohnung , Heizung , und Beleuchtung ) hat mit
139,24 im Dezember 1933 gegenüber 137,00 im September um
2,24 oder 1,6 % weiter angezogen . Diese Steigerung ist in
der Hauptsache auf die Erhöhung der Preise für Margarine ,
ausländisches Schweineschmalz , Eier und Erbsen zurück -
zuführen . Gegenüber der Zahl für den Monat Dezember
1932 mit 134,16 beträgt die Zunahme 5,08 oder 3,8 % .

Die Zahl der Schlachtungen betrug in der Berichts¬

zeit rm städtischen Schlachthof 14 573 ( 15126 ) und in den
übrigen Stadtteilen 5124 (4903 ) . Die Auftriebszahlen des
Viehhofes ergaben 18 989 ( 20 678 ) .

Dem Wohnungsmarkt wurden in der Verichtszeit
22 ( 38 ) Wohngebäude mit 29 ( 38 ) Wohnungen neu zugeführt .
Der fortgeschriebene Wohnungsbestand betrug am Ende der
Verichtszeit 47 774 Wohnungen mit 203 524 Wohnräumen .

Der Verkehr bleibt hinter den Zahlen des gleichen
Vierteljahres 1932 immer noch zurück . So betrug die Zahl
der bei der Reichsbahn auf den Bahnhöfen der Stadt Wies¬
baden beförderten Personen 418 189 ( 449 563 ) , bei den städt .
Omnibusbetrieben 3 060 401 ( 3 201 048 ) und bei der städt .
Straßenbahn 668 730 ( 686 102 ) .

Der Fremdenverkehr war nach Zahl ter Gäste um
267 oder 1,6 % geringer als im Vorjahr . Es wurden
16 431 ( 16 698 ) neuangekommene Fremde gezählt ; die
Übernachtungszahlen haben jedoch gegenüber dem Vorjahre
um 735 oder 0,5 % zugenommen . Sie betrugen 143 704
( 142 969 ) . Der Auslandsfremdenverkehr ist mit
2155 ( 2533 ) im Berichtsvierteljahr gegen das Vorjahr um
378 oder 14,9 % zurückgegangen ; die Zahl ter Übernach¬
tungen ter Ausländer mit 31106 gegenüber 30 579 im
gleichen Vierteljahr 1932 ist dagegen um 527 oder 1,7 %
gestiegen .

Über die Ar beits markt läge im 4 . Kalender¬
vierteljahr geben folgende Zahlen Aufschluß : Die Zahl der
Arbeitsuchenden im Stadtbezirk Wiesbaden , die Ende Sep¬
tember 1933 — 17 089 ( 17 910 ) betrug , stieg im Oktober auf
17 509 ( 18 523 ) , fiel im November auf 17 374 ( 18 842 ) und im
Dezember auf 16 816 ( 19 426 ) . Die Abnahme gegenüber
Ende September 1933 belief sich somit auf 273 Personen
oder 1,6 % . Auf eine offene Stelle entfielen im Oktober
14,2 ( 29,3 ) , im November 12,7 ( 54,4 ) und im Dezember 16,5
( 17,2 ) Arbeitsuchende . Die Zahl der unterstützten Arbeits¬
losen ( Hauptunterstützungsempfänger ) , die Ende September
1933 — 4835 ( 4986 ) betrug , stieg int Oktober auf 4936
( 4864 ) , im November auf 5228 ( 4942 ) und im Dezember auf
5631 ( 5492 ) . Die Zahl der vom Städt . Wohlfahrtsamt
unterstützten Wohlfahrtserwerbslosen fiel von
19 400 ( 21797 ) im September auf 17 420 ( 22 163 ) im De¬
zember . Die Gesamtzahl der laufend unterstützten Parteien
sank in der Berichtszeit um 55 von 21407 auf 21352 ( De¬
zember 1932 — 217/4 ) , die Zahl ter lausend unterstützten
Personen um 341 von 43 767 auf 43 426 (Dezember 1932
— 44 786 ) . Ende Dezember kamen in der Stabt Wiesbaden
283 ( 292 ) in öffentlicher Fürsorge unterstützte Personen auf
je 1000 Einwohner .

In der Berichtszeit erfolgten 565 ( 360 ) Eewerbean -
und 341 ( 279 ) - abmeldungen , Konkurse wurden 6
( 9 ) neu eröffnet und 4 ( 8 ) mangels hinreichender Masse ab -
gelehnt .

Von den 37 530 ( 36 902 ) Mitgliedern der
Krankenkassen waren Ende Dezember 1933 — 23 747
( 22 922 ) ober 63,3 ( 62,1 ) % beschäftigt ; bie Zahl ist gegen¬
über Ende September 1933 mit 24 708 um 961 ober 3,9 %
gesunken .

7 . unb 8 . April statt . Die Prüflinge erhalten auf Grund
der Meldungen noch nähere Mitteilung .

Der Lehrling erhält nach bestandener Prüfung einen
Kaufmannsgehilfenbrief . Dieser Kaufmanns -
gehilfenbrief soll dem jungen Gehilfen als Zeugnis seiner
Zugehörigkeit zum Berufsstand vom Prüfungsausschuß als
einem Beauftragten des Treuhänders der Arbeit oder der
Deutschen Arbeitsfront ausgehändigt werden . Die Aufnahme
ter Auslernenden in die Gehilfenschaft soll am Vorabend
des 1 . Mai vor aller Öffentlichkeit in einer besonderen Feier
erfolgen .

Weitere Auskunft erteilt bie Vezirksstelle Sßiesteben
der Preußischen Industrie - und Handelskammer für das
Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M .,
Adelheidstraße 23 .

Nebentätigkeit der Beamten

ter Gemeinten und Eemeinteverbänte .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , haben
der preußische Minister des Innern und der preußische
Finanzminister zur Durchführung des Reichsgesetzes vom
30 . Juni 1933 ( Nebentätigkeit der Beamten ) gegenüber den
Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbänbe einen aus¬

führlichen Runderlaß an bie Nachgeordneten Behörden ge¬
richtet . In dem Runderlaß wird zunächst auf die wichtigsten
Bestimmungen des Reichsgesetzes , soweit sie die Beamten der
Gemeinden und Gemeindeverbände betreffen , verwiesen .
Um zum Haushaltsjahr 1934 hinsichtlich der Nebentätigkeit
der Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbände klare

Verhältnisse zu schaffen , haben die Miyister weiterhin ange -
orbnet , baß sämtliche erteilten Genehmigungen für die

Nebentätigkeit der Beamten der Gemeinden unb Gemeinde -
verbänte zum 31 . März 1934 widerrufen werden . Die N e u -

erteilung der Genehmigung ist Sache der An¬

stellungsbehörde , bie für die Erteilung bet Genehmigung der

Zustimmung ber Kommunalaufsichtsbehörde bedarf . Die Er¬

teilung von Genehmigungen für Nebentätigkeiten soll der
Ausnähmefall fein . Sie darf nur erfolgen :

1 . für eine Nebentätigkeit im öffentlichen Dienst , wenn
die Übernahme durch eine andere geeignete Person nicht in

Frage kommt ober erhebliche Mehrkosten verursachen wurde ,
die zur Bedeutung ter Tätigkeit in keinem angemessenen
Verhältnis stehen ,

2 . für eine private Nebenbeschäftigung , durch die der
Beamte nicht in einen den Handel , das Gewerbe ober den
Arbeitsmarkt nachteilig beeinflußenden Wettbewerb mit

geeigneten Personen tritt .
Bei Beamten , die ohne Vergütung beschäftigt sind ( z. B .

Bürodiätare ) , ist ein weniger strenger Maßstab anzulegen .
Durch das Reichsgefetz ist den Beamten bet Gemeinden

und Gemeindeverbänte die Verpflichtung auferlegt , auf An¬
ordnung ihrer Anstellungsbehörde jede Nebentätigkeit int

öffentlichen Dienst auch ohne Vergütung zu übernehmen oder
fortzuführen , sofern die auszuübente Tätigkeit der Vorbil¬
dung oder Berufsbildung des Beamten entspricht . Die Ver¬
pflichtung des Beamten beschränkt sich daher — wie der Erlaß
betont — nicht etwa auf Nebentätigkeiten im Dienste der
Anstellungsgemeinte , sondern sie bezieht sich auf jede Neben¬
tätigkeit im öffentlichen Dienst . Dieser Begriff ist im wei¬
testen Sinne auszulegen . Von ter Anordnung ist weitest¬
gehend Gebrauch zu machen , nötigenfalls ist der Beamte im
Hauptamt entsprechend zu entlasten .

Die Frage , ob und welche Vergütungen den Beamten
für Nebentätigkeiten zu zahlen sind , ist bereits reichsgesetzlich
geregelt . Über die Höhe ber Vergütung für die Nebentätig¬
keit von Eemeintebeamten im Dienst ter öffentlich - recht¬
lichen Versicherungsanstalten werten noch besondere Richt -
rinien in Aussicht gestellt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehuttg .
5000 Mark : 34 891 159 898 .
3000 Mark : 126 855 186 065 296 552 345665 373 978
2000 Mark : 100 717 230 237 329 866 359455 369517
1000 Mark : 19 558 76 906 190 080 227250 232 867 247 830

248 864 380137 385 208 390 278 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
5000 Mark : 26 026 46 281 135 584 .
3000 Mark : 72 849 113 955 .
2000 Mark : 39 530 158 230 180021 252 030 256 744

258 520 393 205
1000 Mark : 29 558 69 010 83146 136284 156104 184188

220 836 221 349 259 695 279 514 358 975 388 034 .

Tagesprämien .

Auf jebe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 Mark gefallen , und zwar je eine auf dis Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 unb 2 : 11539 131657
147 913 166 908 214198 241694 266 457 313 473 341952
390 538 ( Ohne Gewähr ) .

— Zum Oberlanbeskirchenrat ernannt . Der Landes¬
bischof hat den Landeskirchenrat Dr . Fischer , Wiesbaden ,
unter (Ernennung zum Oberlandeskirchenrat zum Stellver¬
treter des rechtskundigen Mitglieds und zum Leiter des
Finanzwesens ernannt .

— Alfred Rosenberg übernimmt dir Ehrenführcrschaft
des Deutschen Sängerbuiides . Die Führung des Deutschen
Sängerbundes besuchte am Mittwoch den Beauftragten des
Führers zur Überwachung ber geistigen und weltanschau¬
lichen Erziehung der gesamten nationabsozialistischen Be¬

wegung , Reichsleiter Alfred Rosenberg , und ersuchte
ihn , die Ehrenführerschaft des Bundes zu übernehmen .
Reichsleiter Rosenberg entsprach dieser Bitte . Damit hat sich
eine Million deutscher Sänger unter bie Betreuung durch
Pg . Rosenberg gestellt .

— Bolkstrauertag 1934 . Die Ortsgruppe Wiesbaden
des Volksbundes Deutscher Kriegsgräbersiüvsorge , E . V „
teilt mit : Dem Volksbunde Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
dem Schöpfer unseres Volkstrauertages , ist die Zusage ge¬
worden , Saß der Volkstrauertrag auch in bie ]ent Jahre
auf den Sonntag Reminiszere , das ist am 25 . Febr . . statt -
finden werde . In einem Schreiben an die Reichsleitung der
NSDAP , betont der Reichsstatthalter Mutsch mann ,
Dresden , der in den Vorstand des Volkesbundes eintrat , daß
er schon jahrelang beobachtet habe , wie dieser in seinen
Leistungen für die Ehrung unserer Gefallenen im Kampfe
mit ber Regierung des Novembersystems 1918 gestanden ,
urtb in aller Stille ein Werk geschaffen habe , ganz int Sinne
unserer nationalsozialistischen Bewegung , und zugleich dem
gesamten deutschen Volke und seiner Achtung vor der Welt
diente . Der Reichsstatthalter Mutschmann bittet darum die

Parteilung , dies überall bekannt zu geben und das Werk
des Volksbundes von allen Stellen der Partei zu fördern .
So ist denn bie hiesige Ortsgruppe des Volksbundes , der
auch an der Ehrung der im Braunhemd Gefallenen mitwirkt ,
in die Vorbereitungen zur Begehung des diesjährigen Volks -

trauertrages eingetreten , damit er einen , den Opfern des
deutschen Volkes entsprechenden Verlauf nehme .

— Bei bett Äottfirmatibncn Dienstauzug der Hitler¬
jugend erlaubt . Der Landesbischos hat angeordnet , daß an¬
gesichts ber Notlage vieler Eltern ten Konfirmanden ge -
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Fragen des deutschen Handwerks .

verbände und ihre erzieherischen Maßnahmen zur Förderuna
der Standesehre vorgesehen sind . Selbstverständlich ist
dag den Schulungsteilnehmern ein lückenloses Bild national .

’

sozialistischer Weltanschauung übermittelt wird ; Sinn und
Zweck der Führerschulen ist die Schaffung eines
neuen Wirtschaftsethos als Erundlehre für die
Neugestaltung der Wirtschaft . Für die Diskussion derjenigen
Wirtschaftsfragen , die noch der Lösung harren , raub

'
in ihnen

die geeignete Grundlage geschaffen .

Bekanntmachung der Handwerkskammer
Wiesbaden betr . amtlicher Berufsausweis .

Eine Anzahl von Handwerkern hat den amtlichen
Berufsausweis noch nicht abgeholt . Für die Nachzügler wird

deshalb nochmals ein Termin zur Abholung festgesetzt , und

zwar für alle selbständigen Handwerker von Wies -

baden - Stadt am Montag , den 19 . und Dienstag , den
20 . Februar 1934 , Wiesbadens eingemeindete
Orte am Mittwoch , den 21 . Februar 1934 , vormittags .

Die Ausgabe erfolgt bei der Handraerkskammer Wies¬
baden , Nikolasstrage 41 , Zimmer 9 , in der Zeit von vorm .
7 .30 bis 1 Uhr und nachm . 3 bis 6 .30 Uhr . Die Gebühr für
den Ausweis mit 1 M ., sowie Adolf - Hitler ^ pende find bei
der Ausgabe zu entrichten . Bis jetzt noch nicht hier « inge -

sandte Lichtbilder sind mitzubringen . Zur Ausgabe mutz
der Betriebsinhaber zwecks Unterschrift persönlich er¬
scheinen .

Es wird nochmals darauf hingewiesen , bag jeder Hand¬
werker nur durch den amtlichen Berufsausweis seine Selb¬

ständigkeit nachweisen kann . Besondere Bescheinigungen
werden nicht mehr ausgestellt .

Die Handwerkskammer .
Der Prästdent : Der Syndikus :

gez . W . Gg . Schmidt , Dr . Spitz .
i . V . Fr . Müller .

Das Schulungsprogramm der NS . - Hago .

Wie wir hören , sind neue und beachtenswerte Eestchts -
punkte für die Entwicklung der Schulungsarbeit
bei der NS . - Hagoin Aussicht genommen worden . Neben
der Schulungsarbeit , die selbstverständlich alle Mitglieder
der NS .-Hago umfassen wird , wird sich die Schulung der
Führer in der Form aufbauen , daß die Gauführerschulen sich
vornehmlich mit gewerbepolitischen Fragen be -
fchäftigen , während im Rahmen der Reichsführerschule , die
die Wirtschaftsführer heranbilden soll , überwiegend all¬
gemeine wirtschaftspolitische Probleme er¬
örtert werden sollen . Während einige Gauführer¬
schulen zurzeit bereits im Aufbau begriffen sind , wird die
Reichsführerschule bei Berlin voraussichtlich im März er¬
öffnet werden . In den Lehrplänen dieser Schulen wird
von vornherein darauf geachtet werden , daß die Schulungs¬
arbeit in keiner Weise in die Gebiete eingreist , die für das
fachliche Ausbildungs - und Fortbildungswesen der Berufs -

Die Einschaltung der Arbeitsdienstler
in Handwerk und Gewerbe .

Eine für die Betreuung des Nachwuchses sehr wesentliche
Frage ist die Einschaltung der aus dem Arbeitsdienst ent¬
lassenen jungen Menschen in das Wirtschaftsleben . Die Be¬
teiligung des gewerblichen Mittelstandes an dieser Einschal¬
tung wird in einer Betrachtung der NS .-Hago geschildert
die von Darmer verfaßt ist . Der Referent begrüßt , daß die
Unterbringung der Arbeitsdienstentlassenen in den Hand¬
werks - und gewerblichen Betrieben vor allem auch der klein -
und Mittelstädte geplant sei , ebenso wie ihre Anstedlung in
ländlichen Gemeinden . Der zur Entlastung kommende
Arbeitsdienstfreiwillige werde schon Wochen vorher nach ein¬
gehender Prüfung und Beratung für seinen neuen Berus
umgeschult oder fortgebildet . Das eindeutige Ziel dieser
Maßnahme sei , ein Zurückströmen in die Großstädte und
Industriegebiete möglichst zu vermeiden , weil der einzelne
dann nur wieder in den alten Zustand der Eigentumslostg -
keit zurücksinken würde . Die jungen Menschen sollten viel¬
mehr dorthin gebracht werden , rao sie als Siedler , Hand¬
werker oder Gewerbetreibende Aussicht hätten , sich eine
Familie zu gründen und Eigentum zu erwerben .

Die Bekämpfung der Schwarzarbeit .

2m Kampfe gegen die Schwarzarbeit haben die zustän -
digen Stellen und Behörden gerade während des letzten
Jahres gute Erfahrungen gesammelt , die im weiteren
Kampfe gegen die Schwarzarbeit entsprechende Erfolge er¬
warten lassen . Als wesentlichstes Mittel haben sich vorbeu -
gende Maßnahmen erwiesen und da wiederum die ständige
Aufklärung über die volkswirtschaftlichen Schäden eine be¬
sondere Bedeutung erlangt . Sehr zweckmäßig ist auch die
Bekanntgabe von Strafurteilen in die weiteste Öffentlichkeit .
Der praktischste Weg zur Unterbindung der Schwarzarbeit
wird jedoch von den zuständigen Stellen in der Vermitt¬
lung von Dauer arbeit gesehen . Und in der
gleichen Linie liegt die Überführung von Aushilfskräften
in Stellen , wo sie dauernd Arbeit haben ; denn gerade die
Aushilfskräfte unterliegen am stärksten der Versuchung , sick>
durch Schwarzarbeit etwas dazu zu verdienen .

stattet ist , bei den Konfirmationen in den Kirchen der
Landeskirche Nassau -Hessen in dem Dienstanzug der Hitler¬
jugend , des Jungvolkes des BDM . zu erscheinen .

— Die Fastenzeit dauert von Aschermittwoch bis Kar¬
samstag und erinnert an das 40tägige Fasten Jesu in der
Wüste . Zählt man die Tage im Kalender , so erhält man
vom 14 . Februar bis 31 . März 46 Tage . Davon gehen aber
die sechs Sonntage ab , die nicht als Fasttage gelten . Die
Sonntage der Fastenzeit werden im Kalender mit besonderen
lateinischen Namen bezeichnet und heißen Jnvokavit Remi -
niszere , Okuli , Laetare , Subita und Palmarum . Die Werte
sind entnommen dem Eingangsgebet der jeweiligen Sonn -
tagsmeste . 2n einigen Gegenden heißt man den Sonntag
Laetar auch Brotsonntag , weil an ihm das Evangelium von
der Speisung der Fünftausend mit wenigen Worten verlesen
wird . Der vorletzte Sonntag vor Ostern , Subica , heißt im
Volk Pa 'ffionssonntag . Palmarum ist der Palmsonntag .

— Einschränkung von Preisankündigungen und Mindest¬
preise . Unter Beteiligung von Vertretern der Ministerien
und des Werberates fanden in Berlin Besprechungen der
verschiedenen Wirtschaftskreise über Fragen der Preisan¬
kündigung und der Mindestpreise statt . — 2n letzter Zeit
Werden von Verbänden und Innungen häufig Mindestpreise
und Richtlinien festgesetzt , wonach Waren nicht unter einem
bestimmten Preis öffentlich angsboten oder Preise für
Waren überhaupt nicht , öffentlich angekündigt werden
dürfen . Es zeigte sich , daß man in einigen Eewerbezweigen
durch Vereinbarungen , die alle Betriebsformen umfassen ,
Einschränkungen in der Preisankündigung durchgesetzt hat ,
denen sich die noch verbliebenen wenigen Außenseiter wohl
werden fügen müssen , da ihre Gegengründe nicht stichhaltig
sind . -ön anderen Eewerbezweigen ist es bei dem Versuch
geblieben , solche Vereinbarungen zustande zubringen . Die
in der Sitzung anwesenden Zeitungsverleger wiesen auf die
schweren Schädigungen hin , die der Allgemeinheit durch allzu
weitgehende Einschränkungen in der Preisanküiüngung ent¬
stehen mutzten .

— Rur 10 000 Mark Transfer für deutsche Auswanderer .
Schon bisher hatte die Reichsstelle für Devisenbewirtschaf¬
tung Auswanderern in der Regel nur 10 000 M . in bar und
den Rest in Form des mittelbaren Transfers durch Waren
oder Wertpapiere bewilligen lassen . Nach einem neuen
Runderlatz der Reichsstelle sollen , auch wenn die Auswande¬
rerberatungsstelle einen höheren Betrag als angemesien an¬
erkennt , künftig grundsätzlich nicht mehr als 10000 M . in
bar bewilligt werden . Nur 'in Ausnahmefällen soll eine
mittelbare Transferierung der Wer 10 000 M . hinausgehen¬
den Beträge gestattet werden , zum Beispiel wenn Waren
oder Einrichtungsgegenstände ausgeführt werden sollen , die
für den eigenen Betrieb oder Beruf im Ausland bestimmt
sind , oder wenn die Transferierung des ganzen zu bewilligen¬
den Betrages durch Verrechnung mit den int Ausland fest -
liegenden deutschen Forderungen erfolgen kann . Eine Er¬
höhung der Barzuteilung von 10 000 M . kann u . a . erfolgen ,
wenn an der Auswanderung im Einzelfalle ein besonderes
zeutsches Interesse besteht , zum Beispiel Auswanderung in
sie ehemaligen deutschen Kolonien , oder wenn sonstige Um¬
stände in der Person des Auswanderers zum Beispiel Front¬
kämpfer - Eigenschaft , angesehene Stellung als Wissenschaftler
usw . eine besondere Behandlung gerechtfertigt erscheinen
lassen .

— Welchen Einfluß hat der außergerichtliche Vergleich
auf den schwebenden Rechtsstreit ? Über die Rechtslage bei
Abschluß eines außergerichtlichen Vergleiches bestand bisher
Unklarheit . Diese ist nunmehr durch eine Entscheidung des
Reichsgerichts vom 29 . September 1933 ( RGZ . 142 1 ff . ) ge¬
klärt worden . Danach beendigt nur ein Vergleich , den die
Parteien vor dem Gericht schließen , den Rechtsstreit unmittel¬
bar und gewährt einen Zwangsvollstreckungstitel . Dem
außergerichtlichen Vergleich fehlt die unmittelbare Einwir¬
kung auf das Streitverfahren , besten Ende er herbeiführen
soll . Er gewährt der Partei eine sachlich rechtliche Einrede
gegenüber dem Anspruch und damit die Möglichkeit einer
mittelbaren Einwirkung auf das Verfahren . Der gerichtliche
Vergleich kann grundsätzlich nicht in demselben Verfahren ,
das er beendigt , sondern nur in einem besonderen Rechts¬
streit angefochten werden . Dies ist beim außergerichtlichen
Vergleich nicht der Fall . Erhebt eine Partei die Einrede
gegen den außergerichtlichen Vergleich , io muß das Gericht
prüfen , ob die Anfechtungsgründe durchdringen . Verneinen¬
denfalls ist die Fortsetzung des Verfahrens unstatthaft .

— Neue Dienstkleidung für Förster . Die Vorschrift über
die Dienstkleidung der Staatsfovstbeamten ist durch eine
neue ersetzt worden . Der Forstbeamte trägt jetzt folgenden
Anzug : Rock aus graugrün gemischtem Stoff mit Horn -
Adlerknöpfen . Iagdhemd in dunkelresedagrüner Farbe mit
weichem Stehumlegekragen und grünem langem Binder ,
kurze Stiefelhosen oder lange aus dem Stoff des Rockes ,
schwarze oder braune Schuhe , Mantel ober Überziehjoppe
ober Umhang ober Lodenmantel , Hut oder Schirm - ober
Bckschlikmütze . Die Dienstgradabzeichen bestehen aus grün¬
goldener Schnur , Achselstücken , Stickerei , Fangschnüre ,
Mützenkordel , Koppel , Hirschfänger , Portepee und u . U .
einer Ordensspange . Bei Walddiensten darf ein Stock benutzt
werden .

— Kellerbrand . Im Hause Wilhelmstraße 20 brach am
Mittwochnachmittag aus noch unbetonter Ursache in einem
Heizungskeller Feuer aus . Dort war Holz , Packmaterial ,
sowie Kohlen in Brand geraten , die die um 17,10 Uhr ge¬
rufene Feuerwehr mit einer Schlauchleitung ablöschte .
Größerer Schaden ist nicht entstanden .

— Verkehrsunfall . Gestern abend gegen 18,45 Uhr , wurde
an der Ecke Kaiser -Friedrich -Ring und Ringkirche eine Frau
von einem Kraftradfahrer angefahren und leicht verletzt .

— 60 . Dienstjubiläum . Am 17 . Februar vor 60 Jahren
begann der in Wiesbaden wohnende GeneraMeutnant a . D .
Meiling beim Feldartillerie -Regiment Nr . 15 seine mili¬
tärische Laufbahn . Später kommandierte er von 1909 bis
1913 das Feldartillerie -Regiment Nr . 24 in Güstrvw und
erhielt dann die 33 . Feldartillerie -Brigade in Metz , an deren
Spitze er in den Weltkrieg rückte . Zuletzt roar er Komman¬
deur der Munitionskolonnen und Trains beim XXV . Re¬
serve -Korps .

— Geschäftsjubiläum . Am 16 . d . M . kann die Bäckerei
Scheffel ( Inh . Theodor und Max Scheffel ) , Wsbergaste 13 ,
auf ihr 75jähriges Bestehen zurückblicken . Die jetzigen In¬
haber sind die Söhne des Gründers Philipp Schchfel . Herr
Theodor Scheffel , der jahrelang die Interesten feines
Standes vertreten hat , wurde int Oktober 1933 zum Ehren¬
meister der Bäckerinnung ernannt .

— Staatliche Prioat -Musiklehrer -Prüsungen . Die staat¬
liche Privat - Musiklehrer -Prüfungen finden in diesem Jahr
in Kassel am 10 . und 11 . April , in Frankfurt a . M . am 19 .
und 20 . Juni und in Wiesbaden am 6 . und 7 . November
statt . Gesuche um Zulassung zur Prüfung nebst den er¬
forderlichen Unterlagen sind sechs Wochen vor Beginn der
Prüfung an den Herrn Oberpläfidenten , Abteilung für
höheres Schulwesen , in Kastel einzureichen .

©
Reichszuschüsse für Justaudsetzungs - ,

Ergänzungs - und Umbauarbeiten .

Sie Anträge auf Gewährung der Reichszuschüsse , sowie
der Zinsvergütungsscheine können noch bis heute mittag
5 Uhr bei uns eingereicht werden .

Baufront Groß - Wiesbaden ,
Mauritiusstraße 7 , 1 . Stock , im Haufe der Bereinsbank .

— Hohes Alter . Herr Moritz M ü ck l i ch, Westendstr . 4 ,
feiert heute seinen 75 . Geburtstag . Er ist feit langen Jahren
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Seinen 70 . Ge¬
burtstag feiert am 16 . Februar der Obst - und Gemüse¬
händler Peter Christ , Frankenstratze 3 , 2 . St . Er ist seit
41 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Jakob Falk und
Frau Marie , geb . Rücker , Rheingauer Straße 9 , 1 . St .,
feiern am 16 . Februar das Fest der silbernen Hochzeit .

— Rastauifches Landecmuseum . Die für Sonntag ,
18 . Februar , vorgeschene Führung durch die geologische Ab¬
teilung muß wegen Verhinderung des Herrn Dr . Fill aus -
fallen . Die nächste Führung findet am Sonntag , 4 . März ,
statt .

— Nasiauifcher Kunstoerein . Im Leseraum des Nast .
Kunstvereins ist zurzeit eine Reihe von Original - Zeichnungen
und Entwürfen des großen Münchner Bildhauers Adolf
von Hildebrand ( 1847 — 1921 ) ausgestellt .

Wiesbaden - Schierstem .

Am 12 . Februar konnte Frau Margar . Heinz , Wil¬
helmstraße 14 , ihren 74 . Geburtstag feiern . Am 14 . Februar
wurde Herr Gg . Can g , Lindenstraße 9 wohnhaft , 83 Jahre
alt und Herr Caspar Steiner , Wilhelmstraße 25 , 71 Jahre
alt .

Endlich soll das Rheinufer Wischen Schierstein — Biebrich
umgebaut werden . Die alten Straßenbahngleise am Hafen
sind bereits entfernt worden . Weiter sollen am Rhein noch
zirka 200 Meter eingedämmt werden . Vorgesehen sind ein
Radfahrweg , ein Promenadenweg , der links

'
und rechts mit

Bäumen bepflanzt werden soll , sowie eine große durchgehende
Grünfläche .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Wer aufmerksam durch die Straßen und Gasten des
mehr als tausend Jahre alten evangelischen Pfarrdorfes
Kloppenheim wandert , gewahrt da und dort einige sehr alte
Häuser , von denen zwei ganz besonders bemerkenswert sind .
Das eine dieser beiden Häuser steht in der Bahnhofstraße 4 .
Im Jahre 1569 erbaut , ist es ein schöner Fachwerkbau mit
vorgebautem Obergeschoß und kunstvoll ineinanbergefiigtem ,
zum Teil geschnitzten Balkenwerk mit der Jahresangabe
A 1569 . — Das andere Haus , dessen derzeitiger Eigentümer
der Landwirt Gottlieb Goßmann in Kloppenheim ist , befin¬
det sich in der Oberstraße 5 . Es ist im ^ ahre 1630 erbaut
und trägt einen Erker aus dem Jahre 1682 . Bemerkenswert
sind die Fenster mit Zopfsäulchen und Pflanzengewinde .
Darunter sieht man eine Tafel mit Küferwerkzeugeu . Eine
der alten Knaggen ( Holzknorren ober -wirbel ) von bem Ge¬
bälk des Hauses befindet sich im Nassauischen Landesmuseum
( Altertumsmuseum ) in Wiesbaden . Es ist anzunehmen , daß
eine Reihe vorgebauter , leider Wertünchter Häuser noch aus
der Zeit vor dem Dreißigjährigen Kriege stammt .

Feierabendbewegung „ Straft durch Freude "

in Verbindung mit dem Kampfbund für deutsche Kultur
Ortsgruppe Wiesbaden , dem Volksbildungsverein Groß -

Wiesbaden und dem Kurhaus Wiesbaden .
Einführung in den deutschen Abend :

„ 9Ius deutscher Vorzeit . "

, < ? a5J ^ r ^ eiter spielt zu Beginn aus Wagners „ Rhein -
gold '

„ Einzug der Götter in Walhall .
" Es

folgt bann eine Lesung aus bet Ebba . Dieses Lieb
bedeutet einen Höhepunkt altgermanischer Kunst . Die Ver¬
wandtschaft mit bem Stoffe , den Richard Wagner in der
„ Walküre "

, in den Gestalten Sigmunds und Siglindens
herangezogen hat , klingt in diesem Lied leise an .

Deshalb hören wir nach dieser Lesung die tiefergreifende
Todesverkündung aus der „ Walküre "

, in bet
die Walküre Brünhilde Sigmund feinen Heldentod antot .

Die nächste Lesung aus der Edda „ G u d r u n s Gatten¬
klage

"
führt uns an den Hof nach Worms . Daß der über¬

menschliche Haß der einstigen Walküre Brünhild herauswächst
aus einer ebenso übermenschlichen Liebe zu Siegfried , der sie
einst auf dem Brünhildenfelsen aus dem Schlafe geraeckt als
Gatte bei ihr geweilt , beschenkt mit ihrem Runenfegen

'
ins

Land der Menschen gezogen , dort aber am Hose zu Worms
ränkevollem Spiel finsterer Mächte erliegend , jetzt auf dem
von ihr aufgerichteten Scheiterhaufen den Flammentode
übergeben ist , erkennen wir aus der Schlußszene des
3 . Aufzuges der Götterdämmerung , in dem uns
Brünhilde ungeheuer eindrucksvoll ein Blick in ihr starkes
Herz , aber auch auf die zerfallende ffiöttermelt gibt , um bann
ihre Bereitschaft , mit Siegfried von bet heiligen Flamme
verzehrt zu werden , kund zu tun . Jauchzend spornt sie ihr
Roß zum Sprung in das Feuer , das sie und Siegfried auf
ewig vermählt .

Durch all das tief tragische Geschehen klingt weh und bang
immer wieder die Frage : Wie geschah bas ? Eine Antwort
gibt die nächste Lesung aus der Edda , „ d e r Seherin
G e s i ch t .

" Eine großartige Werschau von der Urzeit bis
in die fernste Zukunft : Weltschöpfung , der Tod des sonnigen
Baldur , der in der Heldensage zum Siegfried wurde , Götter¬
not und Ende , nach diesem Ende aber die neue Erde mit einer
Menschheit , die frei nom Fluche des Goldes selig lebt .

Der zweite Teil des Abends enthüllt uns die Kraft ,
aber auch die unerbittliche Härte des Heldenliedes . * Aus der
Edda hören wir : „ Das alte Atlrlied "

, jene grauen¬
hafte Schilderung des Unterganges der Burgunden am Hofe
Etzels .

Das in Deutschland vordringende Christentum zwingt
mit Feuer und Schwert diejenigen , die zu ehrlich waren den
Kopf dem Taufwasser zu beugen , zum Verlassen der Heimat
und zum Auszug nach Island , der Stätte im hohen Norden ,
btt man der alten Götter noch ungejtraft gedenken ton . Der
„ N o r ma n vn z u g

"
läßt uns ahnen , wie tief der Schmerz

sich in das Herz derer eingefressen hat , die mit einer Ver¬
wünschung auf Kreuz und Vibelbuch die Heimat hinter sich
lassen .

Im Norden lebt ungemindert durch christlichen Einfluß
übermenschliches Heldentum , eingetaucht in uralten Götter¬
glauben , fort . Davon künden uns drei Heldenlieder
aus der Edda , die eine geschlossene Einheit bilden . Um die
Königstochter Ingibjörg kämpfen aus Samsay die Helden .
Zwölf gegen zwei ; doch siegreich bleiben die beiden : Odd und
Hjalmar . Hjalmar , der Ingibjörg heiß liebt und sich
wieder geliebt weiß , haucht mit einer wehen Klage seine
tapfere Seele aus .

Unter den Zwölfen war ein Held namens Angantyr , der
ein Zauberschwert Tyrfing führte . Odd , der all die ge¬
fallenen Helden beisetzt , gibt dem Angantyr fein Schwert mit
ins Grab . Da erscheint eines Tages an der von Unholden
heimgesuchten Stätte eine heldenhafte Jungfrau : Herwör ,
die Tochter Angantyrs . Furchtlos schreitet sie durch Flammen
vor das Grab des Vaters . In einem unheimlichen Zwiege -
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sprach mit dem toten Vater fordert sie Las Siegschwert
Tgrftng , das ihr der Vater schließlich aushändigt , da es ein
Held tragen soll , ihr Sohn , „ der Stärkste unterm Sternen -
idt .

" -
Den Abschluß des Abends bildet der feierliche Krönungs -

marsch aus „ Fo Hunger
"

, von Kretschmer , und so ver¬
klingt der Abend , der ausgespannt war zwischen Eöttermacht
und Heldenkraft .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 14 . Febr . In der Wohnung
Speyerer Straße 12 erschien am Mittwoch ein Mann und
wollte angeblich ein Zimmer mieten . Während der Unter¬
redung entriß der Mann der Vermieterin plötzlich das

Portemonnaie und schlug sie nieder . Auf die Hilfe¬
rufe der Frau ergriff der Täter die Flucht , konnte jedoch
verfolgt und in meiner Wohnung in der Eutenbergstraße
von Polizeibeamten fe st genommen werden . Es han¬
delt sich um den 30 Jahre alten , aus Böhmen gebürtigen
Kaufmann Josef Jungbauer . Bei seiner Festnahme ver¬
suchte er sich die Pulsader zu durchschneiden , verletzte sich
aber nur leicht . Die überfallene Frau wurde in schwer¬
verletztem Zustand dem Krankenhaus zugeführt . — In
der Petterweilstraße stürzte eine 82jährige Frau vom dritten
Stock aus dem Fenster und war sofort tot . Die alte Frau
war mit Fensterputzen beschäftigt und hat dabei anscheinend
einen Schwindelanfall erlitten . — 2m Stadtteil Seckbach
wurden in der Filiale einer Krankenkasse bei einer plötz¬
lichen Nachprüfung größere Unterschlagungen
festgestellt , deren Höhe sich bisher aus 5000 Mark beläuft .
Außerdem fehlten viele Kassenbelege . Als Mittwochfrüh der
Kassierer , der Gärtner und frühere Synodale H ., verhaftet
werden sollte , fand man ihn erhängt in seinem Hofe vor .

Großfeuer in der Zigarettenfabrik Borg .
'
= Offenbach , 14 . Febr . In der Zigarettenfabrik Borg

brach Erotzfeuer aus . Beim Eintreffen der Feuerwehr stand
die nördliche etwa 60 Meter lange und 12 Meter breite
Halle bereits in hellen Flammen , die in dem aufge -
ßapelten Altpapier und Verpackungsmaterial reichliche
Nahrung fand . Die Feuerwehr ging mit zehn Schlauch¬
leitungen und zwei Motorspritzen dem Brand zu Leibe , der
nach etwa einstündiger intensiver Löscharbeit eingedämmt
werden ko -nte . Die Halle ist zur Hälfte niedergebrannt .
Ein Liefer - und ein Reklameauto wurden ein Raub der
Flammen . Uber die Ursache des Brandes ist noch nichts be¬
kannt . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Schneeschmelze im Taunus .

i = Vom Fcldberg , 14 . Febr . Über dem Taunus liegt seit
Dienstag tagsüber der prächtigste Sonnenschein . Dazu ist

Hie Luft von einer so wunderbaren Klarheit und Reinheit ,
daß man eine Sicht von mehr als 100 Kilometern weit in
der Runde hat . Während nun in den Nächten 'das Thermo¬
meter noch unter den Gefrierpunkt sinkt — zuletzt noch
5,2 Grad — steigt es am Tage über den Gefrierpunkt und

bringt Tauwetter . Die Schneedecke ist bereits vielfach unter¬
brochen und infolge der Sonnenbestrahlung verharscht . Die
Cportrnögl ichkeiten sind nur noch sehr
gering . In den tieferen Lagen liegt fast gar kein Schnee
mehr . Die Straßen im Hochtaunus sind weiterhin mit Glatt¬
eis bedeckt . Der Fährverkehr leidet darunter erheblich .

- Naurod , 15 . Febr . Alle bedürftigen Einwohner hatten
die Erlaubnis , sich dieser Tage im Distrikt „ Erünheck

"
je

35 Wellen Holz zu schlagen . Dieses alljährliche Entgegen¬
kommen seitens der Gemeinde wird von der Bevölkerung hoch
angerechnet . Gleichzeitig wird auch durch das jährliche Ab -
holzen der dichtverwachsene Distrikt in einen Kulturwald
umgewandelt .

s — Auringen , 14 . Febr . Vier Bauern kommen hier als
Erbhöfek in Frage . — In einer der letzten Eemeindever -

tretersitzungen wurde der Beschluß gefaßt , die in einem
schlechten Zustand sich befindliche Taunusstraße mit einer

; ^ otterdecke zu versehen . — Dem Krieger - und Mili¬
tär o e r e i n , der sich seit längerer Zeit mit dem Gedanken
der Errichtung eines Schießstandes trägt , wurde durch die
Gemeinde geeignetes Gelände im Distrikt „ Hoher Berg

" an¬
gewiesen . — um den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit zu
unterstützen , wurden auch hier in den letzten Tagen zahl¬
reiche Anträge auf Bewilligung der Reichszuschüsse für
Hausinstandsetzungsarbeiten gestellt .

Ü = Medenbach , 14 . Febr . Die Försterei Bremthal gibt an
Erwerbslose aus dem Staatsforst Mellinger Holz zu
verbilligtem Preis ab . Die Gemeinde Medenbach gibt gleich¬
zeitig auch aus dem Gemeindewald den „ Schlagabraum

" ah .
Die Bezieher des Holzes müssen als Gegenleistung Gemeinde¬
arbeiten ausführcn .

■ - Breckenheim , 14 . Febr . Hier kommen sieben Bauern
als E r b h ö f e r in Frage . — Um den Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit wirksam zu unterstützen , wurden hier in letzter
Zeit zahlreiche Anträge auf Bewilligung der Reichszuschllsse
>ur Hausinstandsetzungsarbeiten gestellt , und
von den zuständigen Stellen befürwortet .

= Schlangenbad , 14 . Febr . Die Erhebungen in der
Brandstiftung im Hotel „ Kaiserhos " in Schlan¬
genbad find noch in vollem Gange . Der Täter muß zu seiner
verwerflichen Arbeit Zeit gehabt haben . Die Vorbereitungen
Daren bis ins kleinste getroffen . Mittels Zeitungspapier
und Sägmehl war für ein Verbreiten des angelegten Feuers
von einem Raum zum anderen gesorgt , ebenso für gute Zug -
yo .1- Am Tatort wurde eine Schachtel der Firma Schneider
Wiesbaden vorgefunden . Fußspuren konnten sichergestellt
werden . Das auf den Treppen am Eingang vorgefundene
Sagemehl muß allerdings älteren Ursprungs sein , denn es
war festgefroren . Man hofft halb den Täter ermitteln zu
rönnen .

a
— Mainz , 15 . Febr . Ein Friseur , der in angetrunkenem

Zuckand sein im ersten Stock befindliches Zimmer aufgesucht
Arite , stürzte aus noch nicht aufgeklärter Ursache in der
vlacht zum Mittwoch aus dem Fenster und blieb 6e =
Wuzt los im Hofe liegen . Dort wurde er von Einwohnern
vvsgefunden , die die Sanitätswache verständigten , welche
J11 in das Städtische Krankenhaus
- ' " ' Zierte . Da der Friseur noch maskiert und das Fenster -
» - rander heruntergebrochen war , ist zu vermuten , daß der

x
öon einem Unwohlsein befallen an das Fenster

rnte , dort das Übergewicht bekam und abstürzte .
Rieder -Ingelheim , 14 . Febr . Auf dem Bahnkörper

"
2

*cn Stationen Ingelheim und Heidesheim wurde

« VS e eines älteren , unbekannten Mannes aufgefunden .

6emüh !
° rl )en noch mit der Aufklärung des Falles

= Diez , 14 . Febr . 2m Monat Januar wurden auf der

yxt ? " an Gütern verfrachtet 1584 Tonnen zu Berg und
‘ ■LOnne :i zu Tal , zusammen 4641 Tonnen . Geschleust

Die Autoschau des Fortschritts .

Internationale Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin 1934 .

Bericht unseres Berliner Mitarbeiters .

Der Initiative des Führers verdankt die Automobil -
Ausstellung des Jahres 1933 ihre einmalige Stellung in der
Geschichte der deutschen Motorisierung . Eingedenk dieser Tat¬
sache hat der Reichsverband der Automobil - Industrie im
Einklänge mit dem Wunsche des Führers Adolf Hitler be¬
schlossen , die Automobil - Ausstellung Berlin 1934 nicht erst
im Herbst stattfinden zu lassen , sondern auf das Früh¬
jahr vorzuverleaen . Sie wird die Gelegenheit bieten ,
die Bilanz aus dem so überaus günstig verlaufenen Jahr
zu ziehen und auf diesem Boden einen weiteren Aufstieg des
deutschen Kraftverkehrs vorzubereiten . So wird die Inter¬
nationale Automobil - und Motorrad - Aus¬
stellung Berlin 1934 inder Zeit vom 8 . bis
18 . März 1934 in den Ausstellungshallen am Kaiser -
d a m m stattfinden . Der Sinn dieser Vorverlegung liegt
ferner darin , daß auch die Ausstellung mit ihren mittelbaren
und unmittelbaren Wirkungen in den Dienst der Arbeits¬
beschaffung gestellt werden soll . Sie soll ferner die
außerordentliche Bedeutung der Kraftverkehrswirtschaft für
die gesamte deutsche Wirtschaft nachdrücklich hervorheben .

Zum ersten Male seit längerer Zeit erhält die kommende
Automobil -Ausstellung einen internationalen Charak¬
ter . Während die Ausstellung für den deutschen Markt einen
Rechenschaftsbericht der letztjähriaen Forschungsergebnisse
darstellt , hat die Ausstellung die Aufgaben , im friedlichen
Wettbewerb mit der internationalen Konkurrenz zu beweisen ,
daß die deutsche Automobil -Industrie in keiner Weise mehr
hinter den Erzeugnissen des Auslandes zurücksteht , sondern
ein völlig ebenbürtiges , wenn nicht gar höheres Niveau er¬
reicht hat . Diese große Schau soll gleichzeitig die Aufgabe
erfüllen , deutsche Kraftfahrzeuge wieder für den Exportmarkt
konkurrenzfähig zu machen , damit der deutschen Auto¬
mobil - Industrie eine Expansion auf dem Weltmarkt gewähr¬
leistet wird .

Speziell die deutsche Kleinautoindustrie hat mit einer
erstaunlich sprunghaften Entwicklung sowohl in technischer
Hinsicht als auch in der Preisgestaltung Erfolge zu ver¬
zeichnen , die hinter der Weltproduktion der Automobil -

Industrie in keiner Weise zurücksteht .

Deutschlands größte Kleinautofabrik hat ihre Modelle im
wahrsten Sinne des Wortes zu Volkswagen entwickelt und
damit den deutschen Ford - Wagen geschaffen . Für knappe
2000 M . bringen verschiedene deutsche Firmen Kleinwagen
verschiedenster Typen und Ausführungen heraus , die nicht
nur in ihrer Preiswürdigkeit untereinander konkurrieren ,
sondern in technischer Hinsicht jegliche Vollkommenheit
aufzuweisen haben . Aber nicht nur in der Kleinwagen -
Klasse hat sich die deutsche Industrie entwickelt , sondern auch
in der Mittelklasse hat sie der Zeit entsprechend Typen und
Modelle geschaffen , die der schweren Klasse gefährliche Kon¬

kurrenz machen .

Hohe deutsche Qualität , technische Vollkommenheit und

Glanzleistungen stellen die Wagen der „ schweren Klasse "

dar .

Obwohl das Frühjahrsprogramm der deutschen Auto -

Mobilfabriken zum größten Teile bereits der Öffentlichkeit
übergeben worden ist , wird die Vorverlegung der Automobil -

Ausstellung dennoch allerlei Neuheiten aufzuweisen
hckben und ist mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß
die deutschen Automobilfabriken die Modelle , die zur Herbst -
Automobil - Ausstellung vorgesehen waren , schon jetzt zum
Frühjahr bereitstellen können .

Welch außerordentlich große Bedeutung die Vorver¬
legung der Automobil - Ausstellung hat , wird sich besonders
auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar machen . Sicher ist , daß das
Frühjahr bestimmt ein wesentlich günstigerer Zeitpunkt für
das Automobilgeschäft ist . Mit den ersten Frühjahrs¬
sonnenstrahlen erwacht das Herz des Kraftfahrers und die

Freude , im eigenen Wagen ins Freie zu fahren , lockt manchen
zur Anschaffung eines neuen Kraftwagens .

Der Führer Adolf Hitler , dessen besonderer Sorge der

deutsche Kraftverkehr sich erfreuen kann , wird diese Aus¬

stellung , wie auch die vorjährige , persönlich eröffnen und
damit seinen Willen zu vefftärkter Motorisierung Deutsch¬
lands erneut bekunden . E . L .

Helft den Plauener Spitzenarbeitern .

Kauft am 18 . Februar Spitzenrosetten !

wurden im Monat Januar 45 Eüterschiffe zu Berg und
43 Eüterschiffe zu Tal , sowie je 2 Motorpersonenboote zu
Berg und zu Tal und je 7 Kleinfahrzeuge zu Berg und zu
Tal . Die Schiffahrt konnte erst ab Mitte des Monats wieder
aufgenommen werden .

- Montabaur , 14 . Febr . Dem 12jährigen Sohn des
Mühlenbesttzers Noll auf der Weihmichl « bei Horbach , der
dem Treibwerk zu nahe kam und von diesem erfaßt wurde ,
wurden beide Beine gebrochen .

- Germersheim , 14 . Febr . Die zuständige Gendarmerie
fand auf einem Boot bei einer Kontrolle zwischen Woerth
und Germersheim in der Matrosenkajüte eine Anzahl aus
Frankreich eingeführter illegaler Schriften , die be¬
schlagnahmt wurden . Per hierfür verantwortliche Matrose
Zimmer wurde verhaftet .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 14 . Febr . Bei an allen Märkten reich¬
lich vorhandenem Angebot nahm der heutige Eetreidegroß¬
markt bei schwachem Besuch einen außerordentlich ruhigen
Verlauf . Die Preise blieben gegen den Markt vom Mon¬
tag vollkommen unverändert . Soweit Abschlüsse bekannt
geworden sind , beschränkten sie sich nur auf die Deckung des
notwendigsten Bedarfs . Der Mehlkonsum sei weiter schwach .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in Mark : Weizen 195 — 196 , Roggen 172 .50 — 173 ,
Braugerste 175 — 177 .50 , Hafer 146 — 148 , Weizenmehl Spez . 0
mit Austauschweigen 29 .40 — 29 .95 , ditto ohne Austausch -

weizen 27 .90 — 28 .45 , Roggenmehl 0— 60prozentige Aus¬
mahlung 23 .50 — 24 , ditto fudd . Spez . 0 24 , Weizenkuie 10 .35 ,
Weizenfuttermehl 11 .45 , Roggenkleie 10 .50 — 10 .60 , Soja¬
schrot 14 .90 — 15 . 15 , Palmkuchen 15 — 15 .15 , Erdnutzkuchen
16 — 17 .20 , Treber 16 .50 , Trockenschnitzsl 9 .80 , Heu südd .
6 .50 — 6 .75 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt öder ge¬
bündelt 1 .90 — 2 . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Rundfunk - Ecke .

Sie hören im Südwestsunk :

Donnerstag , 15 . Februar . 17 .45 Uhr : Zum
130 . Todestag Immanuel Kants , Vortrag . 18 Uhr : Die

Spitzenwerkstatt des Vogtlandes , Hörbericht aus der Plauener
Spitzenindustrie . 19 Uhr von Stuttgart : Stunde der Nation :
Kleine Abendmusik . 20 .10 Uhr : „ Don Pasquale

"
, komische

Oper von Gaetano Donizetti . 22 .45 Uhr von Freiburg : An
den Grabstätten der alemannischen Urahnen . 23 Uhr : Ältere
Tanzmusik .

Freitag , 16 . Februar . 14 .40 Uhr : Stunde der Fran :
2m Haushalt der Frau Aja . 17 .45 Uhr : Hausbesitzer , helft
Arbeit beschaffen , Zwiegespräch . 19 Uhr vom Deutschland¬
sender : Stunde der Nation Huldigung an Hermann Stehr ,
zum 70 . Geburtstag des Dichters . 20 . 10 Uhr : Umtausch ge¬
stattet , ein Wunschprogramm . 21 .45 Uhr vom Deutschland¬
fender : Aufbau und Ziele der Reichskammer der bildenden
Künste . 23 Uhr : Umtausch gestattet ( Fortsetzung ) . 24 Uhr :
Vom Schicksal des deutschen Geistes : Der Durchbruch zum
antiken Mythos im 19 . Jahrhundert , Vortrag .

„ Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer ( NDR . ) und
Deutscher Funktechnischer Verband ( DFTV .) , Kreis¬
gruppe Wiesbaden . "

Der „ Tag des Rundfunks
"

hat erwiesen , daß der Rund¬
funkteilnehmer nicht nur unmittelbar an den großen ge¬
schichtlichen Erlebnissen des deutschen Volkes teilnehmen
kann , sondern daß ihm der Rundfunk auch lachende Freude
ins Haus bringt . Die einzige Hörerorganisation der Rund¬
funkteilnehmer , des RDR ./DFTV ., hat ein gutes Teil
an dieser Lebensgestaltung des Rundfunks , indem er an die
leitenden Stellen die Tageswünfche der Hörer unmittelbar
heranträgt . Hörer , werdet Mitglied des RDR ./DFTV .,
Geschäftsstelle Luffenstraße 3 , dessen Kreisgruppe Wiesbaden
über 3100 Mitglieder zählt , damit eure Pri ^ rammwünsche
an die berufenen Stellen gelangen .

Wetterbericht .
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O womenres <9 nener . cr eaiö trcdem ® Els . • vesnrr • irege^
* Sehnte graupeln . eNeDei K Gewitter,® windstille. ■*<> >sehr

leichte » Ost massiger soasodwesx (5 stürmisch» nordwesl
Oie Pierre fliegen mit dem wiride. Die Da den Stationen stehenden Zafr
len geöen die Tomperati *< an. Die Linien verbinden Orte mit.gleicher»
euf n #eresniveau umaerechneten Luftdruck

Das kontinentale Hochdruckgebiet hat sich nach Westen
verlagert und zeigt jetzt zwei Kerne über Süddeutschland und

England . Dabei sind feuchte ozeanische Luftmassen bis nach
Norddeutschland vorgedrungen , während unser Bezirk noch
im Bereich absinkender Luftmassen verbleibt . Während in
den östlichen Teilen Deutschlands stärkere Bewölkung aufge¬
kommen ist , bleibt unser Wetter noch überwiegend heiter .

Nachts kommt es noch zu Strahlungsfrösten , tags steigen die

Temperaturen beträchtlich an .

Mittwoch ,
den 1t . Februar tgst , igUht

Witterungsuussichtcn bis Freitagabend : Wolkig

bis heiter , trocken , Temperatur am Tage über null Grad ,

mäßige Nord - bis Nordostwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Stalton beim Stabt , irorichungsinftilut Schützenhogtratze .)

14. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Uuft - (
druck < auf 0° und Normaychwere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung . ....... ....
Ntederkchlagshöhe «Millimeter ! . • • •
Welter ................

Höchste Temperatur : 7.5
Sonnenscheindauer vorm . 4 StB . 50 ST

770.2

— 1.0
56

NO 2

heiter

Ntedr
in .

768.8

5.6
46

W 1

heiter

gfte Ten
nachm .

767.6

— 0.5
68

W 2

klar

rperatur
Std . 3t

768.9

0.9
57

— 1.5
Mm .
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WAiia

Fische
Skandal

2 - 4pfundig , ohneff Seehecht Kopf Pfund

Kochbrunnen - Konzerte

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

Guter Kaffee

Öfen Herde

Hersteller : Thompson-Werke 6mb .H Düsseldorf

MssauWes Landesthealer

Tage !

Mischobst lii

Skandal

Fl . 1 . 70
Fl . 2 . 00

Pfd . 32 .$
Pfd . 32 -3
Pfd . 395 ,

’ 2 -ttD0Se
Rm . 1 .40

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt I

Kornbranntwein

Kümmel . . . .

Ab morgen :

FRANZISKA
GAAL

id morgen :

FRANZISKA

Abmorgen :

FRANZISKA
GAAL

Ali morgen :

FRANZISKA
GAAL

dtfivahi
isljelzl vorbei !

Nimm „Gefest "

und Du bleibsl

dabei !

Spielzeiten :
4 Uhr , 6 . 15 Uhr , 8 .30 Uhr

Bund Königin Luise
veranstaltet in der Paulskirchetz
Frankfurt a . M . am Samstag , tu
17 . Febr . 1934 , 20 Uhr einen
tragsabend des Heimatdichtei -
Pg . Reinhold Braun . Eintri «
für Kameradinnen 20 Pf ., fiii
Uniformierte 25 Pf ., sonst 50 W

. . , Anregung und
Genuß . Es kommt aber auf die
Mischung an . m .

Große Burgstr .
Fernruf 59331

Israelitische Kultusgemeiud «.
Ennagoge Michelsberg . J

Freitag , nachm . 5 .30 Uhr . SabM
morgens 9 Uhr , nachm . 3
abends 6 .35 Uhr . — WochentaM
morgens 7 .15 Uhr , abends 6 UJ |
Altisraelitische Kultusgemeind ^

Synagoge Friedrichstraße 33 . j
Freitag , nachm . 5 .30 Uhr , c
tag . morgens 8 .15 Uhr , naw «
3 .30 Uhr . abends 6 .35 Uhr . d
Wochentags , morgens 7 Uhr . na ar

mittags 5 .30 Uhr . __

Kleines Haus .
Stammreihe V . 21 . Vorstellung .

5er verlorene Walzer
( »Zwei Herzen im ^i - Takt " )
Operette von Robert Stolz .

Weisker , Krauß , Schleim .
Eerhäuier , Mayer . Mecklenburg .
Sedina , Breitkovf , Doerter , Jvers .
Lohmann . Münich a . E .. Schorn .

Weisker . Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

nahen sic oiicnc f Oßc
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬
züglich bewährte , schmerzstillende Keil albe
„ Genterin *. Erhältlich in den Apotheken . F289

Freitag , den 16 , Februar 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavels

Karl Bastian .
1 . Lachende Schönheit , Intermezzo von Kockert . A
2 . Ouvertüre „ Ein Morgen , ein Mittag , ein Abenl

in Wien " von SuvvS .
3 Paraphrase über das Lied „ La Paloma "

voi
Manfred .

4 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteigers
von Zeller .

5 . Die Walzer der Welt , Walzervotpourri ad
Robrecht .

6 . Deutsche Zuversicht , Marsch von Kapp .

Rose Barsony
in dem großen musikalischen Ufa - Lustspiel

3 ”
0 Rabatt in Marken ( auli . Zucker u . Öl zu 88 ~ i)

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs Paul Düvier
Kirchgasse 43 , Kirchgasse 1 , Wellritzstr . 12 ,
Tel . 26992 , Moritzstr . 32 , Lieferung frei Haus .

Pflaumen II , besonders preiswert Pfd . 32 A
Pflaumen I, sehr fleischig . . . Pfd . 48 2 ,------ -----

Pfd . 39L ,
Pfd . 45 5 ,
Pfd . 58A
Pfd . 54 .S,
Pfd . 543
Pfd . 355 ,
Pfd . 703
Pfd . 555 ,

Sees - Mer v ->. - » ,U !i
Hees - Guatemala - Mischung 3 . 10
Hees - SPezial - Mischung . . 3 .60
Hees - Malzkaffce,echt,i . Pak . 0 .28

Freitag , den 16 . Februar 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe F . 20 . Vorstellung .

König Lear
Schauspiel von Shakespeare .

Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Eenzmer . Helmke . Schreiner ,
Albert , Bernhöst . Blaeß , Frick ,
Fuchs , von Heyden , Kleinert .
Lehrmann . Lohmann , Reymer ,

Riedy . Schwab . Wiesner .
Aniang 19 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

-ßlannolla xW
--- Wsvbung

öurch Anzeigen im

WLssbcrüsnsr Tagbtatt

_________
belebt bas Geschäft

sind immer » billig ,
M JoSi ; wenn Sie diese Sorten kaufen ,
Kwgggsz bei denen der Fang z . Z . am

besten ist .

Heute besonders frisch und preiswert :

grüne Heringe Pfd . 24 $ ,3Pfd . 70 $ ■

ff Seelachs oh . KoCPhf Pfund 32 $

la Kabeljau oh . Kopf Pfund 35 $
Bratschelffische 30 fi , Merlans 35 5 ,
StintePfd .4O 5, . Goldbarsch oh . Kopf405 ,
Gewäss . Stockfisch fMittelstück ) Pfd . 405 ,

Fischfilet 50 - 10

Freitag , den 16 . Februar 1934 .
14 .30 Ubr :

Gesellschaftsspaziergang nach der Fasanerie — j
Schützenhaus .

Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

Konzerte .

16 Uhr :

- Der leichten Muse gewidmet "

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Florentiner - Marsch von I . Fucik .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Dichter und Bauer " oN

Fr . v . Suppe .
3 . Frühlingsständchen von P . Lacombe .
4 . Fantasie aus der Over „ Zar und Zimmermanns

von A . Lortzing .
5 . a ) Canzonetta von F . Mendelssohn .

b ) Ein Wonnetraum . Intermezzo von E . Meyer -
Helmundt .

6 . Die Faschingsfee , Walzer von E . Kälmän .
7 . Vom Rhein zur Donau . Potpourri von Rohde . -
8 . Viktoria - Marsch von Fr . v . Blon .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Festouvertüre von A . Leutner .
2 . Meditation von Bach - Eounod .
3 . Eine kleine Nachtmusik von W . A . Mozart .
4 . Fantasie aus der Over „ Norma " von Bellini , i
5 . Josef und seine Brüder von Mehul .
6 . Wiegenlied von Fr . Schubert .
7 . Tonbilder aus der Operette „ Gräfin Mariza ,

von Külmän .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Seite 8 . Nr . 45 .

Sie feiern ab heute mit den Walzerkönigen

Jos . Lanner u . Job . Strauß
ein herrliches Fest der Töne .

Sie sind entzückt , begeistert und mit¬

gerissen über Ihre Fi . miieblinge :

> Renate Müller Willy Fritsch

Freibankfleikchoerkauf .
Freitag , den 16 . Februar iz

von 1— 100 von 1— 2 % Uhr
von 101 — 200 von 2 ^ — 4 Uhr

Samstag unverbindlich
von 201 — 300 von 8— 9 / Uhl

_________ Schlachthofverwaltuu »

Heute letzter Tag !

Gustav Midi / Camilla Horn

Musizierstunde
von Elisabeth Giintzel
mit einigen ihrer Schüler

am Samstag , den 17 . Februar . 17 Uhr in
den Räumen des Seminars K . - Fr . Ring 76 .

Interessenten haben Zutritt .
Programm bei Stoppler und Ernst .

, ,Stella “ - Vooelfutter Beut , von
VH an , Vogelsand , Hundekuchen

stets frisch , Katzenfutter

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

ca Dose ca1 -tt > Dose
Rm .- ,40 Rm .- ,75

GF-55a

Gefest Bohnerwachs und Wachsbeize

Feinste Angelschellfische Pfd . 90 $
ff großer Schellfisch , Kabeljau ,
Heilbutt , Seelachs im Ausschnitt billigst
Tar butt , Steinbutt , Seezungen ,
Kotzungen , Schollen , Dimandes
Echte Seezungen,y3 . y2pfündig , Pfund905 ,
Lebendfr . Flußhecht , Zander in allen Größen

Bresem 505 , Backfische 355 ,
DebendeKarpfen,Schleie,Foreffen
la rotff . Salm im Ausschnitt Pid . 1,20

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt .
Frische Seemuschel . 3 Pfund 35 5 ,

iGebr. fiscfikotelett |
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . |

EMonikend . Brdtbilckinge Dtod . 1
°

O
Größte Huswahl am Ptaße in

geräuchert , u . marinierten Fischen .
— FiscMtonsevven —

Fst . Matjes - u . Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

öelnZilli
Spezial - Geschäft

für Weine und Spirituosen
Verkaufsstellen nur •

Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7,
Schwalbacher Straße 9 .

Ingelheimer

Rotwein
Liter nur 80 Pfennig

Niedersaulheimer . . utr . 0 . 75
Oppenheimer . . . Ltr . 0 . 80

Steeger Riesling . . Ltr . 0 . 90
Niersteiner Domtal . Ltr . i . oo
Alsheimer Rosenberg Ltr . i . io
Rüdesheimer . . . . Ltr . i . io
Wermutwein . . . . Ltr . 0 . 80
Apfelwein ...... Ltr . 0 . 35
Tarragona ..... Ltr . 1 . 20
Malaga . . . . . . . Ltr . 1 . 30
Weinbrand - Verschnitt fi . 2 . 10
Weinbrand -Verschnitt I fi . 2 . 50
Weinbrand - Hausmarke fi . 2 . 80
Jamaika -Rum -Verschnitt F1 . 2 . 6O

M - Ton - Theater
« UHU Schwalbacher Str . 57

Ein fabelhafter Tonfilm !

Luana
Eine Schreckensnacht auf Hawai

Wundervolle Naturaufnahmen !
S Herrliche Handlung ! ~

mit Dolores del Rio .

Erstklassiges Beiprogramm !]

Mischobst II .....
Mischobst I .....
Kal . Pfirsiche . . . .
Kal . Birnen .....
Aprikosen , Samarkand
Aprikosen , kalifornische
Ringäpfel , kalifornische

Schnittnudeln . . . .
Bruchmakkaroni . .
Hartgrieß - Spaghetti

Rakoczy -

Mavscfi
Das 300 Jahre alte ungarische Freiheits¬
lied ist das Motiv zu diesem Filmwerk .

Weitere Darsteller :

Tibor v . Halmay / Paul Wagner
— Die mitreißende Musik __

der bald schwermütigen , bald

feurig - lebenslustigen Weisen
der Volkslieder wechselt ab
mit den berühmten Klängen

des Rakoczy -Marsches .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

I Kauft Möbel .
'

I Möbel Urban
| Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
■ werden angenommen .

spielt den Operettenfilm

Vlasta Burian
der beliebte Komiker

Grell Theimer ,
Werner Fuetterer in

Der Adjutant
seiner Hoheit

Im Beiprogramm :

Zwischen 12 und 2
Eine Krimmal - Komödie
Ferner : Kulturfilm —

NXochenschau .
Volkstümliche Preise :
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Luise

»es Willens unseres Führers , des Führers des deutschen

: Ka¬

sino

oeriteigetl

iuer
“ vl» Verbände umfaßt bis auf weiteres :

nermaniz

[ h ) vom Regierungsbezirk Kassel die Kreise Marburg -iert .
» chhain , Hünfeld , Fulda , Schlüchtern , Gelnhausen , den
itadt - und Landkreis Hanau ,

1 .10
1 .40

0 .90
0 .95
1 . 10
1 .20

ckert . i

:in Abei

Eintrij
Ps .. iii

nst 50 P

1 .40
1 .45
1 .50
1 .60

rt .
rllini .

hbendigem Kampfe zu gestalten und es mit national -
tzialistischenk Geiste zu erfüllen , das muß Aufgabe sein eines
vlionalsozialistifchen politischen Kämpfers .

Kasfeerahm

0 .80 M .

Schlagrahm

1 .30 M .

uni m

Vom Land Preußen :
E a ) den Regierungsbezirk Wiesbaden ,

lauf ,
ruar

in Vr - Literflaschen . . .
in 14 -Literflaschen . . . .
in K - Literslaschen . . . .

3 . für Großverbraucher
sHotels , Krankenanstalten ,
CafSs und Konditoreien .

4 . für Kleinverbraucher . . .

II . Wer den Vorschriften dieser

I Die nationalsozialistische Bewegung kennt den Kampf .
Je Bewegung und der Kampf , sie finden nicht ihr Ende

M der Ergreifung der Macht , ste bleiben immer bestehen ,

^ itionalsozinlismus ist heute nichts anderes geworden , als
L - Leben unseres gesamten deutschen Volkes ; und das Leben
eines Volkes stark und gesund zu machen und zu festigen ,
M5 wird wahrlich nicht erreicht , wenn man die Hände in

1 . für anerkannte Milchver¬
teilungsstellen

2 . für Milchverteiler ( Milch¬
händler .......

Ordnungsstrafe bis zu 300 M . im Einzelsalle beleg :
werden . Die Strafen können nach Maßgabe der Landesgesetze
im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden . Zu¬
widerhandlungen gegen diese Preisanordnung begründen
die Unzuverlässigkeit des Zuwiderhandelnden im Sinne des
§ 14 Abf . 5 Ziffer 1 des Milchgesetzes .

III . Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. März
1934 in Kraft .

Frankfurt « . M ., 14 . Februar 1934 .

Milchversorgungsverband Rhein -Main .
Der Beauftragte ; gez . Birkenholz .

9% Uhr ]
ooltung .

fettgehalt von 15 Prozent betragen frei Lieferung Ver¬
brauchsort pro Liter :

Anordnung ,
betr . die Festsetzung von R a h m p r e i s c n im Verbands¬
gebiet des Milchmersorgungsvcrbandes Rhein - Main

vom 14 . Februar 1934 .

Auf Grund der Anordnung des Reichskommissars für die
Milchwirtschaft vom 12 . August 1933 , betr . die Bildung des
Milchversorgungsverbandes Rhein - Main ,
ordne ich unter Anhörung des vorläufig eingesetzten Preis -
ausschusses für das Verbandsgebiet des Milchversorgungs -
verbaudes Rhein - Main an :

I . Die Preise für Schlagrahm mit einem Mindestfett¬
gehalt von 32 Prozent , sowie Kasfeerahm mit einem Mindest -

Der Tag der PO .

Gau - Parteitag in Wiesbaden am 25 . Februar .

Bon Ernst Schneider , Kreispresseamtsleiter der NSDAP .

Abtweiler , Desloch , Breitenheim , Jeckenbach , Löllbach ,
Schweinschued , Medard , Hundsbach , Limbach , Lauschued ,
Bärweiler .

Bis zur ordnungsmäßigen Bestellung der Organe der
genannten Milchversorgungsverbände werden mit der vor¬
läufigen Wahrnehmung der Geschäfte und Aufgaben dieser
Verbände beauftragt : Milchversorgungsverband Kur -
Hessen Dr . Müller , Kassel , Weißenburgstraße 12 , Milchver¬
sorgungsverband Rhein - Main . I . Birkenholz , Frank¬
furt a . M ., Bockenheimer Landstraße 21 .

Die obengenannten Milchversorgungsverbände werden
zum rechtsfähigen M i l ch w i r t f ch a f t s v e r b a n d
Hessen zusammengeschlossen , für dessen organisatorischen
Aufbau noch nähere Bestimmungen getroffen werden . Die
Milchversorgungsverüände sind bei ihren Maßnahmen an die
Weisungen des Milchwirschtaftsverbandes gebunden . Bis
zur ordnungsgemäßen Bestellung der Organe des Milch¬
wirtschaftsverbandes Hessen wird mit der vorläufigen Wahr¬
nehmung der Aufgaben und Geschäftsführung des Milch -
ivirtfchaftsverbandes der Landesdauernführer Dr . Richard
Wagner , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Landstraße 21 ,
beauftragt .

1 .60
2 .00

LMilchwirtschaftsverband Hessen
Wc Milchversorgungsverbändc Kurhessen und Rhein -Main .

I Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Der Reichskommifsar für
W Milchwirtschaft , Freiherr von Kanne , erläßt u . a .
Mgende Anordnung :

M Zur Regelung des Absatzes und der Verwertung von

Milch und Milcherzeugnissen wird aus den Milchversorgungs -

Wrbänden Kurheffen und Rhein - Main der Milchwirtschafts -

Mband Hessen gebildet . Die früher getroffenen Bestim -

Wmgen betreffend die Bildung der Milchversorgungsver -
» de Kurheffen und Rhein - Main bleiben in Kraft , soweit
M Anordnungen nicht denselben entgegensteht . Das Gebiet

, , . Anordnung zuwider¬
handelt , insbesondere die darin festgelegten Preise und
Spannen unterbietet bzw . nicht einhält , kann mit einer

Milchoersorgungsverband Kurhessen .
UJhm ist u . a . vom Regierungsbezirk Wiesbaden der
reis Biedenkopf zugewiesen worden .

Volkes , Adolf Hitlert

[ Sein Ideengut dem ganzen deutschen Volk zu eigen zu
vchen und es ihm für die Zukunft zu sichern , diese Aufgabe
Wt es in zähem Kampfeswillen zu erfüllen . Die Zukunft
«seres Volkes aber liegt in der deutschen Jugend begründet .
I Das deutsche Volk soll die Bedeutung dieser Aufgaben
ckennen ; der Führeranspruch der Partei und seine Berech -
igung sollen deutlich und sichtbar werden . Darum werden
ß den G a u p a r t e i t a g e n am 24 . und 25 . Februar int
pien deutschen Reiche mit besonderer Feierlichkeit die
» litischen Leiter und AmtswalterderPartei
» die Unterführer der Hitler - Jugend ihre
seus bekunden und in weithin sichtbarer Form auf den
ßhrer vereidigt . Es ist mehr als ein Fahneneid , und die
pichten bedingen das Recht auf den Führeranspruch .
r .Da die Eauparteitage nicht zentralisiert , sondern in den
städten der Kreisleitungen durchgeführt werden ,
rüberall der Bevölkerung in viel weiterem und größerem
feige Gelegenheit geboten , daran teilzunehmen .

Schoß legt oder gar auf seinen Lorbeeren ausruht ,
politischer Leiter und Amtswalter zu sein , heißr
richt , das Anvertraute lediglich zu verwalten ; nein , es in

3n Wiesbaden wird am Abend des 24 . Februar int
Kurhaus ein

großer Militärmarschabend ,
ausgeführt von der gesamten SS .- und der Kreiskapelle in
Stärke von zusammen 80 Musikern , den Gauparteitag ein -
leiten . In der Hauptsache ist es aber die Rede unseres
Führers Adolf H i t l e r , die diesem Vorabend zur Ver¬
eidigung seine Bedeutung verleiht . Diese Rede wird nicht
nur in sämtlichen Sälen des Kurhauses , sondern auch des
Paulinenschlößchens übertragen , wo die Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
ihre Veranstaltung durchführt . Darüber hinaus

werden alle deutschen Sender die Rede übermitteln und die
Gasthäuser , sowie alle Rodiobesitzer sind gehalten , ihren
Volksgenossen das Anhören zu ermöglichen .

Am Sonntag ^ 25 . Februar , morgens 7 Uhr erfolgt
durch die Hitler - Jugend in allen Straßen ein großes
Wecken , dann heißt es : Raub aus den Federn , deutsches
Volk ! Dann um 8 .30 Uhr marschieren die uniformierten
Amtswalter in einem

großen Propagandamarsch

durch die Stadt zum Ku r h a u s , wo die Ansprache der politi¬
schen Führer und die Vereidigung durch den Stellvertreter
unseres Führers Adolf Hitler , Pg . Rudolf H e ß , durch Rund¬
funk erfolgen . Weit über 2000 Politische Leiter , Amtswalter
und Unterführer der Hitler - Jugend werden in Wiesbaden
ihren Eid leisten .

Daran schließt sich der Propagandamarsch der
Hitler - Jugend und des Jungvolks . Platzkonzerte
werden von 12 bis 1 Uhr den offiziellen Teil beschließen . Am
Abend aber treffen sich die Vereidigten mit ihren Ange¬
hörigen zu einem K a m e r ad sch afts a be n d im Pau -
linenschlögchen .

Es ist selbstverständlich , daß die Bevölkerung Wiesbadens
dem wichtigen Akt der Vereidigung beiwohnt und geschlosse¬
nen Anteil an den Aufmärschen der PO . und HI . nimmt .
Die Hakenkreuzfahnen werden die Straße beleben und von
allen Häusern wehen . Der Tag wird ein Markstein sein int
nationalsozialistischen Werden und Bestehen des deutschen
Volkes .

Aufruf
des Bundes deutscher Gebrauchsgraphiker ( Bezirk
Z^ en - Naffau ) , Fachverband in der Reichskammer der bilden¬

den Künste .

Auf Grund des Reichskulturkammergesetzes vom 22 . Sep¬
tember 1933 ist der „ Bund deutscher Eebrauchsgraphiker

"

( BdE . ) in die „ Reichs kämm er der bildenden
K ü n st e "

eingegliedert . Der Bund ist der einzige und allein
zuständige Fachverband für alle auf dem großen Gebiete der
Eebrauchsgraphik schaffenden Künstler . Wer nicht Mitgliek
des Bundes ist , darf in Zukunft nicht mehr Aufträge « us -
führen , die dieses Gebiet betreffen .

Also : der BdE . in der Reichskammer der bildenden
Künste ist die Zwangsorganifation für alle die¬
jenigen Künstler / die selbständig oder als Angestellte Schutz¬
marken , Signete , Gefchäftsformulare , Warenpackungen ,
Plakate , Inserate , Kataloge , Prospekte , Lichtreklame , Messe¬
stände , Schrifttypen , Buchausstattungen , Illustrationen .
Ehrenurkunden , Exlibris , Gelegenheitsgraphik usw . ent¬
werfen und zeichnen .

Die von dem unterzeichneten Bezirksvorsitzenden Maler
und Graphiker Albert W i n d i s ch berufene und von dem
Leiter der Laudesstelle Hessen -Nassau der Reichskammer der
bildenden Künste Herrn Architekt Blattner bestätigte Auf -
nahmekommission entscheidet unter dem Vorsitz des Bezirks¬
vorsitzenden über die beantragte Aufnahme .

Die von der Aufnahme endgültig ausgeschloffenen An¬
tragsteller haben das Recht , nach Ablauf von 12 Monaten
ihre Aufnahme erneut zu beantragen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt ausschließlich
im zuständigen Bundesbezirk und ist bei dem Unterzeichneten
zu beantragen , bei dem auch die Aufnahmeformulare , die in
Zwei Stücken auszufüllen sind , vormittags zwischen 10 uni
12 Uhr abzuholen sind . Auswärtigen Bewerbern können die
Formulare auf Wunsch zugesandt werden . Nach Zurück -
sendung der ausgefüllten Formulare an den Unterzeichneten
erfolgt Mitteilung . Nach erfolgter Aufnahme hat jedes
neue Mitglied einige feiner Arbeiten an das Bundesarchiv
nach Berlin ( für Ausstellungszwecke usw .) einzureichen .

Hiermit werden jetzt alle im Bezirk Hessen -Nassau und
Hessen auf dem Gebiete der Gebrauchsgraphik tätigen Künst¬
ler , die noch nicht Mitglied des seitherigen BdE . waren ,
aufgefordert , umgehend ihre Aufnahme in die Reichs¬
kammer der bildenden Künste ( Fachverband VdG .) bei dem
Unterzeichneten zu beantragen . Diejenigen Künstler , deren
Aufnahme noch durch das frühere Reichskartell ( Kau Hessen
Mittelrhein ) erfolgte , gelten als Mitglieder der Reichs
kammer .

Albert W i n d i f ch, Frankfurt a . M .,
Am Dornbusch 9 , Fernruf 58204 .

IsHrfctj Die Politische Organisation der Nationalsozialistischen”
nen8 $ £ (Deutschen Arbeiterpartei ist die Trägerin der Idee und

atdichien >t6 Willens unseres Führers , des Führers des deutschen

M ) vom Regierungsbezirk Koblenz den Kreis Kreuz -
■ - einschließlich der Gemeinden Meißenheim , Raumbach ,

F | Milchversorgungsoerband Rhein - Main .
'

I Demselben sind vom Land Hessen die Provinzen Ober -

1- | Jen und zahlreiche Kreise von der Provinz Starkenburg

Rohde i Rheinhessen ( u . a . die Kreise Mainz -Bingen ) zugeleitet
erden , vom Land Bayern die Bezirke Aschaffenburg

. ladt und Land . Alzenau , Obernburg und Miltenberg .

TcMtyiistk

Flüssige Bohnen . . . 7 < Pfd . - . 28

F82

Fabrik -Verkaufstellen

Wiesbaden ,

Kirchgasse 50 , Michelsberg 22

P . W . ( preiswerte PraUnen -Mischung ) */ < Pfd . - . 25
Wiener PraUnen - Mischung . . */ * Pfd . - . 30
Vollmilch - Schokolade , gute Qual . 100 g - . 20
Deutsches Edel - Erzeugnls
In den Sorten : Sahne , Sah ne - Mokka ,

'

Alpen -Vollmilch , Edelherb ......... 100 g . 30

Sdtoko - Budt - Erzeugnisse sind stets

iabrikirisdt — preiswert — und gut !

Marir -
'

aubsauger
1155
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Entfettungs- Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Wörishofener Kräuterhaus,Marktstraßel3

HHHHH L . D . JUNG
igressm . Zubehör ab 79 . - Kirchgasse 47

lahme von Reparaturen auch anderer Fabrikate

Sie werben bann zuverlässig und schnell über das Geschehen
ber Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wirb Sie von ber Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , ben bas

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben bem umfangreichen Nach -

foSkaA richtenteil aus allen Gebieten des volksverbunbenen politischen

) uni ) kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stabt und Lanb täglich bringt .

toben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt -

kräger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden. Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
» sonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

'
3 M -

Mittag -
>5 6 Ub *

emeiadL
t6e 33 .
r , Sam »

Ubr . d
lhr , na *

Frisch gingetroffen !

Flomenschmalz iri Blasen u .
Pfund -Paketen Pfd . nur 86

Landbutter . Pfd . nur 1 . 25

Meiereibutter pfd . nur 1 . 30

Eier
vollfrisch Stück 12 , 11 , 10

Deutsche Farmeier
extragroß . . . . Stück 13

Wiesbadener Tagblatt

Schneider
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1934

n

Name :

Stand :

Ort :

St « lße
1*

GOLD±2 *

I

N

Bestellschein

Stellen *

Angebote

Verloren

Gefunden

vier
mit

Z
2

Kleins Anzeigen im Wiesbadens ! Tagblak 1

haben immer Erfolg ! " il

Gold .
Kettenarmband

a . Samstag ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Eigenheimstr . 8 .

Nutzholz - Verkauf
der Stadt Wiesbadeu

2g . Eüevaar
sucht gut möbl .

2 - 3im . - Wohn .
eventl . 2 Z . mit
Zubehör . Ang .
u . T . 411 an d .
Tagbl .- Verl .

auf . 5,27 Fmtr .
Los 7 : 26 Fichtenstämme , Klasse la , 1b , 2a ,

Lärchenstämme , Klaffe la ( 0,86 Fmtr .) ,
aus . 10,25 Fmtr .

Los 8 : 30 Fichtenstämme , Klaffe la , 1b , 2a ,

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

DI AII fl gesucht . Preisangeb . u .
ilnil U x . 232 Tagblatt - Verlag .

Kl . Hinterhaus ,
zirka 8,60 x 4,60 ,
2 Geschosse u .Dach
sowie 1 Garage
Nähe Blücherplatz
sof . zu vermieten .
Näheres Häfner -
gasje 12 Hotelbüro

Kl . Billa
au kauf , gesucht .
Ang . u . H . 412
an Tagbl .-Verl .

Nachstehendes Nutzholz wird im Wege des öffent .
lichen Angebots in 13 Losen verkamt :

Stadtwald Wiesbaden - Frauenstein
Los 1 : 24 Kiefernstämme , Klaffe 2a , 2b , 3a , 3b , mit

aus . 16,73 Fmtr .
Los 2 : 24 Kiefeinstämme , Klaffe 2a , 2b , 3a , 3b , mit

auf . 16 Fmtr .
Los 3 : 30 Kiefernstämme , Klasse 1b , 2a , 2b , 3a , mit

aus . 11,88 Fmtr .
Los 4 : 30 Kiefernstämme . Klasse 1b . 2a , 2b , mit

aus . 13,96 Fmtr .
Los 5 : 26 Kiefernstämme , Klasse 1b , 2a , 2b , 3a , 3b .

mit aus . 13,16 Fmtr .
Los 6 : 12 Kiefernstämme . Klasse 1b , 2a , 2b ,

stadtkundig ift
u , radsahren k.
Ang . erbeten u .
A . 230 T .-Derl .

Gutes

Piano
au vermiet . Mtl .
5 Mk . Ang . u .
S . 411 T .- Verl .

taten *

gmM
ca . XV» Morgen ,

au verpachten .
mit 3 Gewächs¬
häusern . welche
günstig über¬
nommen werden
können , eventl .
auch Wohnung .
Ang . u . A . 231
an Tagbl . - Verl .

Erfahr , zuverl .
Mädch . . d . selbst ,
u . gut kochen L ,
weg . Verheil , d .
jetzig , a . 1 . März
gesucht . Meld ,
mit Zeugn . tägl .

Wegzugsh . verk .
weihes Tochter -

weiches nähen
u . plätten kann ,
ca . 20 Jahre
alt . Angeb . u .
M . 411 T .- Verl ,

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft , ert . Unter¬
richt in s. Mutter¬
sprache . Direkte
Methode sichert
Erfolg . N . an
Erwachs . Feve ,
Adelheidstr . 17 ,
Mitgl . derDeutsch .

Arbeits - Front .

Seite 10 . Nr . 45 .

Sonnige
Frontsp . - Wohn -
2 Zim . u . Küche ,
an ölt . Ehepaar
ob . Einzelmieter
Villa . Sonnen -
berger Str . 35 .
Bes . >il0 — % 12
und 3 — 5 Ubr .

2 - Zim .- Wobn .
in gutem Sause
( Adolf sallee ) z.
1 4 . .zu vermiet .
Änfr . u . D . 411
an Tagbl .- Verl .

100 Mark
monatl . Rente d . stille Be¬
teil . m . 5000 Mk . bei abfol .
Sicherheit bei hief . Erod -
Gesch . d . Konf .-Vr . O . Engel
RDM . Sindenburgallee 5a .

m . Bad u . M .,
1 . St ., in ruh .
Saufe , a . 1 . 4 . 34
au vm . Winkler
Straße 5 , P . r .

AeltLotelangctt .
sprachkundig , m .
Fühierfch ., sucht
sich mit 1000 Mk .
an gutgeb . Be¬
trieb aktiv zu
betätigen . Ang .
u . T . 407 T .- V .
z ..... ~

auf . 10,42 Fmtr . »
Los 9 : 28 Fichtenstämme , Klasse la , 1b , 2 Lärchen - \

stämme . Klaffe la ( 0,36 Fmtr .) , mit zus. 1
7,74 Fmtr .

verw . Earten -
unterh ., Heiz . rc .
wird ev . übern .
Ang , 11.410 T .- V .
Äeamtenfamilie
( 1 Junge v . 7 I .)
sucht sonn . mod .
3 ^ — 4 -Z .- Wohn .
m . Bad u . Zen¬
tral - ob . Et .- Hz .,
ruh . Lage , rnögl .
Außenrand der
Stabt unb nicht
Part ., bis zum
1. 4 . Preisang .
u . E . 412 T .-V .

In Kurlage
suche ich zum
1. Avril 1934

84W .
-

Wohlimg
mit Zentralheiz .
unb moberner
Ausstattung . —
Aussührl . Ang .
mit Mietangabe
u . L . 412 T .-V .

Diverse guterh .
Kleiderschränke ,
2 Schlafzimmer

Waschk .. Deck¬
betten . Schlaf¬
diwan . Bücher¬
schränke , Schreib¬
tische , Flurgarde¬
robe biß ,

Schwalbacher
Strafte 73 . 1 . St .
üb . Michelsberg

IniifinifiliP
Maschinenbau , Elektro -

. techn . , Automobilbau ,
SChUle Flugzeugbau , Flieger¬

schule Papiertechnik , ua - ___
Eigene Lehrwerkstätten W C1111 « I1 *

Fleiß , f. Mädch .
gesucht

Klarenthaler
Straße 26 . Part .
Fleifafelbftänd .

Ääidien
i . Gastwirtschaft
nach auswärts
sofort ges . Gute
Behandlung u .
Lohn . Vorzutt .
Freitag . 16 . 2 .,
3 — 6. Bahnhof -
Ur aße 6 . 2 links .

Zuverlässtkles
braves fleißiges

Mädchen
bis über Mittag
gesucht Wallufer
Straße 1 . 3 Iks .

Sauberes
nettes junges

Mädchen ,
das bereits im
Sausb . tätig w .,
a. Jnstandhalten
einer kl . 3 - Zirn . -
Wohn . varmitt .
gesucht . Näh . im
Tagbl .- Vl . Ts
Mädchen einige
Stunden vorm .
gesucht Serrn -
gartenstr . 10 . 1 .
Suche eine tücht .

unb ehrliche

Stunden¬
frau

für 2ttbcnnuhen
u . Waschen . Adr
i . Tagbl .- Vl . Tr
Saud . Waichsrau

gesucht .
Ang . u . M . 412
in Tagbl .- Vcrl .

Mittage Beschäst .
Marie Walter ,

Wielanbstr . 27 ,
bei Schmeiffng .

ob . ähnl . Wohn ,
i . nur gutem £>.,
frei u . sonn . , 3 Z .
u . Zub . . a . Stabt -

SILBERPLATIN ZAHNGEBISSE
HHllLANTENkauft . *—
DCri / El WAGEMANN

DELK EL

im Einverständnis der Vermieterin :
1 Flügel ( schwarz ) , 1 gr . Bücherschrank mit zirka
300 Sb - 3 Elasschränkc , 3 Büfetts , 1 Vitrine m.
diversen Kristallsachen , 1 Schreibtisch mit Sessel ,
1 Klubsofa , 1 Eobelinsessel . 3 Klubsessel , 1 Sofa
mit Samtbezug . 1 Schreibtisch , 6 Kleiderschränke ,
1 Schlassofa , 2 Plüschsessel . 1 Plüschsofa , 1 Stand¬
uhr , 10 sehr gut erhaltene Teppiche ( Perser ,
Smyrna « . a . ) . 1 rund . Tisch mit Elasdecke , zwei
Damen - Fristertoiletten . 2 Kommoden , 1 Gram¬
mophon mit 40 Platten , 1 Rundfunkgerät ( Tele -:
funken . 3 Röhren , mit Lautsprecher und Akku ) .
1 Filmkamera . 1 Waschkommode ( Marmor unb :
Spiegel ) , 2 fflb . Leuchter . 1 Bronzelüster ( 6flam .),
2 Kristallüster , 1 Eckschrank , 7 Stühle . 2 komplette
Betten , 10 Tische , 10 Sessel , 1 Liegestuhl . 1 Hut¬
schrank , 1 Flurgarderobe , 1 Flurgarnitur , eine
Weidengarnitur ( Sessel . Sofa , Tisch ) , 10 Leder -
stühle , 2 Sessel , 1 Bank . 1 runder Tisch , 1 Hocker ,
1 Kindervult , 1 Schulbank . 1 Blumenständer , ein -
Schrank , 2 Nachtschränke . 1 Küchenbüfett , 1 Küch .- -
Tisch , 1 Eisschrank ( Linde ) . 1 Eismaschine , eine )
Nähmaschine ( Elektra ) . 2 Bettstellen , 7 Bilder ul
Oelgemälde , 1 Porzellanservice , 1 Eßservice , eiti
Kaffeeservice ( 12 Personen ) , 1 Kartenschale , ein :
Aschenbecher . 5 Schreibgarnituren , 1 Ständer --
lampe , 1 Eartentisch ( Rohr ) , 1 Putzschrank , enti
emaill . Herb , 1 Kiste mit Federbetten , 1 eleltw
Höhensonne , 1 elektr . Kochtopf , 1 elektr . Büge !--
eisen . 1 Einkochavparat ( Ulrich ) , 1 Einmachschranki
mit ca . 50 Gläsern eingemachten Früchten , em
Lindes - Eisschrank mit 2 Motoren ( fast neu ) , eine ’

antike Figur ( Moeses ) , mehrere Aufstellsachen ?
( Porzellan und Bronze )

zwangsweise Lfsentl , meistbietend geg . Barzahlung ^
Sielaff . Obergerichtsvollzieher . Rüdesh . Str . 3,3 . )

erschienener Bieter um 11 .05 Uhr .
Wiesbaden , den 12 . Februar 1934 .

Stiidt . Verwaltung für Landwirtschaft u , Forsten .

Zwangs - Versteigerung , f

Am Freitag , den 16 . Februar 1934 , 10 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Gutenbergplatz 1 , 3 . Stock

Moderner
guterhaltener

Zwillingswagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 411
an Tagbl .- Verl .

m . Zub . v . ält .
Ehep . z. 1 . 4 . 34
gesucht . Ang , u .
O , 410 T .- Verl .
Fräulein sucht

möbl . Zimmer
ob . Mans .

in gutem Sause
zu mäßig , Preis .
Ang . erb . unter
S . 411 T .- Verl .

Groß . sonn . l .
Zimmer

bis 30 Mk ., von
ber . Dame zum
1. 3 . gest Ang . u .
B . 411 T .- Verl .

Leeres separates
Zimmer

f. Büro , Stadt¬
mitte , gesucht .
Preisang . unter
L . 411 T . -Berl .

Die Mainzer Niederlassung eines bekannten
Großunternehmens sucht zum sofortigen Eintritt für
Kundendienst und Kundenwerbung ( für den Außen¬
dienst , jedoch fein Verkauf )

1 - 2 Damen .

Verlangt : Fleiß , zäher Arbeitswille und an¬
genehme Umgangsformen .

Geboten : Hohe Leistungsbezüge u . garantierte
Wochenzahlungen sowie Fahrtspesen .

Anfängerinnen werben bei Eignung ein «
gearbeitet . Damen im Alter von 25 — 40 Jahren
aus nur besserem Kreise belieben Eilangebot , mögl .
mit Lichtbild u . Referenzen einzureichen u . A . 233
an ben Tagbl .-Verlag .

H | ■■ | J nur sehr g. Meister
liInQIHQlflQ kauft dauernd
UlUljllldlUu SCHOfTENJaunus .
■ ** stralle 5. T. 258 83

ben Tagbl .- Ver <

| Männliche Personm

| jinnsmän. PersM
'

Reklame -
Akquisiteur

mit guten Ver -
bienftmöglidjf .

gefügt ..
Atelier Prackel ,
Kavellenstr . 16 .

Eartenh , P .
10 — 2 Uhr .

| (beroerhliacs !Bcrional|
■ ■ ■ ■ ■ MUI

MW ■

der mit einem
oder mehreren
Gehilfen selbst
arbeitet , zur

gründlichen
Instandsetzung

3= 3imm « s1Bolinünoen
Mittelheim er Straße 1/7 , Erd » u . Lbergeschoß , Beine

3- Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer¬
kammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westerwaldstraße 3 , 2 . Lbergeschoß , gerSum . 3- Zim . -
Wohn . m . Küche , Badklosett , Kosserkarnrner u Heizg .

Näh . Architekturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel . 25997 .

zimmer .
weiße Kücken¬
möbel , 1 Eis -
schrank . Vertiko ,
2 Tische , Lexikon

( Brockhaus )
Bismarckring 24
1. 6t . links .____

Eis . Bettstelle ,
2 M . alte Büch -
Wäsche zu verk .
Zietenr . 10 . 4 l .

2türiger meiner
Spiegelschrank

sof . bill . zu verk .
Hellmundstr . 17 ,

Obstgeschäft .
Damen -Rad
Mädchen - Rad

verkauft
Dotzbeimer

Str . 146 , Hth , 1

Schreinermagen
Radio , Batterie -
emps ., Singer -

Nähmaschine .
Kleiderfchr . und

Seit
verk . umständeh .
bill . Westend -
ftr , 13 , H . P . r .

Handkarren .
Schubkarre « .
Waldmegru u .
Leiterwagen

verk . Schwalm ,
Feldstr . 19 . Rev .
prompt u . billig

Bandsäge .
Leimofen
und Schreiner¬

werkzeug .
2 guterh , Tische

zu verk . Eoeben -
stratze 33 . 1 lks .

| HänSstl - Verlässt |

Neue Kuchen
Einzelbüfetts u .

öpeiiezim .
bill . Bezugs -

Quelle
Möbel - Eraze ,

Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg

Kleiderschrank ,
Waschkommode ,
Schreibtisch .
Setten . Sofa ,
Kinderb - Tisch ,
Küchenschrank

au verk . Moritz -
straße 30 , H . 1 r .

Herde Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Geraum , sonn ?
4 - 3inu - Wohn -

Bad . 2 Balkone ,
Erker . 2 Manst .
kein Hth 1 . St .

Weyersbänser .
Rauenth . Str . 14

Läden und
Geschäftsräume

| Privat - Müsse |
Reinraff . Dackel
m . Stammbaum
Ijähr ., bill . zu
verk . Ang . unter
K . 411 Tagbl .- V .

Mod . 4 =3 .=9B „
Nerostr . 38 , au
vm . Näh . das .
1 . St . ob Sous »
und Grundbes .-

WIUVIiHfll ,
fleitz . , gewissen -

K . kinderlieb ,
it k. Arbeit ,

sucht Stell , als
Saust , o . Stütze .
Ang . u . W . 411
an Tagbl .-Verl .

Alleinniädcken
( Würitemb .) m .
guten Koch - u .
Näbkenntn , sucht
halb . Stelle , Zu
erfr . Sumbolbt -
straße 15 . 2 . St .
Aldmger .

Aelt . sauberes

Mädchen

Los 10 : 30 Fichtenstämme , Klasse la , 1b , 2a , mit
auf . 7,12 Fmtr .

Los 11 : 28 Fichtenstämme . Klasse la . 1b . 2a . zwei
Lärchenstämme , Klasse la ( 0,44 Fmtr .) , mit j
auf . 7,74 Fmtr .

Los 12 : 28 Fichtenstämme , Klasse la , 1b , 2 Lärchen - ’

stämme , Klasse la ( 0,35 Fmtr .) , mit zui . ;
5,65 Fmtr .

Los 13 : 37 Fichtenstämme , Klasse la , 1b , 2a , mit
aus . 9,95 Fmtr .

Der Verkauf erfolgt unter nachstehenden Be¬
dingungen :
1 . Anerkennung der „ Bedingungen für den Verkauf

eingeschlagenen Holzes vom 30 . Dezember 1927 .
"

2 . Zahlung des Kaufpreises und Abfuhr des Holzes
innerhalb 8 Wochen nach Zuschlagserteilung

Die Abzählungslisten können bei uns eingesehm
werden . Auf Wunsch erfolgt Zusendung .

Besichtigung des Holzes nach vorheriger Ver¬
einbarung .

Angebote mit der Aufschrift »Nutzholzverkauf
Wiesbaden - Frauenstein " falb bis zum 26 . Fe¬
bruar 1934 , 11 Uhr bei uns , Friedrichstr . 19 , 2 . St¬
einzureichen .

Die Eröffnung erfolgt bort in Gegenwart etwa

z. Marz zu vm .
Beffcht . 11 -1 Uhr .
N . Langgasse 27 .
Roll ) . _______

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

zu vm . Eustav -
Adolf

"
StrU4,1 l .

3 % Zimmer ,
Küche u . Zubeh .
zu vermieten .

Enders .
Lehrstraße 12 ,

Sonnige
3 - 3im .-Wohn .

2 . Etage . Bade -
raum Manfarbe
fern , sonst , reich¬
lich . Zubeh . bill .
zum 1. 4 . 1934
zu vermiet An¬
gebote u . U . 411
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

Mainzer Str . 54 ,
1 . St . ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 - 3 -
Wohn . m . Volk .,
Babez ., 1 gerad
Frontspitzz ., zwei
Mans ., 2 Kell . u .
Eartenben . z. v .
Näheres Luisen -
straße 24 , 2 lks .

Weidenburgstr .4
l,sch .4 -Z .-W .,Bd .
Winkeler Str . 5 ,
P ., 4 ^ - Z .-W „
neu hergerichtet ,
zum 1. Mai ob .
später zu verm .
Preis 70 Mk .
4 - Z .-W , m . Bad
u . Zub ., renoD .,
Dotzh Str . 44 . 3 ,
ab 1. 4 . z v . N .
P . ob Adelheid -
straße 11 . 2 . Be -

MMiche Personen

Sewerblicher Personal

Laufmädchen .
w . rabfahren k. .
sofort gesucht ..

Blumengeschäft
Weygandt ,

Langgaffe 23 .

Mspersonal |
Ges . a. 20 . Sehr ,
ob . 1 . März eine

jüngere

Beiköchin
b . die feinbürg .
Hotelküche ge¬
lernt h , Jahres -
stelle . Zeugn . m .
Bild u . Eehalts -
anfpr . u . A . 227
an Tagbl .- Verl ,
Tücht . Mädchen

oder Stütze
für Kochen unb
Sausarb . sowie

Zweitmädchen
ges . Bismarck -
ring 9 , 1 rechts

MschG ! ]

Jwnglflf«
Photo - Apparate

kauft
E . Ludwig ,

Mauritiusstr , 6 .

M

MM
kauft zu guten
Preisen Taunus -
it tage 44 , Part . r .

Gespieltes

Piano
au kauf , gesucht .
Ang . u . E . 399
an Tagbl .-Verl .

von zwei Gärten
aesnckt .

Angeb . m . Ang .
d . Stunbenlohns
u . W . 410 T .-V .
■ MMMIIM

Junger sauberer
Sausburfche

f . Lebensmntel -
u . Feinkostgefch .

Stellen »

Gesuche

| McidlHe Personen

HausMlsonal

_ Ddh ----- Stock •
Nr . __________mtb . — — . ,

»»••■■■■ « - I

WchinniN
Stehlunipe
Kronleulhter
f . Herrenzimmer

3 Teppilhe
mehr. Brulken

Loulhe
nur v . Privat geg .
Barz . zu kauf . ges .
Ang . G . 412 T . - V .

Reformküche .
Flurtoilette .
Aktenfchränkch .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 412
an Tagbll - Verl .
Einzelne Möbel -
ktücke . Mansard .-

S Matr -
ten . Kiss ,

usw . zu kaufen
gesucht . Ana , u .
O . 408 T .- Derl .
2pol . Lautsprech .
8. kauf . ges . Ang .
u . F . 412 T .- V .

Faltboot .
2fftz .. gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang , m . Preis

Leere Zimmer
und Mansarden

öedMstklitze 6
Kammer an ruh .
einz . Frau zu
vm . N . Michel ,
Vorderb . Pari .

Wohnmans - kl -
leere . sowie kl .
Hofwerkst . zu v .
Eckernförbestr .2,2

Er . l . Z . ( hzb .)
nur an Einzelp .
zu verm . Herr -
mannstr . 4 , 3 r .

Schöne leere
Mansarde

sofort au verm .
Näheres Moritz -
straße 28 , 2 ,

Leere Mans .
m . Herd zu vm .

Nikolasstr . 23 ,
Seitenbau 3 .

Abgeschl . 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub . ,
auch Frontspitze ,
sucht ält . Ehep .
8. 14 . 34 . Ang .
u . S . 410 T .-V .
Beamter sucht

3 - W . - WN .
m . Zubeh .. nahe
Kaserne . Schier -
steiner Str ., für
Anfang März .
Ang . m . Preis¬
ang . u . F . 411
an Tagbl .-Vl .__

Beamter i . R .

1 Zimmer

Abgeschl . Wohn .
( 1 Zim .. Küche .
Keller ) Westend -
straße . Gas . el .
Licht , W .- K .. an
ruh . Leute zu v .
N . Viktoriastr . 12
3 - 4 u . 7 - 8 Uhr .

2 Zimmer

2 schöne Zim . u .
Küche sind in
Bahnhofsnähe z.
verm . Festpreis
55 Mk . monatl .
Ang . u . T . 410
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

Herrngartenstr .8
X. St ., sch. 3 -Z .-
Wohn . z. 1 . 4 . zu
vm . N . Moritz -
str . 70 , Bäckerei ,

LmseWtz 8
schöne 3 -Zim .-
Wohn . m . Bade¬
raum u . Zubeh ,
zu nem . Näh .
daselbst . Part , l .
NeudorserStr . 4 ,
3 . St „ ton . 3=3 .=

4 - Zimmer - Wohnung
mit Diele und Bad , reich ! . Zu¬
behör ( 2 Mansarden , 2 Keller ) , in
gutem Zustand , zum 1. Avril zu
vermieten .

Günstige Friedensmiete .
Näh . Erünthaler , Roonstratze 3 ,
r . Eingang , 1 . Stock . Besichtig .
von 10 — 12 und 2— 4 Uhr .______

Im , ,Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

MUWttli MHI
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer . Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B für Arzt
zum 1. April 1934 preisw zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

MMunW Mutyriii
für Kolonialwaren gesucht . An¬
gebote mit Eehaltsanspr . unter
K . 412 an den Tagbl .- Verlag .

Sof . Verdienst
( evtl . Tagesspesen ) erziel . Damen
und Herren bei führend . Südd .
Sterbekaffe -Vers . ( m . Mon .-Beitr .
v . 0 .60 RM , Alt .- Erenze 80 I .) .
Bewerbungen unter T . 406 an

nachm .. am befa
nach tel . Ansage
( Nr . 27804 ) .
Frau Präsident

Cormann .
Händelstr . 11 .

Alleinmädlhen
m . guten Zeug¬
nissen , sofort
ober später ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 407 T .- Verl .
Stubienrat sucht

Alleinmädchen
sofort .

Fran Zillmer ,
Eeorg - August -

Straße 3 .

Alleinmädchen
selbst i . Kochen ,
gesucht . Dorstell .
Friebrichstr . 40 ,
3 . Stock links ,
Buchdahl .______

Alleinmödchen
bas gutbürgerl .
kochen kann , zum
1 . März gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . 0 . 412
an Tagbl .- Verl .
MHMMM

Perfektes Hotel¬
zimmermädchen

sofort gesucht .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Tn

WWHHH

Für 2 - Personen -
Hausbalt suche
ich sofort ein

Zimmer »

Mädchen

| flopitalieB»« n9eböte
~
j

(Dcamtctt , Pen »
V sionären und
RentnernKredite
durch Postfach 18 ,

Rückporto .

A 1 mit großen
1 I $ | | ipr | modernen

L » LUU Ül 1 Schaufenstern ,
in allererster Geschäftslage
zwischen Friedrich - u . Luisenstraße

zum 1 . April zu vermieten .

Näheres Wohnungsnachweis - Büro
Lion & Cie . RDM . . Luisenstr . 7

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sch . mbl . Mans ,
an ruh . Miet .
Anzufeh . vorm .
Herderstr . 2 , 2 .Friedrichstr . 41 ,

1 l .. mbl . Dopp .-
Zimmer zu vm .

Mbl . Manfarde
mit Kochgel . an
Fräul . zu verm .
Karlstr . 32 , P .

Goebenstr .22,2 l ..
chön mbl . Zim .
ofort zu verm . Im Zentrum

schön mbl . sonn .
-Zimmer

frei Mauritius¬
straße 11 . 3 .

Luisenstraße 14 ,
Stb . 3 , Schlapp ,
sch. möbl . Zim .
preisw . zu vm .
Seerobenstr . 25 ,
1 links , gr . gut
möbl . Zim . z. v .
Kl . Wilhtlmstr .7
1 . 6 t , sch. m . Z .
ruh ., sonn ., z . v .
G . m . Ms - Masst
Licht , Kochgeleg .,
Gas u . Herd zu
v . Arndtstr .8,2 r .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Separates
groß . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Bismarckring 11 ,

1 links .

Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
berg 7 . 1 St . r .
Möbl .̂ Zstm . zu
oeimr Nikolas -
fEe 17 .

z Bahnhofsnähe .
Sonn . mbl . Zim .
in gevfl . ruhig .
Haushalt zu ver¬
mieten Oranien -
straße 45 . 2 r .
Gern . mbl . 3im -,
sonn ., g . heizb . .
Bad . Schierst .
Straße 4 . 1 r .

Prop . Mädchen
erhält Zim . und
Verpfleg , gegen
teilw . Hausarb .
Stiftstraße 14 . 1 ,
zwischen 3 u . 4 .

Gut möbl . Zim .
sow . Mans , mit
Kochofen sof . zu
vermiet . Kleine
Burgstr . 9 , 2 .
Sckön mbl . Zim .
frei Goethe -
straße 22 , 2 .

M . Zim . m . u .
ohne Verpfl . sof .
Taunusstr . 36 , 2
Sch . sonn . Zim .,
1 - 2 Bett - Tel ..
Webergaffe 21,2 .

Gut möbl . Zim .,
Langgaffe . Ging .
Eoldg . 18 , 2 I .
Sck . mbl . Mans ,
z v , Mauritius¬
straße 12 . 1 r .

Sep . m . 3 . West¬
endstr . 11 , 1 r .
Gut m . Z . _zu v .
Wörthstr . 23 . 2 .

Damrbeim M ‘ " iÄ
Mainzer Straße 4 .

Er . son . L 3im .
in ruh . Haush .
zu v . Oranien -
straße 45 . 2 r .
Schöne leere

Mansarde
an sol . Mieter
( in ) sehr billig
abzugeben

Wellritzstr . 27 ,
1 rechts .

2 leere 3 - 2 . Et ..
Bark . , fl . Masst .
Licht . Gas . einz .
Pers . z . o . West -
endstr . 11 . P . l .
Leer . Mans .- 3 .
mit Heiz , zu vm .

Krizek ,
Wilhelmstr . 60 ,

Seitenbau .

f Mietgesllche

Aeltere Witwe
sucht 1 Zimmer

mit Küche .
Preisang . unter
E . 411 Tagbl .- V .

Ein Zimmer
und Küche

von ruhig . Ehe -
paar sofort oder

1 . 3 . gesucht .
Auch Vorort , fr .
Lage . Ang . nur
mit Preis unter
3 . 141 an den
Tagbl .- Vl . F22

Schneid .
pktl . Zahl ., sucht

1 - 2 ‘ 3/ÜL *
Preisang . unter
O . 411 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim . »

Wohnung .
Ang . u . S . 409
an Tagbl .- Verl .
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2a ,

L
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vier
mit

mit

verblüht auch
tiefe Spuren
lassen haben

x
X

m

mit

Be -

nit

2a .

n —

fern .

TO-
au ,
ter -

Grofchen
regiert !

Briefmarken - Ecke

Reue Postwertzeichen .

3a , mit

2b , mit

, 3a , 3b .

e und Töchter haben es gerne ,
ihre Mütter stets jung aussehen ,

gleiche gilt für Ehemänner hinsicht -
ibrer Frauen . Die Wissenschaft ist
Ansicht , daß die Haut durch zü¬

nden Mangel an Erneuerungs¬
faltig wird und ein ältliches Aus -

annimmt . Diese wichtigen Stoffe
. die die Haut jugendlich , rein und

erhalten . Durch den einfachen Ce -
der rosafarbigen Tokaton Haut -

g können Sie diese wichtigen und
genden Erneuerungsstofse ergän -

und wieder jung ausseben . Wie

NMWMM

Entlass .
Schneiderin

nimmt noch ein .
Kunden an in
u . nutz . d . Hause .
Sellmnndstr . 53 ,
nur 3 . Etage .
— — — —

Versteigerungs -Anzeige .
Am Freitag , den 16 . Febr . 1934 , 15 Uhr versteig ,

ich in Wiesbaden , Nettelbeckstr . 24 , öffentl . meistb .
zwangsweise geg . Barzahl . : 1 Speise - , Herren - und
Schlafzimmer . 1 Büfett , 1 Klubgarnitur , Schreib¬
tisch , 1 Ladentheke , 1 Waren - , 1 Elasschrank , zwei
Schreibmaschinen ( Adler u . Ideal ) , 1 Schrank -
grammovhon , ferner Teppiche . Oelgemälde u . Porz .,
auherd . bestimmt 99 Stück Abziehsteine ( Wetzsteine )

Bechtold , Gerichtsvollzieher kr . A .. Lindenstr . 29 .

Lärchen -
rit zus.

2a , mit

2a , zwei
t .) , mit

Lärchen -

unteineQmer, üRoumm * !
21 . Februar 1934 , vorm . 9 Uhr wird in

t a . M . /Ried , Luthmerftrahe 4 ( am Bahn¬
et ») eine grössere Anzahl Baugeräte ( Eisen¬

ellen . Eerüstbohlen , Eerüststangen , Schal -
usw .) zwangsweise versteigert . Näheres

Wie Biebricher Bank e . E . m . b . S . in Wies -
-Biebrich . F462

Adler 10/50 PS
K- Zylind .-Landaulet , Opel -Liefer -
wagen - Chassis mit Führerhaus ,
gebr ., preiswert abzugeben .
Automobil - Centrale Wiesbaden ,
Bahnhofstrasse 20 . Tel , 59311 .

Verkauf
r 1927 .

"

s Holzes
uns ,
ngesehea

ier Ver -

Irverkauf
26 . Fe -

) , 2 . St ,

rrt etwa
F401

Forste »

ng .

Uhr ve Lohnbrut !
Billigst . Motorbrüter neuester
Konstruktion . Ausbeute auch im
groheir bis 98 % . Robert Dressier ,
Wiesb .- Erbenheim , Frankfurter
Strasse 56 . ________________

IMMER PREISWERT . IMMER PREISWE

Ihre Saut sein mag oder
auch das Alter hinter -

— möge , versuchen Sie die
rosafarbige Tokalon Hautnahrung noch
heute abend . Erfolgreiche Ergebnisse
werden in allen Fällen zugestchert oder
der Kaufpreis zurückerstattet . Fll

Strick - Baumwolle
ungebleicht , Lage 100Gramm OXU

Stopfgarn mit Seidenglanz
in gut . Strumpffarben , Karbid Kn . UJL JL

er Weltkugel , über der strahlend eine Hakenkreuzsonne
, 6t . 2 M . grün , Otto Lilienthal , Pionier der deutschen
llltir , 3 M . grau , Graf Zeppelin , letztere beide in Quer -

at

Frankreich gibt demnächst eine Anzahl neuer
ermarken aus : 40 C . Eiffelturm , 50 C ., der gallische

^ . Friedenstaube im Flug , 1 .75 Fr . ,3nnaliben -
, 2 Fr . bretonische Flutzlandschaft , 3 Fr . St . Trophime in

Lekllnntmachung .

Die Polizeiverwaltung weist
darauf 6in , dass auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Strasse beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , dass Re von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angesahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Strasse stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsschtlich
bestraft werden .

Niirzm
nur von

Biumenlhai

MMstüWllW .

In der Nachlass - Konkurssache Dr . Edelmayer
versteigere ich im Wege des Pfandverkaufs am
Montag , den 19 . Februar 1934 , 11 Uhr in der
Garage Nassauer Hof

Nr . 60 Mlhelmstrahe Nr . 60

zu Wiesbaden

1 Hupmobil , Limousine
17/95 PS , sechsfach bereift , bequemer eleganter
6 - Sitzer , mit allen Schikanen , in tadelloser Ver¬
fassung , fahrbereit ( ca . 39 000 km gefahren )

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtiguug am Standorte Garage Nassauer Hof .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich augeftellter Auktionator

Schwalbacher Strasse 23 .

Danzig . Wohlfahrtsserie : Freimarken 5 Pfg . orange .
FWThÄ Ä rot mit je 5 Pfa . Zuschlag und Auf -
ck „ W . H . W . ( Winterhilfe Weihnachten ) .
Deutsches Reich . Die neuen Dienstmarken zeigen
Hakenkreuz innerhalb eines Kranzes . Werte : 3 . 4 5 .

1 ? ’ 15 ’. 20 > 30 , 40 , 50 Pfg . -Die Farben stnd die

Gerichtssaal .

m -
*

? 0lle “ / rioolen Berufung . Der 45jährige
Renende Hans Winkelmeyer aus Mrnberq ist ein unver¬
besserlicher Eewohnheitsbetrüger . Seit seinem 20 . Lebens -
jabr fiat er 16 Vorstrafen mit nahezu acht Jahren Gefängnis
erhalten . Kurz nach Verbüßung der letzten zweieinhalb -
lahrigen Gefängnisstrafe wurde er wieder rückfällig und in
Worms wegen ein ^ s raffinierten Prooisionsbetrugs zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte

'
legte Be¬

rufung ein , aber auch der Staatsanwalt . Die Mainzer
Strafkammer erhöhte wegen der Frivolität der Berufung
die Strafe auf z w e i Iah re Z u chth aus , 250 M . Geld -

oer ?ust
" ' metteie 25 X “ 9e Zuchthaus und fünf Jahre Ehr -

*
Betrügerischer Bankier verurteilt . Der frühere Bankier

Peckolt aus $ aIIe ist wegen fortgesetzten Betruges , Depot -
unterschlagung und Bilanzverschleierung zu einer

'
Gefängnis¬

strafe von 1% Jahren und zu einer Geldstrafe von 500Ö M .
verurteilt worden .

540 neue Marken , Asten 249 gegen 273 im Vorjahre , Amerik ^
495 gegen 498 . Die Erdteile der unselbständigen Territorien ^
Afrika und Australien samt der ozeanischen Inselwelt mor
der Kolonialbesitz überwiegt , weisen größere Schwankungen
auf . Auf Afrika treffen diesmal 352 gegen 260 im Vorjahr ,
auf Australien samt Ozeanien 62 gegen 110 , bei Afrika also
eine Zunahme von mehr als 35 Prozent , bei Australien und
Ozeanien eine Abnahme von rund 45 Prozent Von der
Gesamtjahreszifser von 1660 Neuheiten sind 1168 oder runo
70 Prozent bedarfsmäßige , rein postalische Ausgaben , wäh¬
rend aus Sonderausgaben 492 oder rund 30 Prozent treffen .
An Luftpostmarken , die zum Teil unter die postalisch not¬
wendigen , zum Teil unter die Sonderausgaben fallen wur¬
den 361 oder fast 22 Prozent ausgegeben , im Vergleich zur
quantitativen Bedeutung des Luftpostverkehrs innerhalb des
Eesamtpoftoerkehrs zweifellos eine viel zu hohe Zahl

Arles , eines der bedeutendsten frühromanischen Bauwerke
Frankreichs , 5 Fr . Carcassonne , - as französische Rothestburq ,
10 Fr . Gote und Notre -Dame in Paris , 20 Fr . Antike Über¬
reste in St . Remy ( Provence ) .

Griechenland . Hochwertige Freimarken : 50 Dr .
schwarz und blau , Kreuzer Awarow , in Medaillon Admiral
Konduriotis , Querformat , 100 Dr . rotbraun und oliv , antike
Skulptur , der sog . Soldat von Marathon , Hochformat .

Italien . Anläßlich der Eröffnung des Luftpostver¬
kehrs Rom — Buenos Aires ist die gegenwärtige Luftpost¬
marke 2 L . mit dem Ausdruck „ Primo Volo Diretto — Roma
— Buenos Aires — Trimotore Lombardi — Mazzotti

"
und verändertem Wertausdruck versehen worden : 2 auf 2 L .
gelb , 3 auf 2 L . olivgrün , 5 auf 2 L . rosa , 10 auf 2 L . violett .

Kanada . Neue Dienstmarken mit englischer und fran¬
zösischer Inschrift : „ Postage due — A percevoir "

, Werte : 2 ,
4,10 C ., sämtlich violett .

Niederlande . Gleich dem Völkerbund in Genf er¬
hielt nun auch das internationale Schiedsgericht im Haag be¬
sondere Dienstmarken : Die niederländischen Freimarken
1 % , 2 % , iy2,12y2 , 15 und 30 C . wurden mit dem sünfzeiligen
Aufdruck „ Cour Permanente de Justice Internationale " ver¬
sehen .

Rhodos . Luftpost : 50 Cent , schwarz und oder , 80 C .
schwarz und lilarot , 1 L . schwarz und vlaugrün , 5 L . schwarz
und lila , Adlerflügel in heraldischem Stil .

Marken st ati st ik 1933 . Auch das abgelaufene
Jahr zeigt , daß die Markenausgaben stationär geblieben
sind . 1922 waren 1682 neue Marken zu verzeichnen , 1933 sind
es 1660 . Mit geringen Schwankungen bewegt sich die Äus -
gabezahl seit 1924 , seit die Hochflut der Jnflationsausgaben
verebbt ist , zwischen 1500 und 1800 Neuheiten jährlich . Die
Tendenz zur Stabilität gilt nicht nur für das Gebiet des
Weltpostvereins im allgemeinen , sondern auch für jene Erd¬
teile , wo die Mehrheit der Territorien souveräne Staaten

mit eigener Posthoheit sind . Europa zählte 1933 502 , 1932

Maschinen -Obergarn ftQ M
200 Meter , 4fach . . . . ' stelle Qv /

Reihgarn C \ JL fA
...... Rollep20 »Gtamr * 0UQ

Maschinenöl

erbe - Drucksachen
•gineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

lenberg
’sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Nr . 45 . Seite lf «

fignpten . Anläßlich des Weltpostvereinskongresses ,
\m Februar in Kairo tagt , erschien eine Eedenkserie :
rll . orange , 2 M . schwarz , 3 M . braun , 4 M . grün , 5 M

. raun , 10 M . violett , 13 M . karmin , 15 M . dunkelviolett
91 . ultramarin , 50 M . grün , 100 M . oliv , 200 M . dunkel -
^ " ' „ Khedive Ismail Pascha , Brustbild , normales For -■ 500 3R . braungelb , 1 Pfund blau , Ismail Pascha , Knie -

Hochsormat . Inschrift außer in Landessprache auch
stich : Union Postale Universelle Xe Congres Le Kaire

- bmail Pascha , der Vater des jetzigen Königs Fuad ,- ägyptische Post ins Leben gerufen . — Änderungen in
» egenwartigen Freimarkenreihe : 4 M . bisher braun

oh — gl grün , 15 M . bisher blau , jetzt violett , die 20 M . blau
'
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Armblätter ' IQ
gute Qualität . . . Paar 0 .25 , Q

( Gummilitze 4A
wasch - u . kochbar , 3 Meter 0 .18 , 0 | V

Ringband
weiß ........ Meter 0VQ

Gardinen - Kordel A £
.......... 7 Meter 0

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

BettenStern
Wiesbaden W» IE
Mauergasse " Ul* wu . ■ «*

Telephon 26122

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von I5 ^ an,4 - S.
Neue elegante Cabrio - Limousine 20

Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .

Garage - Tankstelle

In tiefer Trauer :

Frau Katinka Kilb .
baden , Karlstraße 42 .

Die feierliche Einäscherung findet am Samstag .
P ° nnittag 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Plötzlich und unerwartet entschlief am Dienstag
ein lieber treusorgender Mann , Schwager und Onkel

Heinrich Kilb
Tapezierermeister
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,Der Plan ? Den trage ich noch heute Lei mir . . .
'

Sie griff sich an Len Nacken und löste Lie Perlenkette
Lie sie trug . Sie hielt sie so an das Feuer , Latz die einzeln «;

Perlen mit einem matten Leuchten schimmerten .

Aber das will ich heute nicht erzählen . Berichten will

ich nur von dem Auftrag , der mir eines Tages zuteil wurde .
Der deutsche Spionagedienst hatte ein wichtiges militärisches
Geheimnis ermitteln können , und zwar die Lage der Minen¬

sperrkette an der Ostküste Englands . Ich erhielt den Befehl ,
den genauen Plan nach Deutschland zu schaffen . ..

Die Erzählerin strich sich über ihr dunkelblondes Haar
und lächelte : „ Ich hatte gieße Angst , obwohl der Plan gut
versteckt war . Ich bestieg also eines Tages ein schwedisches
Schiff , denn natürlich konnte ich nur über Schweden nach
Deutschland gelangen . Vorher sand eine Kontrolle statt , die

ich nie im Leben vergeßen werde . Es war am 16 . Februar
1917 . Ich merkte gleich , Latz man mich für eine Spionin
hielt , irgendwoher mutzte Lie Behörde Wind bekommen
haben . Ich wurde von Kopf bis Futz untersucht , jedes
einzelne Gepäckstück auf das genaueste geprüft , man drückte
die Zahnpasta aus , man ritz Las Kofferfutter herunter , ich
wurde geröntgt , acht Stunden lang von den Beamten gequält ,
nichts blieb ihnen verborgen — nur eben das eine fanden sie
nicht , den Plan !"

Die Erzählerin lachte leise .

„ Er war zu gut versteckt . Trotzdem mutz ich sagen , Latz
mir das Herz stockte , als mich einer der Beamten mit meinem

deutschen Namen von hinten anries . Ich mutzte mich entsetz¬
lich zusammennehmen , um mich nicht umzudrehen . Aber es

half ihnen nichts , ich blieb fest , stietz Verwünschungen in

schwedischer Sprache aus , wie ich sie sonst nie über Lie Lippen
bringen würde — und ich - hielt aus . Auf dem Schiff ging
Lie Jagd weiter . Ich wurde unaufhörlich beobachtet , ange -

sprocheu . Man erbrach meine Kabine . Nochmals wurde alles

durchwühlt . Aber den Plan fanden sie nicht . Dennoch fiel
mir ein Stein vonr Herzen , als wir in dem schwedischen
Hasen landeten , und als ich nach Deutschland kam , da weinte
ich vor Erlösung und vor Stolz .

"

„ Wo in aller Welt war denn nun eigentlich der Plan ? "

fragte ich ungeduldig .

Automatifcher Stratosphärenballon . Aus Moska
Wird gemeldet , daß voraussichtlich am 20 . März ei

automatischer Stratosphärenballon starten wir «
Der Ballon wird ohne Besatzung aufsteigen . AÄ
Apparate und die Vorrichtungen zum Landen werd «
von einem rusiischen Observatorium aus ferngeleitq
Der Ballon soll mindestens 14 Stunden in der L «
bleiben und eine Höhe von 40 000 Metern erreichen . |

Der Wind fuhr in den Kamin , und die Flammen lodet
tert so hell auf , datz man die Perlen in der Hand Lieser Leu !
schen Frau zart und geheimnisvoll aufleuchten sah .

hielt sie so an Las Feuer , Latz die einzelnes
$Der 16 . Februar .

Spionin für Deutschland .

Von Kurt Miethke .

Ja , sie hatten einen Kamin , einen richtigen , alt¬

modischen , wundervollen Kamin . Wir satzen in gemütlichen
Sesseln . Autzer dem zuweilen ausleuchrenden Flammenschein
des Kamins gab es kein Licht int Zimmer . Der Wind trieb

Regenstötze vor die Scheiben , die vor Nässe trieften . Es war
ein Wetter zum Eeschichtenerzählen , wie man es sich bester
nicht wünschen kann , — oder sollen wir sagen schlechter ?

„ Mutter "
, sagte der Sohn , ,Du mutzt uns heute die Ge¬

schichte erzählen . Es ist der 16 . Februar !"

„ Ich weitz
"

, nickte die Frau . „ Ob aber unser Besuch sie
hören will , weitz ich nicht . . .

“

Wir baten die Flau , zu erzählen . Sie setzte sich zurecht ,
sah eine Weile in die hüpfenden Flammen und begann :

„ Ich erzähle die Geschichte meinen Kindern jedes Jahr
am gleichen Tag . Am 16 . Februar An diesem Tage im

Jahre 1917 habe ich die grötzten Aufregungen meines Lebens

mitgemacht . Ich war Agentin Deutschlands .
"

„ Agentin ? "
fragte ich . „ Sie meinen — ? “

„ Ja "
, lächelte die Erzählerin , „ ich meine : Spionin . Ich

hatte das Vertrauen der Führung und — mein Mann war
an der Westfront gefallen . Da wollte ich an seiner Statt den

Kampf für Deutschland weiterführen , mit anderen Mitteln ,
und ich meldete mich zum Geheimdienst . Ich spreche fließend
Schwedisch und Englisch , besorgte mir einen schwedischen Patz
und fuhr nach Stockholm . Von da ging ich ein paar Wochen
später als „ Schwedin

"
hinüber nach England . Ich knüpfte

sofort Verbindung mit dem deutschen Spionagedienst an ,
lebte gesellig und harmlos als lebenslustige schwedische
Witwe , machte zahllose Gastereien mit , wenn mir auch manch¬
mal dabei das Herz blutete , so oft ich an meinen verstorbenen
Mann dachte

„ Wie denn ? "
fragten wir erstaunt .

„ Das ist er , der Plan . Diese Halskette verbirgt in fit
den Plan der Minensperrkette an der Ostküste Englands z
Anfang des Jahres 1917 . Sie werden erkennen , datz di

Perlen unregelmäßig verteilt sitzen . Die grotzen Perlen bl
deuten jedesmal ein Minenlager . Die kleineren dazwische
jedesmal eine englische Seemeile , die minenfrei war . Es f
nügte , die Halskette in Deutschland abzuzeichnen , graphH
umzudeuten , und der genaue Lageplan der englischen Minen
sperre lag vor . . . Sie können sich denken , wie ich erschrc !
als einer der Beamten die Kette untersuchte . Aber sie glaub
ten alle , ein Plan liege sich nur auf Papier sestlegen . . . 1

Draußen heülte der Sturm wild auf . Nach langen
Schweigen fuhr die Frau fort : „ Es war ein unvergeßliche
grauenvoller Tag . Aber eines weiß ich : „ Wenn mich heut
der Führer riefe , noch einmal für meine Heimat zu kämpfen
ich würde ohne Besinnen folgen . . .

"

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 15 , Februar 1934 .

Bilder von den Kämpfen in Wien .
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Schußbereites Maschinengewehr inmitten einer der Hauptverkehrsstratzen
des Wiener Stadtinnern .

Der Anschlag des Standrechtes ,
das die Negierung Dollfuß über die österreichisch «

Bundeshauptstadt verhängte .

Oben : Das riesige Karl - Marx - Haus , in dem sich die Sozialdemokraten
verschanzt hatten , nach der Einnahme durch die Regierungstruppen . Das

Haus weist starke Beschädigungen durch Artillerietreffer auf . — Unten :

Eine schwere Haubitze in Stellung während des Kampfes um das Karl -

Marx - Haus .

Die Wiener Innenstadt ist durch spanische Reiter abgeriegelt . An den

Durchlaßstellen wird jeder Passant nach Waffen durchsucht .
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Richtfest in der Reichskanzlei

ie

Frage :

Vermischtes

t .

Mild , leicht schäu -

| mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack .

Nr . 45 .
'

Seite IS .

Gewiß sprechen hierbei auch die von der Reichsregierung
in ihrem Arbeitsbeschaffungsprogramm getroffenen Maß¬
nahmen mit ?

Antwort :

Unzweifelhaft . Es find ja keineswegs alles kriminelle
Elemente gewesen , die jene Herbergen und Asyle früher ge¬
lullt haben und die nun bodenständig geworden sind , roeti
he Arbeit gefunden haben .

Eine andere erfreuliche Folg « der Vorbeugungshaft hebt
die Kriminalpolizei von Bochum und von Vertin hervor .[t in jtd

lands 31
daß bii

irlen be
-Zwischel

Es g «

zraphrfi
Mine , i

DonnersÄg , 15 . Februar 1934 .

* Die Bulkanfifche von Kcrguelenland . Als James
Cook im Jahre 1776 die Insel Kerguelenland im Tüdindischen
Ozean in einzelnen Teilen aufnahm , wußte er schließlich
dem von dem französischen Seefahrer Kerguelen - TrSmarec
entdeckten Eiland nur die Bezeichnung „ Desolationsland

"
zu

geben . Was weiß man in der bewohnten Welt schon von der
lernen Insel in der antarktischen Zone , die , unbewohnt , mit
ihrer ärmlichen Fauna kaum zum Aufenthalt einzuladen
vermag . Im Jahre 1893 wurde das Eiland von Frankreich
in Besitz genommen , und dabei übertrug die Regierung
einer Gesellschaft auf 50 Jahre das ausschließlich « Recht auf
den Fischfang . Alle paar Jahre spricht ein Mitglied der
Kerguelen -Gesellschaft in Paris vor , um u . a . das Bild dieser
weltfernen Küste durch immer neue Züge zu ergänzen . Die

Diesem Wunsche will ich gern entsprechen . Mir sind
trabe in den letzten Tagen aus ganz Preußen die Berichte

der Landeskriminalpolizeistellen zugegangen , in denen diese
Wirkungen der Vorbeugungshaft schildern .

, stimmen alle darin überein , daß sich dies « Maßnahme
außerordentlich bewährt hat . Die Inhaftnahme
einer erheblichen Zahl der in Preußen ansässigen Berufs -
Verbrecher hat sich in zahlreichen Bezirken bereits in einem
erheblichen Rückgang der schweren Verbrechen ausgewirkt ,
die vorzugsweise von Berufsverbrechern begangen

"
werden .

Die meisten Landeskriminalpolizeistellen plädieren für eine
Erhöhung der Zahl der mit der Vorbeugungshaft zu treffen¬
den Personen und versprechen sich davon eine weitere Zuriick -
drängung der Kriminalität . Mich hat besonders erfreut , aus
den Berichten zu sehen , daß unsere Maßnahme unverkennbar

ade auch Jugendliche von der Begehung von Straf¬
ten abgehalten hat . Mehrere Landeskriminalpolizei¬

ellen melden mir , daß in ihren Gebieten sich frühere Berufs¬
verbrecher — zum ersten Male seit langen Jahren — um

rbeit und Beschäftigung bemüht hätten und mit Erfolg
M bemüht hätten , um dadurch der Vorbeugungshaft zu ent -

hen . Auch den umherziehenden kriminellen Elementen
, eint der Schreck in die Glieder gefahren zu sein . Die

Polizei Flensburg meldet , daß dort zwei Herbergen , di «
..Herberge zur Heimat

" und eine Prioatherberge geschlossen
werden konnten , weil kein Bedürfnis mehr für sie vorläge .
Außerdem sei im Flensburger Obdachlosenasyl die Zahl der
2nsassen gegen 334 Personen im Monat November 1932
auf .38 im Monat Dezember 1933 zurückgegangen .

Der Führer bei seinen Arbeitern .

Berlin , 15 . Febr . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

In dem Umbau der Wohnung des Führers fand
: bas Richtfest statt . In der großen Halle hatten sich etwa 130

Arbeiter und Angestellte der bei dem Van tätigen Firmen
versammelt . Der Führer hatte sie zu einem einfachen
Imbiß eingeladen . Der Saal war mit den Fahnen des
Dritten Reiches und mit Grün und Blumenschmuck versehen .
Jeder der Teilnehmer erhielt in Anerkennung der geleisteten
Arbeit - vom Führer einGeldgeschenk .

Adolf Hitler hatte es sich nicht nehmen lassen , inmitten
bcr Arbeiter dieses Richtfest zu feiern . Er ergriff während
der Feier selbst das Wort und gab seiner besonderen Freude
darüber Ausdruck , unter den Arbeitern zu sein . In seinen
weiteren Ausführungen streifte er auch die Lage und
Entwicklung in Österreich . Er verwies darauf , daß
sein Ziel nicht die Förderung irgendeiner Klaffe sei ; für ihn
gebe es nicht Bürgertum und Proletariat , sondern nur die

. gemeinsame Arbeit am Staat .
Ein Land müsse sich mit den vorhandenen Faktoren ,

nämlich der ArbeitÄraft und den Fähigkeiten der Bewohner ,
mit dem vorhandenen Boden und dessen Fruchtbarkeit abfin¬
den . Deutsch « hätten zu jeder Zeit bewiesen , daß sie in der
Geschichte der Völker auf allen Gebieten Großes und Größtes
geleistet hätten .

Das erste Ziel der Regierung des Dritten Reiches sei ,
die W i rt scha ftsn0t in Deutschland durch
Schaffung neuer Produktionsmöglichkeiten ,
aber auch Absatzmöglichkeiten zu beheben . Sein häufiger
Besuch auf dem Bau zeige seine Verbundenheit mit den Ar -

Berlin , 14 . Febr . Der Ministerialdirektor im preußischen
i Innenministerium , preußischer Staatsrat DaIuege , ge¬

währte , dem Chefredakteur Berndt vom Deutschen Nachrichten¬
büro eine Unterredung , in der « r sich ausführlich über neue
Wege zur Bekämpfung der Kriminalität äußerte .

s Frage :

In einem Rundfunkvortrag hatten Sie , Herr Ministcrial -
| direktor , Mitte November vorigen Jahres die Einführung

der polizeilichen Vorbeugungshaft für Berufsverbrecher be¬
kanntgegeben . Das lebhafte Jntereffe , das die Öffentlichkeit
damals für diese wichtige Maßnahme bekundet hat , führt
mich heute mit der Bitte zu Ihnen , mir etwas über die in¬
zwischen mit der Vorbeugungshaft gesammelten Erfahrungen
zu sagen .

Antwort :

Diese Städte berichten über einen erstaunlich großen
Mitteilungsdrang aus Verbrecherkreisen
und eine auffallende Bereitwilligkeit zur Mitarbeit bei der
Aufdeckung strafbarer Handlungen . Trotzdem haben wir be¬
wußt die Ringoereine nicht verboten . Sie bestehen nach dem
Vereinsregister auch heute fort . Sie haben jedoch seit dem
Frühjahr 1933 keinerlei Tätigkeit mehr ausüben können ,
weil die Spitzen der Ringvereine längst in Haft saßen , denn
»Wischen den Führern der Ringoereine und den Führern der
Organisationen besteht in weitgehendem Maße Personal¬

beitern und mit der Stätte an . wo er vor 25 Jahren selbst
unter Arbeitern angefangen habe zu arbeiten . Dem Arbeiter
müffe wieder der Stolz auf feine Arbeit und das
geschaffene Werk anerzogen werden . Arbeit in jeder
Form sei Dienst am Volke . Im engsten Zusammenhang mit
dem Wirtschaftsproblem stehe die Aibeitsbeschaffung . Dieses
größte Problem zu lösen durch Ausnutzung des Bodens und
seiner Bodenschätze sei das Ziel seiner Politik .

Das erste Regierungsjahr des Dritten Reiches habe ge¬
zeigt , daß im Gegensatz zu den früheren Regierungen große
Erfolge erzielt worden seien . Wider Erwarten gut
sei di « Verringerung der Zahl der Arbeitslosen gelungen .
Auch die Schaffung von Arbeit durch den Umbau seiner Woh¬
nung wie die Schaffung von Neubauten überhaupt falle in
den Rahmen der Arbeitsbeschaffung und diene damit der
Verringerung der Arbeitslosigkeit .

Am Schluß betonte der Führer noch einmal seine
Freud « , inmitten der Arbeiter weilen zu können . Das $ au =
Handwerk sei im Gegensatz zu vielen anderen Be¬
rufen der schönste , weil der Bauhandwerker und der
Bauarbeiter den Erfolg seiner Arbeit in seinem Werk prak¬
tisch vor Augen habe , und dieses Werk überdauere ost Jahr¬
zehnte , Jahrhunderte und sogar Jahrtausende .

Die Rede des Führers wurde mit lebhaftem Beifall auf -
aenommen . Der Bauführer dankte Adolf Hitler in kurzen
Worten für seine Ausführungen und für die gütige Einla¬

dung . Di « Arbeiter blieben noch Stunden unter fröhlichen
Gesängen zusammen .

Dieses Richtfest zeigte , wie auch das im Braunen Haus
in München , wieder einmal die innere Verbunden¬
heit des Führers mit seinen Volksgenossen .

$ 6118 Wege in Der Mmpfuug bei MOMM .

Ministerialdirektor Daluege über Borbeugungshast , Aufenthaltsbeschränkung und neue Maßnahmen zur
Zuriickdrängung der Kriminalität .
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Frage :

Insel besteht im Grunde nur aus zahllosen Fjorden , die von
schneebedeckten Gipfeln überragt werden . Unter den Eng¬
ländern und Norwegern , die auf der 3n | el der Seehund¬
jagd nachgehen und von hier aus den Walsischfang orga¬
nisieren , gibt es sehr viele , die an die Zukunft dieses welt¬
verlorenen Stückchens Erde glauben . In einem Teil der
Insel , der besonders geschützt ist , herrscht ein Klima , das un¬
gefähr dem von Chamonix entspricht . Dort kann Kohl an -

gebaut werden , in jener Ecke gedeihen auch Schafe und Hasen .
Fische gibt es eigenartigerweise in der Nähe dieses geschützten
Landstreifens kaum . Um so fischreicher sind die Amsterdam -
unb St .- Paul - Jnseln im Norden von Kerguelenland . Beson¬
ders die Küsten von St . Paul sind wahre Fischbaffins . Eine

Besonderheit bilden noch die Vulkankrater , aus denen
Jahr für Jahr viele hundert Zentner Fische und täglich bis

zu 1500 Langusten gefangen werden .

r . . . 1

Uenkettt

ünzelnei

Frage :

Dann könnte also gewissermaßen ein Austausch des
Verbrechertums stattfinden , indem beispielsweise
Berlin mit Berufsverbrechern aus Aachen oder Kassel mit
Verbrechern aus Frankfurt beglückt würde .
Antwort :

Nun , zunächst wird ja immer nur ein kleiner Teil des
Verbrechertums den Aufenthaltsort wechseln können , wie
jeder Mensch , auch der Verbrecher bis zu einem gewissen
Grade durch familiäre und wirtschaftliche Verhältnisse an
seinen Heimatort gebunden ist . Auch ist das Leben in einer
fremden Stadt teurer als in der Heimatstadt und jeder
Fremde fällt , insbesondere in kleinen Städten , leichter auf .
Aber natürlich habe ich auch mit derartigen Versuchen ge¬
rechnet . Die Einführung der Vorbeugungshaft für die Be¬
rufsverbrecher durch den bekannten Erlaß des Herrn
Ministerpräsidenten Göring vom 13 . November 1933 war
deshalb auch nur unser erster Schritt . Wir verfolgen
unser Ziel , die Kriminalität dadurch herabzudrücken , daß wir
das Verbrechertum gewissermaßen mechanisch verhindern ,
Straftaten zu begehen , konsequent weiter .

Heute tun wir einen neuen Schritt . Wir werden
für ganz Preußen eine umfassende Kontrolle und Über¬
wachung sämtlicher Personen durchführen , die sich früher als
Berufsverbrecher betätigt haben und im Verdachte stehen ,
noch nicht bekehrt zu fein .

Frage :

Also gewissermaßen eine Volkszählung der Berufsver¬
brecher ?

Antwort :

Nicht nur eine Zählung , sondern auch eine Vin -

düng der Berufsverbrecher ! Die Landeskriminal -
polizeistellen sollen ermächtigt werden , unter gewiffen Vor¬
aussetzungen allen Leuten , die nach dem wohlbegründeten
Urteil der Kriminalpolizei und nach ihrem Vorstrafenregister
als Berufsverbrecher anzusehen sind , bestimmte Verpflichtun¬
gen aufzuerlegen . Es darf ihnen beispielsweise oerhoten
werden , ihren Wohnort ohne polizeiliche Genehmigung zu
verlaffen .

Frage :

Vorausgesetzt , daß sie sich an dieses Verbot halten .

Antwort :

Halten sie es nicht , so ziehen sie damit die sofortige An¬

wendung der Vorbeugungshaft auf sich herab . Alle Verbote
und Verpflichtungen , die wir jetzt als neue Machtmittel zur
Bekämpfung des Verbrechertums der Kriminalpolizei in die
Hand geben , ziehen bei Nichtbeachtung die Vorbeugungshaft
nach sich .

Frage :
Kann man noch mehr von diesen Verpflichtungen er¬

fahren , ober glauben Sie , daß ihre Bekanntgabe das Ver¬
brechertum vorzeitig warnen könnte ?

Antwort :

Nein , die , die es angeht , dürfen und sollen wissen , was
ihnen bevorsteht . Wir warnen die Leute ausdrücklich vor¬

her , um — wie es der Herr Ministerpräsident in seinem(Erlaß vom 13 . 11 . 1933 ausgedrückt hat — „ selbst Be¬
rufsverbrechern eine letzte Frist zu lassen , im neuen

f 1*4 “ eben zu beginnen .
" Ein weiteres

Verbot soll die nächtliche Tätigkeit von Einbrechern , nament¬
lich von Ge,chaftseinbrechern und Fassaden -
k I ? 11 e rern tunlichst verhindern . Berufsverbrecher dieser
Geschäftszweige wird das Verbot auferlegt , sich zur Nachtzeit
augerhalb der polizeilich gemeldeten Wohnung aufzuhalten .
Auch die Führung und Benutzung von Privatkraft -
wagen und Motorrädern werden wir einem bestimm¬
ten Personenkreis verbieten . Diese Fahrzeuge werden er¬
fahrungsgemäß zu Diebesfahrten oder beim Falschgeldver¬
trieb häufig benutzt . Andere Mitglieder der Verbrecherwelt
haben sich Kraftwagen zu dem Zweck angeschafft , sich einer
heimlichen polizeilichen Beobachtung zu entziehen . Wilden
Buchmachern , Bauernfängern und Neppern
werden wir das Betreten der Rennbahnen und Wettannahme¬
stellen verbieten , H « h l e r n den Aufenthalt an Örtlichkeiten
an denen Hehler und wilde Händler zum Ankauf gestohlenen
Eures zusammenzukommen pflegen . Leuten , die als ge¬
wohnheitsmäßige J .ug e ndverführer bekannt geworden
rnd , wird nach Verbüßung der Strafe das Betreten öffent¬

licher Parks oder Haine , insbesondere solcher mit Kinder¬
spielplätzen , untersagt werden .

Frage :

Fürchten Sie nun nicht , Herr Ministerialdirektor , daß
von diesen Bestimmungen eine so große Anzahl von Per¬
sonen betroffen wird , daß der Polizei eine wirksame Kontrolle
unmöglich sein wird ?

Antwort :

Nein . Wir gehen auch hier schrittweise vor und
werden nur solche Verbote und Verpflichtungen oussprechen ,
deren Innehaltung von der Kriminalpolizei wirksam kon¬
trolliert werden kann .

Frage :

Sie sagten selbst , Herr Ministerialdirektor , das Ziel des
Herrn Ministerpräsidenten und auch das Ihre bestehe letzten
Endes darin , bett Berufsverbrecher vom Verbrechen abzu -
brängen und zu redlicher Arbeit zu zwingen . Können diese
Gebote oder Verbote ; von denen Sie sprachen , bei manchem
nicht auch die . gegenteilige Wirkung ausüben ?

Antwort :

Das würde unseren Absichten völlig zuwiderlaufen . Sie
begehen aber einen Irrtum , wenn sie schlechtweg von .vor¬
bestraften

"
sprechen . Die polizeiliche Dorbeugungshaft und

auch unsere neuen Maßnahmen treffen nurVerussver -
bracher . Darunter verstehen wir solche zu wiederholten
Malen wegen einer aus Gewinnsucht begangenen
Straftat mit Freiheitsstrafe vorbestraften Personen , von
denen der Kriminalpolizei einwandfrei bekannt ist , daß sie
ihren Lebensunterhalt ausschließlich oder zum
größten Teile aus dem Erlöse von Straftaten ziehen .
Das gewerbsmäßige Verbrechertum wollen wir

treffen . Allerdings werden sicheinzelneVerbote auch
gegen Personen richten , die gewohnheitsmäßigSitt -
li

'
chkeitsdelikte begangen haben . Doch auch bei ihnen

schaffen wir durch di « Voraussetzung von Vorstrafen und die

Pflicht der Kriminalpolizei zu genauer individueller Prü¬
fung Sicherheitsgarantieck gegen Fehlgriffe . Vor allen

Dingen aber werden die Verbote und Verpflichtungen so ge¬
staltet sein , daß sie zwar eine zukünftige verbrecherische Be¬

tätigung der Betroffenen möglichst verhindern , andererseits
aber den W e g 311 ehrlicher Arbeit n ich t versperren
und bestehende Arbeitsverhältnisse nicht nachteilig beein¬

flußen . Ich glaube sogar , daß die vollkommen neuartige
Maßnahme der Verpflichtungen und Verbote so manchen vor
der Vorbeugungshaft oder der gerichtlichen Sicherungsver¬
wahrung behüten wird , wenn er die ihm auferlegten Ver¬

pflichtungen gewissenhaft zu befolgen gewillt ist . Das würde

auch das zweit « große Ziel fördern , das ich mit allen neuen
kriminalpolizeilichen Maßnahmen erstrebe : Die Herab¬
setzung der Kosten der Verbrecherbekämp¬
fung im Interesse der steuerzahlenden
Volksgenossen .

Frage :

Diese Maßnahmen , Herr Ministerialdirektor , gelten doch
nur für Preußen ?

Antwort :

Gewiß , doch haben mehrere andere Staaten das

Konzentrationslager für Berufsverbrecher von sich aus

ebenfalls schon in Anwendung gebracht . Und ich glaube , daß
die neuartige Idee der Verpflichtungen Schule machen
wird . Der Gedanke , auch auf diese Weise das Ver¬

hütungsprinzip an Stelle des früher ausschließlich
betonten Verfolgungsgedankens in den Vordergrund der

krimmalpolizeilichen Tätigkeit zu stellen , scheint mir so ge¬
sund , Daß ich seine spätere Einführung in ganz Deutschland
erhoffe .

Denn die guten und klaren Anweisungen werden in der

Reichsreform weitgehend berücksichtigt werden . Sie sind
schon jetzt in verschiedenen Ländern eingeführt und haben
beste Erfolge gezeitigt . Auch in dieser Beziehung war also
Preußen nur ein Schrittmacher für das Reich .

Gewiß sind diese Maßnahmen nur ein Teil unseres
Kampfprogramms gegen das Verbrechertum , aber sie werden
uns dem Endziel , der Vernichtung des Berufsverbrecher¬
tums , einen großen Schritt näher bringen .

ich heu « Darf man erfahren , ob auch eine der berichtenden Stellen

kämpfe « rrwas von Nachteilen der Vorbeugungshaft sagt ?

I Antwort :

:n loder « Di « Landeskriminalpolizeistelle Aachen tut das . Sie hat

fer beutf ^ .obachtet , daß bi « den Kreisen der Sittenbirnen unb Zu -
baltei angehörenden Personen ihren Aufenthaltsort öfter
wechseln , häufig sogar in anbere Städte reifen .
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10000 Kriegsflugzeuge um Deutschlands Grenzen .

Der heutige Stand der ausländischen Luftrüstungen .
— Verborgenes und offenes Aufrüsten der Luftwaffe

in aller Vielt . — Nur Deutschland soll schutzlos ohne Luftwaffe und Erdabwehr bleiben .

Betrachtungen über eine zeitgemässe Frage / Von Fritz Leister , Görlitz .

Schluß .
-

( Nachdruck verdaten ? .

Wie sich das Ausland schützt .

Am Anfang dieses Aufsatzes war in großen Um¬

rissen die Wirksamkeit der Luftwaffe so geschildert worden ,
rote sie ausländische Militärsachverständige sehen , die in
der Luftwaffe das Hauptelement eines kommenden

Krieges erblicken . Jetzt soll die Gegenseite zu Worte
kommen , denn es ist ebenso zwecklos , eine Gefahr zu über¬

schätzen wie zu unterschätzen . Aus dem letzten Krieg
ist bekannt , daß der Bombenabwurf in seinen Ergeb¬
nissen in keinem Verhältnis zu den aufgewandten Mitteln

stand . In Paris z . B . stellte man nach französischen
Ermittelungen fest , daß im Jahre 1918 von 483 zum
Angriff auf Paris gestarteten deutschen Flug¬
zeugen nur 37 , also weniger als 8 Prozent die Stabt

überflogen . Die anderen wurden abgeschossen , verflogen
sich oder vermochten angesichts der Abwehr in der Luft
und der guten Tarnung der Stadt das Ziel nicht zu er¬
reichen . Von den 37 Flugzeugen , die Paris überflogen ,
wurden 13 , also über 28 Prozent , von der Fliegerartillerie
abgeschossen . Die von der Stadt erlittenen Material¬

schäden und Verluste an Menschenleben waren von
geringer Bedeutung . Die moralische Wirkung hatte
weder auf die Führung der Operation noch auf den

Ausgang des Krieges irgendwelchen Einfluß . Im Ver¬

gleich zu den Luftangriffen auf Paris waren die Erfolge
der Beschießung mit weittragenden Geschützen bedeutend

günstiger . Die feindlichen Luftangriffe auf deutsches
Gebiet , die besonders im Jahre 1918 stärker in Erscheinung
traten , vermochten weder im Innern Deutschlands
systematische Zerstörungen zu verursachen , noch den
deutschen Widerstandswillen zu erschüttern . Bei diesen
Zahlen aus dem letzten Kriege muß man noch beachten ,
daß die Erdabwehr außerordentlich primitiv war .
In Frankreich zählte man z . B . 1917 für jedes von der
Artillerie abgeschossene Flugzeug 11000 Schuß . 1918 hatte
sich die Treffsicherheit schon etwas erhöht , so daß für ein
Flugzeug noch 7000 Schuß aufgewendet wurden . Die
Erdabwehr stellte es sich damals auch gar nicht zur Haupt¬
aufgabe , eben infolge ihrer Primitivität , die Flugzeuge
abzuschießen , sondern begnügte sich schon damit , den feind¬
lichen Einheiten die Zugangswege zu versperren und sie
in so große Höhe zu verweisen , daß ein planmäßiger
Bombenzielwurf vereitelt wurde .

Der passive Luftschutz
entwickelte sich schon in dem kurzen Zeitraum von 1914
bis 1918 so gut , daß z . B . 1914 auf 66 Bomben 100 Tote
und Verwundete , 1918 auf 66 Bomben aber nur noch
10 Tote und Verwundete kamen . Wir brauchen jedoch
gar nicht so weit zurückgehen . Aus den letzten Dezember¬
tagen des vergangenen Jahres läßt sich ein Beispiel
über die Wirksamkeit von Fliegerbomben anführen .
In China wurden von 16 Flugzeugen auf die Stadt

Tschangtschau 60 Bomben abgeworfen . Dabei wurden
40 Gebäude zerstört , 33 Menschen getötet und 100 ver¬
letzt . Drei Flugzeuge wurden abgeschossen . Der Erfolg
des Fliegerangriffs dürfte also , obwohl die Bevölkerung
bestimmt über keinen hinreichenden Luftschutz verfügte ,
nicht den Erwartungen entsprechen . Nun liegt zwischen
1918 und heute ein Zeitraum , der der technischen Ver¬

vollkommnung der Flugwaffe außerordentlich günstig
war . Aber mcht nur die Flugzeuge , auch die Abwehr -
mittel haben sich verbessert . Von den modernen aus¬
ländischen Großflugzeugen wissen wir , daß sie ohne
Kriegsbelastung Flugweiten bis zu 3000 Kilometer
erreichen . Der italienische Geschwaderflug über den
Ozean war hierfür ein Beispiel . Mit der Kriegsbelastung
verringert sich diese Flugweite sofort ganz beträchtlich .
Bei Berücksichtigung aller Faktoren kann man für Angriffs¬
unternehmungen heute wohl Reichweiten bis zu 600 Kilo¬
meter einsetzen . Die Flugzeuge werden sich außerdem
stets in Höhen über 4000 Meter halten müssen , um —
immer an den Verhältnissen im Auslande gemessen —
den Jagdflugzeugen des Gegners und der Erdabwehr
einigermaßen zu entgehen .

Die Witterungsverhältnisse

wird man weiter trotz aller vollendeten Navigations¬
instrumente stets mit berücksichtigen müssen , da man
im Kriege ja weder auf ideale Wetterverhältnisse warten
kann , noch vom Feind Wettervorhersagen oder Funk¬
peilungen erhält . Die Tarnung auf der Erde wird
im Kriegsfälle das Ziel verstecken helfen . Der Luftschutz
ist heute im Ausland schon so ausgebaut , daß zur Zer¬
störung lebenswichtiger Ziele Bomben von großem
Gewicht angewandt werden müssen . Dies führt wiederum

zu einer Verringerung der mitgeführten Zahl an Bomben
und damit zu einer geringeren Treffwahrscheinlichkeit .
Die Wirkung der Brandbomben wird durch den überall

ausgebildeten Luftschutz und durch entsprechende Vor¬

beugungsmaßnahmen stark herabgesetzt werden . Die

chemische Luftwaffe dürfte kaum Ergebnisse von
entscheidender Wirksamkeit erzielen . Direkte Gasangriffe
aus Flugzeugen durch Zerstäuben des Kampfstoffes
sind bei Erdabwehr undenkbar , da niedrig fliegende
Flugzeuge , und solche kommen dafür nur in Frage ,
heute restlos abgeschossen würden .

Um durch Gasbomben eine ausgedehnte wirksame
Gaswolke zu erzielen , müßte eine solche Menge von
Bomben abgeworfen werden , daß dazu eine unwahr¬
scheinlich große Anzahl von Flugzeugen nötig wäre .
Auch ist außerdem wieder durch den Luftschutz Vorsorge
getroffen , daß Verluste an Menschenleben auf ein Mindest¬
maß herabgesetzt werden . Beim Bombenabwurf ist
weiter zu beachten , daß trotz aller Verbesserungen die

Richtinstrumente für den Abwurf weniger genau arbeiten
als die Abwehrartillerie , der heute im Ausland ein geradezu
ideales Jnstrumentenmaterial von ungewöhnlicher Zu¬
verlässigkeit zur Verfügung steht . Zudem ist die Flugbahn

der Bomben weniger stabil als jene der Artilleriegeschosse .
Aus den Berichten englischer und amerikanischer Mllitär -
sachverständiger ist zu entnehmen , daß diese Staaten
über eine Abwehrartillerie verfügen , die sich rühmt ,
bis zu 6000 Meter Höhe unbedingte Treffsicherheit
zu garantieren . Aus diesen Höhen dürfte die Treffsicherheit
des Bombenabwurfes noch unwahrscheinlicher werden .
Schußweiten von mehr als 10000 Meter Höhe sind
keine Seltenheit . Dabei werden selbsttätige Richt¬
vorrichtungen verwendet , die alle Rohre einer Bat¬
terie gleichzeitig gegen den Punkt einstellen , an dem
sich das Flugzeug int Augenblick der Ankunft der Ge¬
schosse voraussichtlich befindet . Die Treffsicherheit der
Erdabwehr wird noch dadurch erhöht , daß der Geschwader -
flug , der für Gasangriffe nur in Frage kommt , ein gutes
Ziel darbietet . Auch das Material für Luftsperren ,
sowie Scheinwerfer und Horchgeräte sind heute
im Auslande hoch entwickelt .

Den so herabgesetzten Erfolgsaussichten des Luft¬
angriffes steht , wie schon erwähnt , in allen Ländern
ein umfassender passiver Luftschutz mit entsprechenden
Warnstationen usw . gegenüber . Ebenso dürften seil
dem letzten Kriege im Auslande schon überall die Er¬
zeugungsstätten der für die Kriegsführung lebenswichtigen
Anlagen so verteilt worden sein , daß sie gegen Luftan -
griffe weniger verwundbar geworden sind . Aus allem
ersehen wir , daß die Luftwaffe auch künftig wohl die Mög -
lichkeit hat , zu zerstören , daß aber diese zerstörende Tätig¬
keit dort , wo sie auf Abwehr trifft , selten dem Wert der
dafür aufgewendeten Mittel entsprechen wird . Es ist
deshalb kaum anzunehmen , daß die Luftwaffe imstande
ist , einen künftigen Krieg allein - zu entscheiden . Nur
die Zusammenwirkung der Luftwaffe mit den Streit¬
kräften auf der Erde kann den Endsieg herbeiführen .

Deutschlands Recht auf Sicherheit .

Die vorstehenden Ausführungen haben sich in
allem ans die Berhällnisse im Auslande eingestellt .
Unserem dentschen Vaterland ist ja bekanntlich nicht
nur jede militärische Lnftfahrt durch den Schand¬
friedensvertrag verboten , sondern auch jegliche Erd¬
abwehr untersagt . Deutschland ist wehrlos dem Ber -
nichttmgswahnsinn eines eventnellen Angreifers preis¬
gegeben . Dieser eines großen Knlturvolkes unwürdige
Instand mnß beseitigt werden . Wir haben darum die
Pflicht , die Maßnahmen nnserer Regierung , die daranf
hinzielen , daß die Siegermächte entweder eine gleich¬
mäßige wirkliche Weltabrüstnng herbeiführeu , oder
Deutschlands berechttgte Fordernug nach eigener
Verteidigung anerkennen , in jeder Weise zn nnter -
stützen . Dentschland hat ein Recht daranf , die gleiche
Sicherheit wie alle übrigen Kulturvölker für sich zu
beanspruchen . Möge der Zeitpunkt nicht utehr fern
sein , an dem diese berechttgte Forderung , hinter der
das gesamte dentsche Volk steht , vom Auslände aner¬
kannt wird .

Neues aus aller Welt

Englische Faschisten
verhindern Zwangsvollstreckung bei einem Bauern .

London , 14 . Febr . Der Farmer Nash in Wirtham
( Grafschaft Suffolk ) hatte die „ Tithe "

, das ist eine aus
alter Zeit stammende Kirchenabgabe nicht bezahlt , aus
welchem Grunde ein Teil feines Viehbestandes gepfän¬
det worden war . Dem Abtransport dieses Viehes bei
der Zwangsvollstreckung wurden aber große Hindernisse
in den Weg gelegt , da ein Trupp englischer
Schwarzhemden , der am Dienstag eigens aus
London Herbetgeeilt war , mit Erfolg bemüht war ? den
Bauernhof in eine regelrechte F e stung umzuwandeln .
Die Faschisten hoben tiefe Laufgräben aus und errich¬
teten Barrikaden , um den Abtransport des beschlag¬
nahmten Viehes unmöglich zu machen . Da mit einem
Handstreich der Gerichtsvollzieher gerechnet wurde ,
richtete man einen militärisch aufgezogenen Vorposten¬
dienst ein .

Der Vorfall erregte in der ganzen näheren und wei¬
teren Umgebung ungeheures Aufsehen . Zahlreiche Zu¬
schauer trafen ein und zeitweilig waren in der Nähe
der Farm 200 bis 300 Kraftwagen zu sehen , deren Be¬
sitzer sich das Schauspiel eines Zusammenstoßes zwischen
Faschisten und Polizei nicht entgehen lasten wollten .
Kino - Operateure arbeiteten sowohl von der Erde als
auch vom Flugzeug aus . Über den Ausgang des Kon¬
fliktes läßt sich zur Stunde noch nichts näheres sagen .

Die oben erwähnte Abgabe erregt bei den notleiden¬
den englischen Bauern große Erbitterung . Schon
wiederholt ist es zu Zusammenstößen zwischen der Be¬
völkerung und Gerichtsvollzichern bezw . der Polizei ge¬
kommen .

Eisbrecher „ Tscheljuskin " gesunken .

Das Schiff vom Eis erdrückt . — 1 Mann der
Besatzung ertrunken .

Moskau , 14 . Febr . Einer der größten rustifchen Eis¬
brecher „ T f ch e l j u s k i n

"
, der sich feit längerer Zeit

in Schwierigkeiten befand , ist nach einer Funkmeldung
int Polarmeer , 155 Meilen vom Nordkap entfernt ,
gesunken .

3u dem Vorgang des Eisbrechers „ Tscheljuskin "
teilt der Expedittonsführer Schmidt in einem Radio¬
telegramm mit , daß das Schiff vom Eise erdrückt
worden tst . 2m Verlause von zwei Stuitden wurden

Nahrungsmittel , Zelte , Schlafsäcke , das Flugzeug und
der Radioapparat auf das Eis ausgelrden . Die
Löschung ^

der Ladung erfolgte bis zu dem Augenblick ,
da der Schiffsschnabel schon unter dem Master versank .
Bei dem Versuch , das Schiff zu verlassen , ertrank
M o g i l e w i t s ch, der von zusammenbrechenden Bal¬
ken ins Wasser gerissen wurde . Die übrigen Erpe -
ditionsmitglieder sind wohlauf ; sie leben in Zelten und
bauen Holzbaracken . Jeder besitzt einen Schlassack und
Pelzkleidung . Der Expedittonsfuhrer meldet weiter ,
daß die Verbindung mit den Radiostationen Wallen
und Nordkap hergestellt sei , von wo aus Hilfsexpe¬
ditionen mit Flugzeugen und Hunden organisiert wer¬
den sollen . Die Stimmung aller Teilnehmer fei zu¬
versichtlich .

Die Rettungsaktion für „ Tscheljuskin "
.

Reval , 14 . Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird ,
sind zur Rettung der Besatzung des gesunkenen Eis¬
brechers „ Tscheljuskin "

zwei Flugzeuge mit Kurs
aus die Beringsee aufgestiegen . Außerdem soll heute
ein Eisbrecher Archangelsk verlassen , der die Rettungs -
attion der Flugzeuge unterstützen wird .

Ehefrau erschlägt ihren Mann und ihre Tochter . In
Heepen bei Bielefeld erschlug die 35 Jahre alte Ehe¬
frau Kelle in der Nacht zum Mittwoch ihren Ehe¬
mann und ihre zwölfjährige Tochter , während beide
schliefen , mit einem Beil . Sodann durchschnitt sie bei¬
den noch mit einem Brotmesser die Kehle . Die Tat ist
wahrscheinlich in geistiger Umnachtung geschehen .
Frau Kelle sollte bereits vor vier Wochen wegen
Geistesgestörtheit einer Heilanstalt zugeführt werden .
Nach der Tat flüchtete Frau Kelle , konnte aber später
aufgegriffen und dem Polizeigefängnis zugeführt
werden .

Streik bei der französischen Fuutzesellschast Radio
Francaise . Die Angestellten der französischen Gesellschaft
Radio Fransaife find am Mittwoch wegen Lohn¬
fragen in den Streik getreten .

Einstellung der Notstandsarbeiten auf den ameri¬
kanischen » undesgütern . Wie Reuter aus Washington
meldet , hat die Verwaltung der Notstandsarbeiten
( Eivil Works Administration ) angeordnet , daß ab
Donnerstag alle Arbeiten auf den Bundesgütern ein¬
gestellt werden . Von dieser Maßnahme dürften 100000
bis 200 000 Arbeitern betroffen werden .

. .. . Masfenentlassungen von Gefangene » in Südafrika . An -
laglich des Besuches des Prinzen Georg , des dritten
Sohnes des Königs von England , sind in Südafrika 13 000
Personen , die zu kurzen Gefängnisstrafen verurteilt
waren , fr ei gelassen worden . Unter den Familien der
Entlassenen herrscht große Freude . In der Umgebung des
Gefängnisses von Kapstadt waren die Straßen durch die
Massen der Angehörigen versperrt . Zuerst marschierten 22
Europäer geschlossen zum Gefängnis hinaus . Dann wurden
beide Tore geöffnet und 300 jubelnde , tanzende , singende
Farbige strömten heraus . Es gab einen Freudentaumel mit
Umarmungen und Küssen . Aus dem Gefängnis von Johannis¬
burg wurden 50 Europäer und 550 Eingeborene auf freien
Fuß gesetzt . In Maritzburg wurden 100 Zulus freige¬
lassen , die in ihrer Stammessprache Hochrufe auf den Prinzen
ausbrachten .

148 Tote bei einem Schiffsunglück in China . Der
vor einigen Tagen erfolgte Untergang des chinesischen
Dampfers „ Fulljen "

zwischen Schanghai und Hankau
hat 148 Opfer gefordert . Die Nachforschungen der Be¬
hörden werden fortgesetzt .

13 Mädchen bei einem Dacheinsturz getötet . Auf dem
Dach eines Schlafraumes in Nigata , in dem 19 Mädchen
die in einer Seidenfabrik beschäftigt waren , schliefen , sammel¬
ten sich solche Mengen von Schnee , daß das Dach am Mitt¬
woch früh zusammenbrach . Nur sechs von den Mädchen
konnten lebend unter den Trümmern hervorgezogen werden .
Die anderen 13wurdengetötet .

Totale Sonnenfinsternis . Wie aus No stop
( Karolinen ) gemeldet wird , konnte dort die totale
Sonnenfinsternis am Mittwoch sehr gut beobachtet
werben . _ Ausgezeichnetes Wetter unterstützte dis
Wissenschaftler und zahlreiche Photographen bei ihren
Aufnahmen .

* Wieviel Kälte kann der Musch ertragen ? Wenn auch
im Winter viel Schnee und starker Frost bei vielen Leuten ,
vor allem den sportliebenden jüngeren , große Freude aus¬
lösen , so empfinden doch viele ein strenges und langanhal¬
tendes Froitwetter recht unangenehm , und es kommt auch
vor , dag vereitelt Menschen erfrieren . Wieviel Grad
Kälte kann der Mensch überhaupt ertragen ? Der berühmte
Forscher Nansen hat immer die kältesten Gegenden auf¬
gesucht und war sehr oft 30 und 40 Grad Kälte , eines Tages
sogar 50 Grad Kälte ausgesetzt , ohne daß ihm und seinen
Beglettern diese Temperaturen schadeten , ja sie fühlten sich
sogar ganz wohl . Flieger haben in 10 000 Meter Höhe oft¬
mals schon Temperaturen von 40 Grad feststellen können ,
die ihnen nicht geschadet haben . Ein gesunder Mensch wird
demnach dem Ersrierungstode nicht so leicht ausgesetzt sein .
Dagegen können Menschen , deren Körper durch reichlichen
Alkoholgenuß oder sonstwie geschwächt ist , schon bet gerin¬
geren Kältegraden dem Erfrierungstod erlieg « , .
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[ Spott und Spiel ,

nun audfj Einheitsfront im Sdjwimmen .

Die ® lympia - Docacbeiten in vollem <8ange .

DT - Schwiininführertagung in Halle .

Leistungsgrundsatz bei den Turner » .
Die Schwimmführer der Deutschen Turnerschaft hielten

in Salle eine Tagung ab , an der auch der Schwimmwart
s des Deutschen Schwimmoerbandes , R . O . Breroitz ( Magde¬

burg ) teilnahm , ebenso war der Wafferballwart des DSV .,
। R - Hofmann ( Nürnberg ) , zugegen . Die unter der Leitung
s des DT .-Schwimmwartes , Bitsch ( Frankfurt a . M .) , ab -

K
* iltenen Besprechungen zeugten von einem autzerordent -

n Arbeitswillen der Schwimmführerschaft . Im Mittel¬
punkt stand der feste und zielsichere Aufbau des Schwimmens
in der DT . unter einheitlichen Gesichtspunkten , sowie die
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Schwimm -Verband im

■ Hinblick auf die Olympischen Spiele . Mit Rücksicht darauf
: wird in den nächsten Jahren bei den Turnern vor allem

die Förderung des Leistungsschwimmens
. mit allem Nachdruck vorgenommen werden . Diesem Ziel
i dienen auch die für den kommenden Sommer vorgesehenen
s Lehrgänge in,der DT .-Schule im Springen und Wasserball .
| An allen größeren Orten sollen Sprung schulen ge -
k gründet werden . Weiter sollen noch tn diesem Jahre Gau -

Vergleichskämpfe durchgeführt werden . Die Spitzenklasse
| findet außerdem bei den Olympia -Vorbereitungs -Schwimm -

ststen Beschäftigung , die nur gemeinsam . mit dem DSV .
I durchgeführt werden können .

Eine bemerkenswerte Anregung zur Förderung des
Schwimmens bei den Turnern gab der DT .-Schwimmwart ,

Mer forderte , eine Schwimmübung leistunasmäßig in den
? Zwölfkampf einzubeziehen . Dafür sollen sich in alten Gauen
; die für Schwimmen verantwortlichen Fachwarte einsetzen ,

daß irgendwie das Schwimmen in den Mehrkampf
'
einge -'

gliedert wird .
Weiter wurde beschlossen , daß zu Wettkämpfen nur zu -

: gelassen wird , wer wenigstens im Besitz des

f Grundscheins der Deutschen Lebensrettungs -Gesellschaft
ist . Damit wurde der Forderung : Jeder Schwimmer ein

f Retter ! erfreulicherweise endlich Rechnung getragen .
Zum Schluß kam der Verbandsschwimmwart Brewitz

auf den kürzlich geschlossenen Vertrag zu sprechen .
Gegenseitige Achtung und Treue zuv eigenen Verband kenn¬
zeichnete er als Säulen eines guten gegenseitigen Verhält¬
nisses . Der Vertrag sei ein wirkliches Freundschafts -

r abkommen , auf dessen Grundlage die Zusammenarbeit in
einem Geiste , der heute die deutschen Leibesübungen be¬
herrschen mutz , durchgeführt wird . Der DSV . als Fachver -

i band für Schwimmen werde seine Führung nicht diktatorisch
ausüben . Weiter hob er mit Anerkennung hervor , daß für

? die nächste Zeit auch in der DT . im Schwimmen der
= Leistungsgrundsatz gilt , so daß also zur Olym -
- pia - Vorbereitung alle Kräfte zusammengefaßt wer -

,hen können . Die Gemeinschaftsarbeit steht auch hier unter
: der Losung :

Alles für Deutschland !
M __ »

Wasserball - Olympia - Borbereitung des DSV .

Die Nachwuchssrage .
E . Auf der Suche nach neuen Talenten für Wasserball hat

- der Deutsche Schwimm - Verband die erste Etappe hinter sich .
Die 25 Spieler , die jüngst in Kassel zum Vorbereitungskurs

- versammelt waren , haben neben einigen öffentlich durch -
geführten Übungsspielen in aller Stille ein ernstes Training
durchgeführt . Der Zweck des Kurses , eine Übersicht zu ge -

, Binnen , wurde vollständig erreicht . Die Magdeburger , die
i unter E . Rademachers Führung eine komplette Städte¬

mannschaft schickten , machten von allen Spielern den besten
U Eindruck . Die Frage , ob in Kassel neue Talente entdeckt
s wurden , ist positiv zu beantworten . Einige Leute lassen für' die nächsten Jahre eine gute Weiterentwicklung erhoffen , so
| daß sie bis 1936 den nötigen Nachwuchs ergeben werden .

So Hat z . B . der Torwart Heinrichs ( Magdeburg 1896 )
hervorragendes Könnnen gezeigt ; er könnnte schon heute auf
den Posten im Tor der Nationalmannschaft gestellt werden .
Neben ihm gefielen auch Heins ( Magdeburg ) , Fricke
( Bremen ) und Becker ( Ottensen ) . Von den Feldspielern
sind besonders zwei junge Magdeburger aufgefallen . Stell¬
feld ( 1896 ) und Reulecke ( Poseidon ) . Sie sind hervorragend
veranlagt , schnelle Schwimmer , und haben schon jetzt eine
gute Ballbehandlung . Körperlich sind sie allerdings noch
nicht so entwickelt , daß sie sich gegen kräftige Verteidiger
durchsetzen konnten . Das wird jedoch durch ihre größere
Wendigkeit ausgeglichen . Hermann Lemp ( Bayern 1907
Nürnberg ) ist besser entwickelt , obwohl er erst 19 Jahre alt
ist . Er hat auf dem Rechtsaußenposten Gutes gezeigt , be¬
sitzt einen scharfen Linkswurf und schwimmt auch aus¬
gezeichnet . ( 100 Meter 1 .03,9 .) Die übrigen Jungen zeigten
gutes Durchschnittskönnnen , jedoch nichts überragendes .
Von den Spielern der früheren Nationalmannschaft befindet
sich Hans Schulze ( Magdeburg 1896 ) gegenwärtig in
lloerform , dagegen war Schwartz ( Poseidon Köln ) völlig
außer Form . Dr . Schürger ( Bayern 1907 Nürnberg ) und
I . Rademacher ( Hellas Magdeburg ) haben sich ihr Können
bewahrt , wenn auch Rademacher nicht mehr der große Durch¬
reißer von 1928 ist . Als Fazit des Kurses würde

eine neue Nationalmannschaft
etwa folgendes Aussehen haben : Tor : Heinrichs ( Magdeburg
1896 ) ; Verteidigung : Rudi Lack ( Magdeburg 1896 ) , Schulz
( Hellas ) ; Verbindung : Stellfeld ( 1896 ) ; Stürmer : Lemp
( Nürnberg ) , Reulecke ( Poseidon Magdeburg ) , Gebbert ober
Allerheiligen ( Hannover ) . Ersatzleute : Gerke ( Ottensen )
und Günther ( Hellas ) . Diese Nachwuchsmannnschast soll im
März in Magdeburg und im April voraussichtlich in Berlin
den bisherigen Spielern der Nationalmannschaft gegenüber -

gestellt werden , um zu sehen , wie sich beide Klassen gegen -
einannber verhalten unb welche Leute sich bis dahin als

besonders talentiert unb weiter entwicklungsfähig zeigen .
Vis zu den Europameisterschaften 1934 hofft der DSV .,
eine wirklich schlagkräftige Nationalmannschaft heraus¬
zubringen , womit dann auch eine Stamman » schabt
für die Olympischen Spiele geschaffen märe .

Reichs - Olympiaprüfungskämpfe
mit Miudestleistunge » .

Der Deutsche Schwimm - Verband hält , am 17 . und 18 .
März im Magdeburger Wilhelmsbad die ersten Reichs -

Olympiaprüfungskämpfe ab , bei denen das gesamte olym¬
pische Programm , mit Ausnahme der langen Strecke und des

Turmspringens , durchgeführt wird . Zu diesen Wettkämpfen
wurden bereits 48 Schwimmer und 17 Schwimmerinnen
eingeladen , außerdem wird die Deutsche Turner¬
schaft mit ihren Spitzenkräften vertreten sein . Die
Kämpfe sind zwar reichsoffen , jedoch sind für die Teilnahme
Mindestleistungen maßgebend , und nur solche Schwimmer
können in Magdeburg starten , die schon folgende Zeiten er¬
zielt haben :

Herren : 100 - Meter °Freistil 1 :03,5 Min ., Ml -Meter -

Freistil : 2 :28,0 Min . , 400 -Meter -Freistil : 5 :25,0 Min ., 200 -
Meter -Ärust : 2 :55,0 Min . , 100 - Meter - Rücken : 1 :16,0 Min .

Damen : 100 -Meter -Freistil : 1 :16,0 Min . , 400 - Meter -
Freistil : 6 :30,0 Min . , Ml - Meter -B rast : 3 :16,0 Min . , 100 -
Meter - Rücken : 1 :29,0 Min .

An beiden Tagen wird das vollständige Programm
durchgeführt , so daß also von einer doppelten Prüfung ge¬
sprochen werden kann . Auf Grund der Ergebnisse in den
Einzelschwimmen werden am Sonntag zwei Staffeln
über 4X200 -Meter -Freistil ( Herren ) und 4X100 -Meter -Frei -
stil ( Damen ) zusammengestellt . — Bei der ausgezeichneten
Besetzung dieser Veranstaltung kann man von einer i n -

offiziellen deutschen Hallenmeisterschaft
sprechen .

Nationales neittutniet

in der Frankfurter Festhalle .

Auch Frankfurt , die alte Reiterstadt , in der die Wiege
f - des heute zu so ungeahnter Blüte gewachsenen , modernen
i deutschen Turniersportes stand , tritt zum erstenmal im neuen

Deutschland mit einer Veranstaltung ganz großen Ausmaßes
t am 10 . März in der Festhalle in die Reihe der turnierver -

anftaltenben Großstädte ein . Dem ganzen Unternehmen liegt
L der Gedanke zugrunde , auch der breitesten Öffentlichkeit ein «

Ml Gelegenheit zu geben , sich mit dem edelsten aller Sports’ ’n allen seinen Zweigen näher bekannt zu machen
- unb sich von der außerordentlichen Aufbauarbeit zu über -
- zeugen , die hier geleistet worden ist .

Der Reitsport hat einen ganz ungewöhnlichen Aufstieg
E genommen unb in einer Reihe von Großstädten , unter diesen

auch Wiesbaden , gehören heute die großen Reitturniere
' B ,öen bedeutendsten stehenden Veranstaltungen des Jahres .

Richt zuletzt die großen Hallenturniere sind es ge¬
wesen , die den Reitsport vorwärts getrieben unb so oe -
ttuchtet haben , daß er heute auf dem besten Wege ist , ein
wahrer Volkssport zu werden . Überall auf dem flachen Lande
und mehr und mehr auch in den Städten wird geritten , und
überall sind die Reiterstürme der SA . und SS . die
Träger der ganzen großen Bewegung . „ Viele Hundert¬
tausend traben “

heute bei uns im wahrsten Sinne des
Wortes .

E Es soll nun die Hauptaufgabe des Frankfurter Turniers
neben den allgemein reiterlichen Konkurrenzen fein ,

bem breiten Publikum einmal ein Bild von dem Stande
und von der Geschlossenheit der in den SA .- und SS . -

Reiterstürmen gepflegten Reiterei zu geben
: *!F-3 ihr auch in wuchtigen Schaubildern einen Eindruck von

i und Starke ju vermitteln , die in dieser jugend -
lr - ichen Bewegung stecken . Hier treffen sich junger

| - euer Eeist und alte Tradition . Dem Turnier ,oas auch die volle Unterstützung der Berliner Regie -
9s ste 11e n , der Behörden unb der SA . unb SS .

’ moet , kann demnach nur eine in allen Teilen günstige
Prognoie gestellt werden .

Dom Seeufs = Sttaßentenn [ pott .

Bei der Terminfestlegung wurde auch Wiesbaden
nicht vergessen .

Nach einer Pause von zwei Jahren werden endlich wie¬
der Straßenrennen für Berufsfahrer durchgeführt . Die
zwischen dem Deutschen Radfahrer -Verband und den ihm an -

gegliederten Jndustrievereinen seit längerem geführten Ver¬
handlungen haben jetzt ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt .
Wenn es sich auch nicht hat durchführen lassen , die beabsich¬
tigten 17 Wettbewerbe für Berufsftraßenfahrer abzuhalten ,
so bedeutet die Durchführung von 12 Straßenrennen
für Berufsfahrer in Deutschland immerhin eine starke
Wiederbelebung des Berufs - Straßenrennsportes . Eine
große Zahl Fahrrad - und Fahrradzubehörfirmen , darunter
viele , die sich bisher noch nicht an Verufs -Straßenfahrerrennen
beteiligt haben , sind für die Abhaltung dieser Wettbewerbe
gewonnen worden . Grundbedingung bei diesen Rennen ist ,
daß jeder Fahrer nur deutsches Material benutzen
darf . Die Durchführung , unb ganz besonbers die Über¬
wachung dieser Wettbewerbe übernimmt der DRV . Die
sogenannten Stallmanager , die in früheren Jahren auf
Motorrädern die einzelnen Mannschaften begleiteten unb
denen es zuzuschreiben ist , baß sich mancherlei Dinge er¬
eigneten , die dazu angetan waren , ber Sportidee Schaden
zuzufügen , können ihre Tätigkeit jetzt nicht mehr ausüben ,
da jede Begleitung durch auto - oder motorradfahrende
Manager verboten ist . Der DRV . ist bestrebt , die Straßen¬
rennen der Berufsfahrer im neuen Reich auf ein sportlich
hohes Niveau zu stellen . Fünf der zwölf Wett¬
bewerbe gelten als Meisterschaft släufe . Die
Meisterschaftsläufe der Verufsftraßenrennen werden nach
Punkten gewertet . Die höchste Punktzahl wird den Sieger
erbringen , bei Punktgleichheit entscheidet der beste Platz im
letzten Wettbewerb .

Die verschiedensten Teile des Reiches sind bei der Ver¬
gebung ber Berufsstraßenfahrerrennen berücksichtigt worden ,
so daß diese ohne Zweifel überall die gewünschte Werbekraft
ausüben werden . In Anbetracht der Bedeutung , die der
hiesige Wiesbaden - Mainz - Frankfurter Bezirk des S ü d -
west - Gaues im deuffchen Radsport besitzt , hat sich die
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100m

1 ' 376

200m

3 ' 38,2

400m

1921 Belgien Belgien
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1924 England England England
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1930
1 ' 26,3

Deutschland
3 ' 11,4

Deutschland England
1'25. 8 i ‘00,3 6 =24 .8
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Das Brustschwimmen der Damen war einmal die Domäne
Deutschlands . 1928 eroberte uns Hilde Schrader den Olym¬
piasieg in Amsterdam , und zu jener Zeit besaß Deutschland
auch die Weltrekorde über 100 und 200 Meter . Seither
haben uns die Dänin Jacobsen und die Japanerin Machata
den Rang abgelaufen . Rekorde im Brustschwimmen der
Damen bestehen erst feit Kriegsende . Die Entwicklung in
den inzwischen vergangenen Jahren ist ganz bedeutend , sie
beträgt über 100 Meter etwa 12 % , über 200 Meter sogar
etwa 18 % und über 400 Meter etwa 12 % %>. Das find
Zahlen , die sich immerhin sehen lassen können . Bei der foit -

schreitenden Vervollkommnung des Brustschwimmens sind die

jetzigen Höchstleistungen ständig in Gefahr , neuerdings unter¬
boten zu werden . Es bleibt nur zu wünschen übrig , daß sich

daran auch wieder deutsche Damen 'beteiligen werden .

deutsche Radsportführung entschlossen , den zweiten Meister¬
schaftslauf der Berufsfahrer in den hiesigen Bezirk zu ver¬

legen . Das Rennen ist für den 29 . April 1934 vorgesehen .
Als Strecke wurde die bekannte Rundstrecke des im Jahre
1907 erstmals von dem Wiesbadener Peter Trost gewonnenen
Rennens „ Rund u m F r a n k f u r t "

angenommen . Dieser
Strecke wurden auch größere Teile des Taunus zugegeben ,
so daß das Rennen auch Wiesbaden berührt . Alle Be¬

rufsfahrerrennen sind mit 20 Geldpreisen ausgestattet . Es
wird also auch hier die tatsächliche Leistung , und nicht mehr
der mehr oder minder relative gute Name eines Fahrers
bezahlt . Zu den Rennen sind zirka 60 bis 80 Berufsfahrer
zugelassen , wodurch denselben nun nach zweijähriger Pause
Start - unb Derdienstmöglichkeit gegeben ist .

Die zwölf Termine der Wettbewerbe :

8 . Aplil : Berlin — Cottbus — Berlin ; 15 . April :
Großer Stratzenpreis von Hannover ; 22 . April : Rund um
Köln , wirb als erster Meisterschaiftslauf der Deutschen
Meisterschaft gewertet ; 29 . April : Großer Straften «

preis Rund um Frankfurt , zweiter Meisterschafts¬
lauf ; 6 . Mai : Quer durch Württemberg und Baden ; 13 . Mai :
München — Nürnberg — München , dritter Meisterschaftslauf ;
27 . Mai : Rund um Dortmund ; 4 . Juni : Großer Straften *
preis von Hamburg ; 10 . Juni : Harzrundfahrt ; 24 . Juni :
Großer Sachsenpreis , vierter Meisterschaftslauf in Chemnitz ;
15 . Juli : Großer Straßenpreis von Schlesien ; 5 . August :
Rund um Berlin , fünfter Meisterschaftslauf ; 18 . Äug . :
Straßenwettmeisterschaft in Leipzig .

Spott - liundfäau .

Der Sinn des Wasserpaftes .

Der Deutsche Wassersport -Verband geht tatkräftig daran ,
die Einführung des angekündigten einheitlichen Verbands -
ausmei -ies für alle Wasserfahrer , des „Sßafierpaftes “

, Wirklich¬
keit werden zu lassen . (Einmal wird der Verbandsausweis
eine gewisse Unterlage für die Anerkennung regelmäßiger
Wassersportausübung als Dienst geben . Seine ganz beson¬
dere Bedeutung geminnnt er aber als Mittel , Ordnung und
Disziplin auf dem Gebiet des Wassersports zu fördern . Der
Inhaber dieses Verbandsausweises wird damit einerseits
zu einem vorbildlichen sportlichen Verhalten besonders ver¬
pflichtet fein ; er wird auf bei anderen Seite aber auch die
Vorteile der Zugehörigkeit zur Organisation des deutschen
Wassersports genießen . Die in der Ausarbeitung befind¬
lichen Maßnahmen werden in ber angebeuteten Richtung
Klarheit schaffen .

Der Vorbereitungs - Ausschuß für die Deut «
scheu Kampfspiele trat unter bem Vorsitz bes Reichs¬
sportführers v . Tschammer - Osten am Mittwochvor¬
mittag in Nürnberg zusammen . Den Hauptpunkt ber
lagesorbnung nahm die Unterzeichnung des Kampffpiel -

Vertrages durch den Reichssportführer und den Nürnberger
Oberbürgermeister Liebel ein . Anschließend wurde das
Programm der Kampfspiele bekanntgegeben .

Der Bundesführer des DFV . Hai den seitherigen Rechts -
roart bes Gaues 13 ( Sübwest ) , Dr . Richard Raßbach
( Wiesbaden ) in das Bundesgericht berufen , wo
Dr . Raßbach an die Stelle des ausgeschiedenen Amtsgenchts -
rats Dr . Mickel ( Gießen ) tritt . Für Dr . Raßbach soll Karl
Schenk ( Frankfurt a . M .) vorbehaltlich ber Genehmigung
des Bunbesführers , Rechtswart bes Gaues 13 werden .

Max Bauer ( München ) , ber bekanntlich vor jetzt
nahezu zwei Jahren in Sübdeutschland eine Berufsspieler -
Organisation für Fußball hatte ins Leben rufen wollen , hat
jetzt durch seinen Rechtsanwalt die Vorschüsse in Höhe von
je 100 Mark zurückgeforbert , die er damals den zu kapernden
Spielern hatte auszahlen lassen .

Die süddeutsche Gaumeisterschaft im Zweiers
bob gewann am Mittwoch auf der Riessersee -Bahn Bob

„ München
" mit Führer Steiner , nachdem der Favorit

Kilian in der Bayernkurve seinen Bremfer verloren hatte -

Ernst Pistulla konnte in Hamburg gegen den aus ^

gezeichneten Halbschwergewichtler de Boer ein bemerkens¬
chertes Unentschieden erzielen .

JackPetersenschlugReggieMeenin Leicestep
in bei zweiten Runde entscheidend . — In Manchester holte
sich Dick Corbett durch einen einwandfreien Punktsieg -
über Johnny King den englischen Bantamgewichts -Tftel 's
zurück .
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Industrie und Handel
Berichte aus der deutschen Wirtschaft .

Die deutschen Baumwollspinnereien im Januar .

Zu Beginn des Jahres 1934 hat , wie der A r b e i t s -

ausfchuh der deutschen Baumwollspinner¬
verbände berichtet , in allen Sparten der Baumwoll¬

spinnerei eine lebhafte Nachfrage eingesetzt , die zu wesentlich
umfangreicheren Garnabfchlüssen führte , als dies in den
letzten Monaten 1933 der Fall war . Der erzielte Auftrags¬
bestand sichert den Betrieben für die nächsten Monate die
Aufrechterhaltung des bisherigen Beschäftigungsgrades . In
Einzelfällen konnten auch Neueinstellungen vorgenommen
werden . Der verstärkten Nachfrage ist allerdings eine Auf¬
besserung der unzulänglichen Verkaufspreise nicht in gleichem
Matze gefolgt trotz Steigerung der Rohstoffnotierungen .
Wenn auch gegen Ende des Berichtsmonats die Verkaufs -
tätigkeit nachgelassen hat , so wird doch die Entwicklung der
nächsten Monate auf dem Baumwollgarnmarkt int all¬
gemeinen zuversichtlich beurteilt .

Die Lage der Baumwollindustrie .
Im Januar 1934 hat sich nach Mitteilung des G e s a m t -

verbandes Deutscher Baumwollwebereien
auf fast allen Gebieten der Baumwollweberei eine Geschasts -
belebung bemerkbar gemacht . Es kamen wesentlich grötzere
Abschlüsse als in den letzten Monaten des Jahres 1933 zu¬
stande . Der Auftragsbestand , der Ende 1933 wesentlich zu -

rückgegantzen war , ist daher zur Zeit nicht unbefriedigend
und ermöglicht die Aufrechterhaltung der Beschäftigung int
bisherigen Umfang . Auch wurden vielfach für die bevor¬
stehenden „ Weitzen Wochen "

noch eilige , nachträgliche Auf¬
träge gegeben . Die llvsachen des so bald und kräftig ein¬
setzenden Kaufdranges dürften z . T . in der Festigung des
Baumwollmarktes , z . T . aber auch darin liegen , daß der
Optimismus , sich reichlicher einzudecken , durch das vcrhält -
nismätzig gute Weihnachtsgeschäft gestärkt wurde . Man
rechnet offenbar mit einer stärkeren

"
Bedarfsdeckung seitens

der Verbraucher . Trotz dieser Besserung blieben im allge¬
meinen die Gewebepreise unverändert . Infolge der grotzen
Geldknappheit werden von den Abnehmern alle Kreditmög¬
lichkeiten in Anspruch genommen . Das Ausland behauptet
nach wie vor jn Deutschland seinen Platz . Durch die Ein¬
führung des neuen Zolltarifschemas für Baumwollaewebe
ist nunmehr das Instrument geschaffen , das die Zollhohe ge¬
rechter und gleichmäßiger zu gestalten vermag . Allgemein
werden die Aussichten für die Zukunft , namentlich was den
Jnlandsabfatz betrifft , optimistischer beurteilt .

Die Marktlage für Tabakwareu .
Nach den Erhebungen des Reichsverbandes der

Handelsvertreter des Tabakgewerbes ( RHT . )
zeigten die Umsätze mit TaLakwaren im Januar nicht in
allen Bezirken das gleiche Bild . Die erste Hälfte des Ja¬
nuar brachte einen erträglichen Auftragseingang , der int
zweiten Teil des Monats aber wesentlich zurückging . Die
gesamten llmsiitze waren , wie Las zu Anfang jedes Jahres
zu beobachten ist , geringer als im Dezember . Wenn in gut
laufenden Sorten die erforderlichen Aufträge erteilt wur¬
den , so gingen diese über den Rahmen der . Üblichen Dispo¬
sitionen nicht hinaus . Die Auswirkungen des grotzen Scha¬
dens , der dem Spezialhandel in den zurückliegenden Jahren
zugefügt worden ist , sind nach wie vor stark fühlbar und
lassen die erfreulichen Maßnahmen der Reichsregierung noch
nicht so recht aur Geltung kommen . Die weitere Beseitigung
überflüssiger Verkaufsstellen mit Tabakwaren wird zur Ge¬
sundung des Handels freudig begrüßt . 5m Rauchtabak -
qeschäft waren für den Januar wesentliche Änderungen des
Umsatzes gegenüber dem Vormonat kaum zu bemerken . In
Zigaretten sind ebenfalls keine wesentlichen Umsatzschwan¬
kungen gewesen . Verschiedentlich wurde ein weiteres
leichtes Anziehen der 4 -Pfg .-Preislage beobachtet . Die
Zahlungsweise war weiterhin schleppend und teilweise un¬
befriedigend .

Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe .

Der Reichsarbeitsminister teilt folgendes mit : Die Zu¬
schüsse für Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten haben sich
im letzten Vierteljahr 1933 auf dem Arbeitsmarkt außer¬
ordentlich günstig ausgewirkt . Gegenüber den Zahlen aus
dem gleichen Monaten des Jahres 1932 war die Arbeits¬

losigkeit im Baugewerbe zurückgegangen : im Oktober 1933
um 32 v . H ., int November 1933 um 35 v . H . , im Dezember

1933 um 22 v . H . Die Zahl der Arbeitslosen int vierten
Vierteljahr 1933 lagen sogar unter den entsprechenden
Zahlen des Jahres 1930 , obgleich damals die Beschäftigung
noch durchaus günstig war . Der geringere Rückgang der
Arbeitslosigkeit int Dezember 1933 ist auf das langanhal -
tende Frostwetter zurückzuführen . Hierbei ist zu berücksich¬
tigen , datz der Dezember 1932 durch eine in den meisten
Gegenden verhältnismäßig warme und ungewöhnlich nieder¬
schlagsarme Witterung gekennzeichnet war

"
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Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Das Geschäftsjahr 1932/33 . der Reichelbräu - AG .
in Kulmbach litt int Vergleich zum Vorjahr in der ersten
Hälfte unter der int März 1932 durchgeführten Preismin¬
derung , sowie unter rückgängigem Absatz , der erst in den
späteren Monaten zum Stillstand kam . Nach Abschrei¬
bungen auf Anlagen von 0,09 ( 0,12 ) Mill . M . und anderen
Abschreibungen von 0,17 ( 0,21 ) Mill . M ., ergibt sich ein
Reingewinn von 321 577 M . ( i . V . einschl . 0,13 Mill . M .
Vortrag 0,41 Mill . M . Reingewinn ) , aus dem wieder 6 %
auf die Vorzugsaktien und VA ( 10 ) % auf die Stammaktien
verteilt werden sollen . 30169 M . sind voizutragen .

Der GV . der Kulmbacher Rizzibr
"

äu - AG . ,
Kulmbach , am 26 . Februar wird füi ( das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr die Verteilung von 5 % ( 7,77 für 14 Monate )
vorgeifchlagen .

Bei der D o l e r
'
i t - Vasa l t - AG , Köln , ergibt der

Abschluß für 1933 bei 0,26 ( 0,16 ) Mill . M . Abschreibungen ,
Zuweisung von 2110 M . an den Wohlsahrtsfonds und
5684 ( 1265 ) M . Vortrag keinen Saldo . Eine Dividende
kommt also wieder nicht zur Verteilung . Die Bankschulden
verminderten sich auf 0,29 ( 0,46 ) Mill . M ., während sich das
Umlaufvermögen auf 0,22 ( 0,14 ) Mill . M . erhöhte . Im
neuen Jahr werde der Bedarf der Reichsbahn an Bettungs¬
materialien voraussichtlich gleichbleibeii . Für den Straßen¬
bau wird insbesondere wegen des Bedarfs an Pflastersteinen
mit einem größeren Umsatz gerechnet .

Der GV . der Rheinischen Hypotheken - Bank ,
Mannheim , soll eine Dividende von wieder 7 % vor¬
geschlagen werden . Nach Abschreibungen und Wertberich¬
tigungen von über 4,30 ( 3,20 ) Mill . M . verbleibt einschl .
Vortrag ein Reingewinn von 1362 866 (1468 315 ) M .

Die Gr uschwitz - Textil - Werke - AG , Neusalz
a . d . Oder , schließt zum 30 . 9 . 1933 mit einem Reingewinn
von 531880 ( 521436 ) M . ab , der sich um den Vortrag auf
639 789 ( 628102 ) M . erhöht . Hieraus sollen die Stamm¬
aktien wieder 5 % und die 60 000 M . Vorzugsaktien 4 %
( 6 ) % erhalten , 108 089 M . sind vorzutragen . Abschrei¬
bungen auf Anlagen erforderten 0,51 ( 0,65 ) Mill . M ., andere
Abschreibungen 0,29 ( 0,15 ) Mill . M . 3m allgemeinen sei ,
wenn auch nicht gleichmäßig in allen Abteilungen , ein guter
Absatz zu verzeichnen . Der Exportrückgang wurde durch das
bessere Jnlanosgeschäft ausgeglichen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien fest , Renten st i l l . Die Börse eröffnete
Lei lebhaften Umsätzen am Aktienmarkt mit fester Tendenz ,
während der Rentenmarkt in seiner Gesamtheit vernach¬
lässigt war . Nach Len ersten Kursen war das Geschäft am
Aktienmarkt allerdings etwas ruhiger bei leicht nachgeben -
den Kursen . Größere Verkäufe in Renten wurden bemerkt ,
die die Grundlage zu Deckungskäusen in Aktien bildeten .
Hier waren später wieder Farben bevorzugt die 1 % höher
eröffneten und später jedoch wieder % % abbröckelten . Auch
Scheideanstalt waren gefragt und VA % höher , Rütgers -
werke waren um A % gebessert , daneben waren Montan¬
aktien recht freundlich . Ilse Genuß befestigten sich um 2 % % ,
Gelsenkirchen um % % , Klöckner um 1 % , Buderus und
Stahlverein uni % , Rheinstahl und Mannesmann je
A % . Felten lagen 1 / % , Schlickert 1 % , Gesfürel A % und
Bekula % % höher . AEG . und Licht und Kraft waren gut
behauptet . Schiffahrtsaktien ruhig und nur knapp ge¬
halten . Zellstofswerte waren leicht erhöht , während Daimler
A % verloren . Der Rentenmarkt war recht ruhig und

durchweg leichter . Altbesitz minus A % , Neubesitz minus
5 Pfennig , späte Reichsschuldbuchforderungen minus % % .
Stahlbonds waren weiter angeboten und 'A % niedriger .
2m Verlauf blieb das Geschäft zurückhaltend . Aktien ent¬
wickelten sich uneinheitlich , der Rentenmarkt neigte nach
unten . Tagesgeld erhöhte sich aus 3 % % .

Berlin , 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fest . Nach den festen Börsentagen war die Publikumsbe -

reiligung heute unter dem Eindruck der fortlaufend zuver -

sichtlichen Wirtschaftsberichte allgemein etwas lebhafter . Ob¬

wohl die Kulisse anfangs vereinzelt Gewinnrealrsationen
vornahm , lagen die ersten Notierungen durchweg 1 bis
VA % über den letzten Schlutzkursen . Montanwerte waren
unter dem Eindruck der weiter steigenden Roheisenge¬
winnung meist bis 1 % höher . In Gelsenkirchen sowie Ver¬

einigte Stahl , ferner in Phönix und
'

Hoesch wurden zu den

ersten Kursen je 100 Mille und darüber umgesetzt . Bubiag
stiegen um 2 % und Ilse Genuß um 3 % . dagegen waren
Niederlausitzer und Eintracht bis 2 >- % gedrückt . Kaliwerke
lagen ruhiger , aber freundlich . Farben setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung um VA % fort . Elektrowerte waren etwa
1 % befestigt . RWE . stiegen um 1 % , Lahmeyer um VA % ,
Waster Gelsenkirchen um VA % , Destauer Gas und Thüringer
Gas um je VA % . Bier - und Spritwerte konnten VA bis
VA % . gewinnen . Durch schwächere Haltung fielen Südd .

Zucker mit minus 3lA % aus . Auch Schiffahrtswerte waren
leicht gedrückt . Reichsbank waren VA % höher . Der Renten¬
markt lag weiter recht still , Alt - und Neubesitz sowie Reichs¬
schuldbuchsorderungen waren knapp behauptet . Jndustrie -

obligationen bröckelten um Bruchteile eines Prozentes ab .
Tagesgeld versteifte sich um Medio auf VA bezw . 4 % % .

* Erneute Goldabgaben der holländischen Notenbank .
Aus dem letzten Wochenausweis der Niederländischen Bank
geht hervor , daß sich ihr Eoldvorrat in der verflossenen Ve -

richtswoche um 59 Mill , hfl verringert hat . Da in der

vorangegangenen Berichtswoche bereits 27 Mill , hfl an das
Ausland abgegeben wurden , beläuft sich der Eesamtverlust ,
den das holländische Noteninstitut als Folge der Dollarstabi -

lisierung und der Goldabwanderung nach Amerika auf¬
zuweisen hat , auf 86 Mill . hfl . Zur Zeit stellt sich der Gold¬
vorrat auf 833 Mikl , hfl , so daß die Golddeckung der Bank¬
noten noch immer 93,6 % gegen 98,4 % in der Vorwoche be¬

trägt . — Inzwischen ist der Kurs des französischen Franken
in Amsterdam bis unter den Eoldansfuhrpunkt gesunken , so
daß die Eoldabwanderung nach Frankreich , die sich wieder

nach Amerika fortsetzte , nunmehr zum Stillstand gekommen
zu sein scheint .

* Englands Außenhandel . Im Januar 1934 belief sich
der Wert der englischen Ausfuhr auf 64 071 822 Pfund , was

gegenüber dem Januar des Vorjahres eine Zunahme von
10 761876 Pfund bedeutet . Die Ausfuhr erreichte einen

Wert von 31 609 383 Pfund und hat sich somit um 2 403 961

Pfund gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat erhöht .
Die Wiederausfuhr zeigt mit einem Wert von 4 073 081

Pfund eine Verminderung um 116 037 Pfund gegenüber dem

Januar 1933 .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 15. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

14. Febr . 1934 15. Febr . 1954
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .651 0 655 0 .648 0 .652
Canada • • • 1 Canad . Doll . 2 .502 2 508 2 .502 2 . 508
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .757 0 .759 0 .755 0 .757
Kairo . . . . . . 1 ägypt . £ 13 .08 13 . 11 13 085 1*3 .11 5
Konstantinopel • • 1 türk . £ 1 998 2 .002 19 88 1 .992
London . . . . . . 1 £ Sterl . 12 .70 12 .73 12 .705

2 .522 2 .528 2 .522 2 .528
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 . 213 0 . 215 0 .213 0 .215
Uruguay . . . 1 Gold . Pes 1 .289 1 .291 1 289 1 .291
Holland . . . . 100 Gulden 168 .43 168 .77 168 .43 168 .77
Athen . . . . 100 Drachmen 2 .407 2 .411 2 .407 2 .411
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .29 58 .41 58 .29 58 .41
Bukarest . . . . . . lOO Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . • • 100 Pengö ——— -----,-----
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 42 81 .58 81 .42 81 .58
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .614 5 626 5 .614 5 .626
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .98 22 .02 22 .00
Belgrad . . . . . . 100 D nar
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas

5 664
41 .61
56 74

41 69
56 86

41
*
61

56 .79
41 69

^

56 .91
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .59 11 .61 11 .59 11 .61
Norwegen , 100 Kron . 63 .84 63 .96 63 .89 64 .01

16 *16 1 (i s n 16 47 16 .51
Prag . . . . . . . 100 Kron 12 .44 12 46 12 .44 12 .46
Reykjavik . 100 isländ . Kr . 57 .49 57 61 57 .54 57 .66
Riga ...... 100 Lattj 80 .02 80 18 80 .02 80 . 18
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .82 80 .98 80 .85 81 .01
Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
Spanien • • . • • 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 97 34 .03
Schweden . . . . 100 Kron 65 58 65 .72 65 .58 65 .72
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 .08 69 .22 69 .08 69 .22
Wien . . » . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .22 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblans .

Frankfurter Börse Mittwoch ]Donnerst .
14. 2. 34 1 15 2. 34

Mittwoch ]Donnerst .
14. 2. 34 | 15. 2. 34

Bauken 4. 2 34115. 2. 34 EL Lief . Ges . . . 98 .— 98 88 Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .

203 .50 204 .—
A, D. Creditanst . 46 .50 46 75 Enzmger Union . 73 .— 74 .— 9a . 25
Bk . f. Braumdust . 97 .25 99 .— Eschweüer . . . . 215 — 215 — Rh Metall waren 127 — 127 .—
Oomm . -u .Priv .-B . 52 .75 53 — Essünger Masch . Rhein . Stahiw . . 90 .— 89 25
Dedi -Bank . . . . 66 .75 66 .— Faber & Schleich . 43 .— 43 .— Riedeck Montan 83 .25 82 50
D. Eff . -u . W .-Bank 76 .50 77 .— L G. Farbenmd . . 131 .50 131 .13 Röder , Gebr . . . 59 .88
Dresdner Bank . 67 .50 67 .- do . Bonds 118 — 118 — Rückfortn . . . . —
Frankfurt . Bank Feinmech . Jetter 38 25 38 .25 Rütgerswerke . 57 .— 57 .—

, Hyp . -Bank 83 . 25 84 .— Feist Sekt . . . . 8 13 8 .— Salzdetfurth . . . — — —.—

Pfalz . Hyp .- Bank 84 . 50 FeiL &Guilleaume 61 .75 62 — Schnellpr . Frank . 7 .63 8 .13
166 .75 167 .- Frankfurter Hof ——— —- —— Schöfferh . Bindg . 17 8 .50 180 .7 5

Rhein . Hyp .-Bk . 120 — 119 — Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .

7 .25
62 .88

7 25
64 .—

Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel

36 .— 36 ."

Verkehrs -
Unternehmen

GesEürel .....
Goldschmidt , Th .

98 .— 99 .25
57 —

Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff

103 13
32 - I

I
11

29 .—
32 . 50

28 75
32 —

Gritzner Masch . . 26 .— 26 .25 Siemens Glas . . 50 .50 51 .—

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie

Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .

40 .25
92 —

102 — 111111
i
1
f
1
1

f »

Siemens & Halske
Süddtseh . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha

14775 148 75
3 .88

179 .25

Akkumulatoren . 180 .— 180 .— Hmdr, , Aufferm . 71 .— 71 — Unterfranken . . 97 .— 97 —
Adt , Gehr ..... Hochtief ..... 105 .50 105 .50 Ver . d . Oelfab . . —.— —. —
Aku ....... 44 .75 46 .— Holzmann , Phil . . 71 .- 72 — Ver . Stahlwerke 41 25 41 .75
AEG . Stammakt . 31 . 37 31 — Ilse Bergbau . .

Inag Erlangen
Junghans , Gebt *

142 .50 142 .75 Ver . Ultramann . 118 —
Asehaffenb . A. Br . 68 13 27 . - 27 .- Voigt <ic Häffner

„ Buntpapier 38 50 38 .50 37 — 38 .- Westeregeln Alk . 118 — 1
28 .25„ Zellstoff 37 .50 —-- Kali ARc.herstehen 117 .88 Zellstoff Memel . 28 . 25

Bad . Ma sch . DurL 123 - 123 - Kalichemie . . . . — 94 .— Waldhof 47 .25 47 .—
Rast , Nürnberg . ——— Klein , Sch . & B. —,—
Bayer . Spiegel .
Btick u . Henkel .

39 .63
- -

39 . 13
7 .90 Klöcknerwerke

Knorr Heilbronn
62 .50

187 —
64 . -

Versicherung I
I.
I

6
|
o

<r
'

mc

MCBem berg . . . .
Bergmann - Elekt ,

44 . 13 45 .63 Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .

46 .— 46 — Alhanz -Stuttg .- L.
» n Ver .

I
I

Bremen -Besigh . . 86 — 86 —
Lahmeyer & Co. . 117 .50 Mannheim . Vers .

Brown , Bo veri &C. 13 — —.— Laura hütte . . . . 24 .50 24 —
Buderus ..... 77 . 13 77 .75 Lech werke . . . . 88 .75 RentenGement Heidelh . 88 .— 90 — Mainkratrwerke . 72 .25

95 . 50 95 50Karlstadt 98 .— 98 — Mainzer Akt .- Br . 62 .— 62 — 6% Reichsanl . v .27
I . G. Obern . Basel

154 .—
Mannesmann . . 64 .37 64 .95 6 '/« „ v 29 100 13

1- 130000 . . . 155 .— Mansfeld . Bergb . 37 .63 37 .— 5 '/2°/o Younganl . . 93 63 93 . 50
130001 ab . . 134 .25 —.— Metall ges . . . . . 74 88 75 . 50 Reichs - Ausl -Sch . 96 63 96 25

Oh em . Albert . . 57 .— 59 .25 Miag Mühlenb . . . 58 .— 60 .25 do Ab !.-Schuld 19 .3 - 19 .15
Ghade ..... %. 158 .— — Moenus ...... 59 — 60 .- 4% Schutzgeb . A . 9 .60 9745
Daimler -Benz . . 46 . 13 45 .75 Monteeatini . . . 40 .25 4»'o Oester . Goldr . -----.----- 17 —
Dtscb . Erdöl . . . 108 — 108 .— Motoren Darmst . - 40/0 oqsl Staatsr .

— .—
D . Gold - u , Silber IIMI— 181 .— Neckarw . Eßlmg . 7% Rum . von 29

n Linoleum . . . 48 .25 48 .37 Nordwestd . Kw. 124 .- 124 .50 5" o „ 03 4 .70
Dürrwerke . . . . 25 .50 Oberbedarf . . . 14 . 50 15 — 4Wo Rum . von V 7 .37
Dyckerh . &Widm . —- —— Park -u . Bürgerbr . - 4% „ 3 . 92 4 .—
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

76 — 75 .50 Phönix Bergbau . 48 .75 49 .- 4u/j Bagdad I . . 6 .25 6 .30
103 .25 Rein .Gebb . & Sch . 50 .— 50 .- 4% Bagdad II . . 6 .25 6 .30

Mittwoch IDonnerst .
14 2. 24 15. 2. 34

Mittwoch 1Donnerst .
14. . 34 | 15. 2 34

Mittwoch 1Donnerst
14. 2. 34 | 15. 2, 34

4% Zoiltürk . v. 11
41/a% Ung St .-R. 14

6 . 37
6 .37

6 .20 Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.

37 50
64 .50

38 —
64 .75

Leopoldgrube . .
Linde Eismascb .

27 50
83 .75

27 .50

4% Ung . Goldr . . ■ . 1■ — Bayr Motoren W 141 .75 141 63 Mannesmann . . . 64 .75 65 .— 1
4% Ung St . v 10
6% N.Ldsb . G.Pf . 1
6 7a „ - 2

.——- -- M Bemberg . . . .
J Berger Tiefb .

44 75 45 . 13 ManSfeld Bergb . 37 .37 36 .75
92 75 92 — 135 50 133 50 Masch .-Bau -Unt . 46 .37 45 .75
92 - 91 .50 Berl -Karlsr .- Ind . 109 - 109 25 Maximihanhütte . ----.---- 146 .25

6% . . 3 91 .bO —.— Bekula . ..... 125 88 125 63 Metaligeseilsch . .
Monteeatini . .

74 .37 75 .50
5% H ,, 8-10 91 50 91 .50 Berliner Masch . 84 50 84 .— 40 .—
6°/o „ „ 11 91 75 91 .50 Braunk . u . Brik . 164 — 167 .— Nd . Laus . Kohle 167 .50 167 .—
6% „ „ 6/7 91 .50 91 50 Bremer Wöllkam . 170 .— 169 .75 Oberschi es . Koks 90 — 90 .25

1 75 91 .50 Buderus . . . . 78 .25 Drensu & Koppel6"/o „ 12
6% „ „ 4/5
5l/2°/o _ _ Ll

91 .50
91 —

Charl . Wasserw .
Chem Heyden .

92 . 88 92 .50 Phönix Bergbau .
Polyphon . . . . .

48 .75 49 . 13
91 .37 67 . 50 69 — 22 — 21 .—

6% „ Kom . 1
6 '/o „ „ 5
6"'o „ 6/8

87 75 87 .— Chade ....... 158 75 161 — Rh . Braunk . u .Br. 204 .50 205 .50
87 .75 87 .t — 156 50 156 50 „ Elektr .Mannh . 95 .63 94 .50
88 - 87 .— „ Linol . Zürich „ Stahlwerke

„ -Westf . Elekt .
90 - 89 .88

87 .75 87 .— Oaimier - Benz . . 45 .75 45 88 95 —
8u/o

" ” 9 87 75 L7 .— Dt Atl .-Telegr . . 121 - 121 . 13 Rütgerswerke . . 57 25 57 .50
^ 5 87 . 119 .37 120 — Sachsen werk . . ——_ ____.____

fi°/6 Pr Ld Pf A 19 94 — 94 — Deutsche Erdöl . 107 .88 107 88 Salzdetfurth . . , 154 .63 153 —
94 .— 94 .— Deutsche Kabel 68 50 68 75 Sehles Zink . . .

Schl . El . u . G. L .B
31 37 32 .63

94 — 94 .— Dt . Linoleum . . . 48 50 47 75 118 88 119 —
31 .—
91

91 .—
91 .—

m Tei u . Kabel 61 50 61 25 Schub , u. Salzer 190 — 189 .50tr/o „ Kom . 20
Dt Eisenhandel 58 .- 57 .— Schuckert & Co 103 . 13 104 .—

6% Wiesb St v 28 86 .25 Dortm . ünion -Br . — — 195 .75 Schulth . Patzenh 97 .— 97 .25
94 50 94 .50 Dynamit Nobel 65 .25 67 . 13 Siemens & Ha ske 148 - 149 .50

do . Ab ! -Schuld 18 .50 18 .50 Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M

168 25
96 .25

166 50
97 .75

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink

118 75
44 .50

119 —
46 —

Berliner I IrirsA Elektr . Lief . -Ges . 98 25
92 .75

98 .50
94 .50

Südd . Zucker
Thüringer Gas .

177 —
El . Werke Schl es . 118 — 118 .75

Banken El . Lieht u . Kraft 103 — 1 05 .— Fietz , Leonh . . . 21 .75 21 . 13
63 .50
97 75

64 .50
o8 .50

Engelhardt , Br .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .

81 81 75
131 13

90 25

Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .

41 50
70 .—

118 —
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . .

131 .37
90 .75

70
'
25

119 —
52 .75
66 .75

(
I
I.

t

rntoi
d
ni
co

Fe >t .& Guii eaum .
Gelsenkirchen . .

61 37
62 75
98 .37

61 .50
63 37
99 63

Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

118 .—
47 .—

118 .—
47 .50

Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

67 .50
165 .—

67 —
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24 .88
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92 .—
97 . 1324 > 3 97 . 13
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